
  
 

 

 
Hansestadt Salzwedel         28.08.2020 
Hauptausschuss 
Die Vorsitzende 
 
 
 
EINLADUNG Hiermit lade ich Sie zur 11. Sitzung des Hauptausschusses am  

Mittwoch, den 09.09.2020 ein. 
 18:00 Uhr Beginn der Sitzung im Kulturhaus Salzwedel, Kleiner Saal, 

Vor dem Neuperver Tor 10, 29410 Hansestadt Salzwedel 
 
Tagesordnung: 
 

Öffentlicher Teil 

  

 1   Eröffnung der Sitzung und Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung sowie der 
zahlenmäßigen Anwesenheit der Hauptausschussmitglieder und damit der 
Beschlussfähigkeit  

   
 2   Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststellung der Tagesordnung  
   
 3   Genehmigung der Niederschriften der Sitzungen des Hauptausschusses vom 24.06.2020 

und 01.07.2020 - Genehmigung des Protokolls des Umlaufbeschlussverfahrens vom Juli 
2020  

   
 4   Bericht der Bürgermeisterin  
   
 5   Stellungnahmen der Fraktionen  
   
 6   Einwohnerfragestunde  
   
 7   Bekanntgabe der im nichtöffentlichen Teil der letzten Sitzung gefassten Beschlüsse  
   
 8   Feststellung des Jahresabschlusses 2019 der FUS Freizeit- und Service Salzwedel GmbH 

Vorlage: 2020/145  
   
 9   Feststellung des Jahresabschlusses 2019 der Seniorenzentrum VITA gemeinnützige 

GmbH und Beschluss zum Jahresergebnis 2019 
Vorlage: 2020/146  

   
 10   Jahresabschluss 2019 des Eigenbetriebes "Kindertagesstätten Salzwedel" 

Vorlage: 2020/136  
   
 11   Jahresabschluss der Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Salzwedel mbH 2019, 

Ergebnisverwendung und Entlastung der Geschäftsführung 
Vorlage: 2020/168  

   
 12   Annahme einer Spende für den Eigenbetrieb "Kindertagesstätten Salzwedel" 

Vorlage: 2020/154  
   
 13   1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung der Hundesteuer in der 

Hansestadt Salzwedel (Hundesteuersatzung) 
Vorlage: 2020/140  



 

   

   
 14   Fortsetzung der Satzung über die förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes 

"Salzwedel-Altstadt" nach Baugesetzbuch § 142 
Vorlage: 2020/155  

   
 15   Aktualisierung des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes - Einzelmaßnahmen im 

Teilbereich Stadtkern 
Vorlage: 2020/156  

   
 16   Neufassung der Friedhofssatzung für den Perver Friedhof und die kommunal 

bewirtschafteten Friedhöfe der Ortschaften der Hansestadt Salzwedel 
Vorlage: 2020/165  

   
 17   Neufassung der Satzung zur Erhebung von Gebühren für die Benutzung des Perver 

Friedhofs Salzwedel sowie für die kommunal bewirtschafteten Friedhöfe und 
Trauerhallen der Ortschaften der Hansestadt Salzwedel 
Vorlage: 2020/166  

   
 18   Festlegung der Fördergebiete nach § 171 b Baugesetzbuch (BauGB) für das 

Städtebauförderprogramm " Wachstum und nachhaltige Erneuerung - Lebenswerte 
Quartiere gestalten" 
Vorlage: 2020/161  

   
 19   1. Änderung des Flächennutzungsplans - Photovoltaik Fuchsberg 2 

Vorlage: 2020/157  
   
 20   Beschluss über die Aufstellung der 1. Änderung und Teilaufhebung des Bebauungsplans 

Nr. 4-91 (Teil2) "Wohngebiet nördlich Arendseer Straße/Groß Chüdener Weg" 
Vorlage: 2020/158  

   
 21   Beschluss über die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans (Vorhaben und 

Erschließungsplan) Nr. 18 "Photovoltaik Hoyersburger Straße" 
Vorlage: 2020/159  

   
 22   Beschluss über die Aufstellung der 2. Änderung des Flächennutzungsplans - 

Photovoltaik Maxdorf 
Vorlage: 2020/163  

   
 23   Beschluss über die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans  (Vorhaben- 

und Erschließungsplan) Nr. 19 "Photovoltaik Maxdorf" 
Vorlage: 2020/164  

   
 24   Beschluss über die kommunale Einbindung des Mehrgenerationenhauses und zur 

zweckgebundenen Kofinanzierung 
Vorlage: 2020/152  

   
 25   Betriebsführung des Jugendtreffs Sonnenstraße mit Mehrgenerationenhaus 

Vorlage: 2020/153  
   
 26   Genehmigung einer außerplanmäßigen Auszahlung zur Beschaffung digitaler Endgeräte 

für Schulen aus dem 500 Mio. Euro Sofortprogramm 
Vorlage: 2020/162  

   
 27   Antrag 07/2019-2024 der Fraktion DIE LINKE - Erstellung eines mittelfristigen 

Konzeptes zum Tierpark  
   



 

   

 28   Antrag 10/2019-2024 der Fraktion DIE LINKE - Aufbau von Sportgeräten im Park des 
Friedens  

   
 29   Antrag 07/2020 der SPD-Fraktion - Anpassung Kita-Satzung an derzeitige gesetzliche 

Regelung  
   
 30   Anfragen und Anregungen  
   

Nicht öffentlicher Teil 

 
 31   Grundstücksangelegenheiten 

 
 32   Grundstücksangelegenheiten 

 
 33   Finanzangelegenheit 

 
 34   Auftragsvergabe  

 
 35   Auftragsvergabe  
   
 36   Auftragsvergabe  
   
 37   Anfragen und Anregungen  
   
 38   Termin der nächsten Sitzung  
   
 
 
 
 
 
Blümel 
Bürgermeisterin 
 
 



 

Hansestadt Salzwedel Beschlussvorlage 

Die Bürgermeisterin 
 

 

 

öffentlich 

Amt/Geschäftszeichen  Datum     Drucksache Nr.  

Kämmerei 18.08.2020 2020/145 
 

Beratungsfolge Sitzungstermin 
Ausschuss für Finanzen, 
Vergaben und 
Wirtschaftsförderung 

02.09.2020  

Hauptausschuss 09.09.2020  
Stadtrat 16.09.2020  
 
 
Betreff: 

Feststellung des Jahresabschlusses 2019 der FUS Freizeit- und Service Salzwedel GmbH 
 

 

 

Beschlussvorschlag: 
Der Stadtrat bevollmächtigt die Bürgermeisterin als Vertreterin der alleinigen Gesellschafterin 
Hansestadt Salzwedel, den Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2019 zu bestätigen sowie dem 
Aufsichtsrat und der Geschäftsführerin für das Geschäftsjahr 2019 die Entlastung zu erteilen.   
 

 

Sachverhalt: 
Der Jahresabschluss 2019 wurde durch die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Höweler | Rischmann und 
Partner mbB geprüft. Mit Datum vom 09. April 2020 wurde der uneingeschränkte 
Bestätigungsvermerk erteilt. Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Das zusammengefasste Prüfungsergebnis, die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung sowie der 
Lagebericht für das Geschäftsjahr 2019 sind dieser Beschlussvorlage als Anlage beigefügt.  
Der vollständige Prüfbericht kann im Kämmereiamt / Beteiligungsverwaltung (Zimmer 23 Rathaus) 
eingesehen werden. 
 
Die FUS Freizeit- und Service Salzwedel GmbH weist im Geschäftsjahr 2019 ein Jahresergebnis von  
-29.873,44 EUR vor Verlustübernahme durch die Hansestadt Salzwedel aus. Ausweislich des 
genehmigten Wirtschaftsplans für das Geschäftsjahr 2019 war ein Verlust von rund 150.000,00 EUR 
geplant, der gemäß einer Abschlagsvereinbarung an die Gesellschaft gezahlt wurde.  
Der überzahlte Betrag in Höhe von 120.126,56 EUR wird nach Beschlussfassung über diesen 
Jahresabschluss an die Hansestadt Salzwedel zurück überwiesen. 
 
Der Aufsichtsrat der Gesellschaft gab in seiner Sitzung am 25.06.2020 die Empfehlung, dass die 
Gesellschafterversammlung beschließen möge, der Geschäftsführerin und dem Aufsichtsrat für das 
Geschäftsjahr 2019 die Entlastung zu erteilen.  
 
 

 

 
 
 
 
 
 



 

 

Finanzielle Auswirkungen:  
 
X ja  nein 

 

          
 
Gesamtkosten 
der Maßnahmen 
( Beschaffungs-/ 
Herstellungskosten ) 
 
 
EUR 

 
jährliche 
Folgekosten/-lasten 
 
 
 
 
EUR 

 
 
 
 
 
 
 
keine 

 
Finanzierung 
Eigenanteil 
(i.d.R. Kreditbedarf ) 
 
 
 
EUR 

 
Objektbezogene 
Einnahmen 
(Erträge / 
Einzahlungen) 
 
 
 
EUR 

 
Einmalige oder 
jährliche 
laufende Haushaltsbe-
lastung 
Folgekosten ohne 
kalkulatorische Kosten 
 
EUR 

       
 

 Veranschlagung 
im Ergebnishaushalt 

 im Finanzhaushalt     Haushaltsstelle 

X 2020 X 2020  nein X ja, mit EUR 120.126,56 573201.44613 

 
 
 
 
 























 

Hansestadt Salzwedel Beschlussvorlage 

Die Bürgermeisterin 
 

 

 

öffentlich 

Amt/Geschäftszeichen  Datum     Drucksache Nr.  

Kämmerei 18.08.2020 2020/146 
 

Beratungsfolge Sitzungstermin 
Ausschuss für Finanzen, 
Vergaben und 
Wirtschaftsförderung 

02.09.2020  

Hauptausschuss 09.09.2020  
Stadtrat 16.09.2020  
 
 
Betreff: 

Feststellung des Jahresabschlusses 2019 der Seniorenzentrum VITA gemeinnützige GmbH und 
Beschluss zum Jahresergebnis 2019 
 

 

 

Beschlussvorschlag: 
Der Stadtrat bevollmächtigt die Bürgermeisterin als Vertreterin der alleinigen Gesellschafterin 
Hansestadt Salzwedel, den Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2019 zu bestätigen und dem 
Aufsichtsrat und der Geschäftsführerin der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2019 die Entlastung zu 
erteilen.  
 
Gleichzeitig sollen aus dem Jahresüberschuss des Geschäftsjahres 2019 in Höhe von 335.389,03 EUR 
sowie dem Gewinnvortrag aus Vorjahren in Höhe von 2.901.914,87 EUR ein Betrag von 3.200.000,00 
EUR den Gewinnrücklagen zugeführt werden. Der verbleibende Betrag in Höhe von 37.303,90 EUR 
wird auf neue Rechnung vorgetragen.    
 

 

Sachverhalt: 
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft CURACON GmbH, Zweigniederlassung Berlin, hat den 
Jahresabschluss 2019 geprüft und mit Datum vom 11.06.2020 einen uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt.  
Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
 
Auszüge aus dem Prüfungsergebnis, die Bilanz sowie die Gewinn- und Verlustrechnung und der 
Lagebericht für das Geschäftsjahr 2019 sind der Beschlussvorlage als Anlagen beigefügt. Der 
vollständige Bericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft kann im 
Kämmereiamt/Beteiligungsverwaltung (Rathaus, Zimmer 23) eingesehen werden. 
 
Der Aufsichtsrat der Gesellschaft gibt die Empfehlung, dass die Gesellschafterversammlung 
beschließen möge, den Jahresüberschuss aus dem Geschäftsjahr 2019 in Höhe von 335.389,03 EUR 
zusammen mit dem Gewinnvortrag aus Vorjahren in Höhe von 2.901.914,87 EUR mit einem Betrag 
von 3.200.000,00 EUR den Gewinnrücklagen zuzuführen. 
Der verbleibende Betrag in Höhe von 37.303,90 EUR soll auf neue Rechnung vorgetragen werden. 
 
Anmerkung: Gemäß § 4 des Gesellschaftsvertrages können Gesellschafter keine Gewinnanteile 
                     erhalten. 
 
 

 



 

 

Finanzielle Auswirkungen:  
 
 ja X nein 

 

          
 
Gesamtkosten 
der Maßnahmen 
( Beschaffungs-/ 
Herstellungskosten ) 
 
 
EUR 

 
jährliche 
Folgekosten/-lasten 
 
 
 
 
EUR 

 
 
 
 
 
 
 
keine 

 
Finanzierung 
Eigenanteil 
(i.d.R. Kreditbedarf ) 
 
 
 
EUR 

 
Objektbezogene 
Einnahmen 
(Erträge / 
Einzahlungen) 
 
 
 
EUR 

 
Einmalige oder 
jährliche 
laufende Haushaltsbe-
lastung 
Folgekosten ohne 
kalkulatorische Kosten 
 
EUR 

       
 

 Veranschlagung 
im Ergebnishaushalt 

 im Finanzhaushalt     Haushaltsstelle 

 20  20  nein  ja, mit EUR   

 
 
 
 
 



























 

Hansestadt Salzwedel Beschlussvorlage 

Die Bürgermeisterin 
 

 

 
öffentlich 

Amt/Geschäftszeichen  Datum     Drucksache Nr.  
Eigenbetrieb 
"Kindertagesstätten Salzwedel" 

09.06.2020 2020/136 

 
Beratungsfolge Sitzungstermin 
Betriebsausschuss 
"Kindertagesstätten Salzwedel" 

30.06.2020  

Hauptausschuss 09.09.2020  
Stadtrat 16.09.2020  
 
 
Betreff: 
Jahresabschluss 2019 des Eigenbetriebes "Kindertagesstätten Salzwedel" 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt die Feststellung des Jahresabschlusses 2019 des Eigenbetriebes 
„Kindertagesstätten Salzwedel“ (siehe Anlage 1) und erteilt der Betriebsleiterin gem. § 19 (4) Nr. 3 
EigBGesetz LSA Entlastung für das Wirtschaftsjahr 2019.  
 
 
Sachverhalt: 
 
Gemäß § 10 Eigenbetriebsgesetz LSA entscheidet der Stadtrat über die Verwendung des 
Jahresgewinns oder die Behandlung des Jahresverlustes sowie über die Entlastung der  
Betriebsleiterin. 
 
 
 
 
Anlagen:   I Angaben zum Jahresabschluss 
   II Bilanz zum 31.12.2019 
  III Gewinn- und Verlustrechnung 01.01.-31.12.2019 
  IV Lagebricht 
   V Bestätigungsvermerk Wirtschaftsprüfer 
  VI Feststellungsvermerk RPA 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen:  
 
x ja  nein 
 

x          



 

 

 
Gesamtkosten 
der Maßnahmen 
( Beschaffungs-/ 
Herstellungskosten ) 
 

-   498.113,76 
EUR 

 
jährliche 
Folgekosten/-lasten 
 
 
 
 
EUR 

 
 
 
 
 
 
 
keine 

 
Finanzierung 
Eigenanteil 
(i.d.R. Kreditbedarf ) 
 
 
 
EUR 

 
Objektbezogene 
Einnahmen 
(Erträge / 
Einzahlungen) 
 
 
 
EUR 

 
Einmalige oder 
jährliche 
laufende Haushaltsbe-
lastung 
Folgekosten ohne 
kalkulatorische Kosten 
 
EUR 

       
 
 Veranschlagung 

im Ergebnishaushalt  im Finanzhaushalt     Haushaltsstelle 

 20  20  nein  ja, mit EUR   
 
 
 
 
 



























 

Hansestadt Salzwedel Beschlussvorlage 

Die Bürgermeisterin 
 

 

 

öffentlich 

Amt/Geschäftszeichen  Datum     Drucksache Nr.  

Kämmerei 18.08.2020 2020/168 
 

Beratungsfolge Sitzungstermin 
Ausschuss für Finanzen, 
Vergaben und 
Wirtschaftsförderung 

02.09.2020  

Hauptausschuss 09.09.2020  
Stadtrat 16.09.2020  
 
 
Betreff: 

Jahresabschluss der Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Salzwedel mbH 2019, Ergebnisverwendung 
und Entlastung der Geschäftsführung 
 

 

 

Beschlussvorschlag: 
Der Stadtrat beschließt, den vorliegenden Jahresabschluss der Wohnungsbaugesellschaft der Stadt 
Salzwedel mbH für das Geschäftsjahr 2019 festzustellen. Die Gewinn- und Verlustrechnung 2019 
weist einen Jahresüberschuss in Höhe von 908.322,01 EUR aus. Nach Berücksichtigung des 
Gewinnvortrages in Höhe von 1.420.682,15 EUR ergibt sich ein Bilanzgewinn in Höhe von 
2.329.004,16 EUR.  
Ein Teilbetrag in Höhe von 250.000,00 EUR wird an die Gesellschafterin Hansestadt Salzwedel 
ausgeschüttet, der Restbetrag in Höhe von 2.079.004,16 EUR wird auf neue Rechnung vorgetragen.  
Der Geschäftsführung wird für das Geschäftsjahr 2019 die Entlastung erteilt. 
Der Stadtrat erteilt der Bürgermeisterin als Vertreterin der Hansestadt Salzwedel den Auftrag, in der 
Gesellschafterversammlung entsprechend zu beschließen.  
 

 

Sachverhalt: 
Der Jahresabschluss der Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Salzwedel mbH 2019 wurde durch die   
K + L Wirtschaftsprüfung GmbH, 31061 Alfeld, geprüft. Der uneingeschränkte Bestätigungsvermerk 
wurde am 22.07.2020 erteilt. Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.  
 
Vorbehaltlich der Beratung und entsprechenden Beschlussempfehlung des Aufsichtsrates der 
Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Salzwedel mbH über den Jahresabschluss 2019, vorgesehen für 
die Sitzung am 27.08.2020, werden die folgenden Beschlüsse als Empfehlung an die 
Gesellschafterversammlung gefasst: 
 

1. Der Jahresabschluss 2019 (Gewinn- und Verlustrechnung) weist einen Überschuss von 
908.322,01 EUR aus. Unter Berücksichtigung des Gewinnvortrages in Höhe von 1.420.682,15 
EUR ergibt sich ein Bilanzgewinn in Höhe von 2.329.004,16 EUR.  

2. Aus dem Bilanzgewinn wird ein Betrag in Höhe von 250.000,00 EUR an die Gesellschafterin 
Hansestadt Salzwedel ausgeschüttet. 

3. Aus dem Bilanzgewinn wird ein Betrag in Höhe von 2.079.004,16 EUR auf neue Rechnung 
vorgetragen. 

4. Der Geschäftsführung wird für das Jahr 2019 die Entlastung erteilt.  
 



 

 

Zu 2.: Gemäß Stadtratsbeschluss ist in jedem Geschäfts- bzw. Haushaltsjahr eine Ausschüttung in 
Höhe von 250.000,00 EUR an die Gesellschafterin Hansestadt Salzwedel vorzunehmen. In 
Abhängigkeit von Geschäftsverlauf und Jahresergebnis kann diese Ausschüttung höher ausfallen. 
Dem Stadtrat wird vorgeschlagen, vorbehaltlich vorliegender im Voraus gefasster Empfehlung des 
Aufsichtsrates vom 27.08.2020 zu beschließen und der Bürgermeisterin den Auftrag zu erteilen, in der 
Gesellschafterversammlung des Unternehmens entsprechend zu votieren. 
 
Dieser Vorlage sind die Bilanz des Unternehmens zum 31.12.2019, die Gewinn- und Verlustrechnung 
2019 und der uneingeschränkte Bestätigungsvermerk der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft vom 
22.07.2020, als Anlage beigefügt. 
 
Der vollständige „Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2019“ und der 
„Lagebericht 2019“ kann bei der Hansestadt Salzwedel, Kämmereiamt/Beteiligungsverwaltung 
(Rathaus/Zimmer 23, Tel. 65204) eingesehen werden.  
 
 

 

Finanzielle Auswirkungen:  
 
X ja  nein 

 

          
 
Gesamtkosten 
der Maßnahmen 
( Beschaffungs-/ 
Herstellungskosten ) 
 
 
EUR 

 
jährliche 
Folgekosten/-lasten 
 
 
 
 
EUR 

 
 
 
 
 
 
 
keine 

 
Finanzierung 
Eigenanteil 
(i.d.R. Kreditbedarf ) 
 
 
 
EUR 

 
Objektbezogene 
Einnahmen 
(Erträge / 
Einzahlungen) 
 
 
 
EUR 

 
Einmalige oder 
jährliche 
laufende Haushaltsbe-
lastung 
Folgekosten ohne 
kalkulatorische Kosten 
 
EUR 

       
 

 Veranschlagung 
im Ergebnishaushalt 

 im Finanzhaushalt     Haushaltsstelle 

X 2020 X 2020  nein X ja, mit 250.000,00 EUR  573201.46510001 

 
 
 
 
 

















 

Hansestadt Salzwedel Beschlussvorlage 

Die Bürgermeisterin 
 

 

 
öffentlich 

Amt/Geschäftszeichen  Datum     Drucksache Nr.  
Eigenbetrieb 
"Kindertagesstätten Salzwedel" 

23.07.2020 2020/154 

 
Beratungsfolge Sitzungstermin 
Hauptausschuss 02.09.2020  
 
 
Betreff: 
Annahme einer Spende für den Eigenbetrieb "Kindertagesstätten Salzwedel" 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Hauptausschuss beschließt die Annahme einer Geldspende im Wert von 2.574,31 EUR für den 
Eigenbetrieb „Kindertagesstätten Salzwedel“.  
 
 
Sachverhalt: 
Aufgrund des § 99 (6) KVG LSA i.V. mit § 6 Nr. 17 der Hauptsatzung der Hansestadt Salzwedel 
ist der Hauptausschuss für die Annahme oder Vermittlung von Spenden, Schenkungen und ähnlichen 
Zuwendungen ab einer Wertgrenze von mehr als 500,00 EUR bis zu 5.000,00 EUR zuständig. 
 
Name des Spenders: Volkstanz- und Trachtengruppe „Deelenpetter“ e.V. 
Spendenhöhe:  2.574,31 EUR 
Spendenzweck:  Kindertagesstätten Salzwedel 
Spendeneingang: 23.06.2020 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen:  
 
 ja  nein 
 

          
 
Gesamtkosten 
der Maßnahmen 
( Beschaffungs-/ 
Herstellungskosten ) 
 
 
EUR 

 
jährliche 
Folgekosten/-lasten 
 
 
 
 
EUR 

 
 
 
 
 
 
 
keine 

 
Finanzierung 
Eigenanteil 
(i.d.R. Kreditbedarf ) 
 
 
 
EUR 

 
Objektbezogene 
Einnahmen 
(Erträge / 
Einzahlungen) 
 
 
 
EUR 

 
Einmalige oder 
jährliche 
laufende Haushaltsbe-
lastung 
Folgekosten ohne 
kalkulatorische Kosten 
 
EUR 

       
 
 Veranschlagung 

im Ergebnishaushalt  im Finanzhaushalt     Haushaltsstelle 

 20  20  nein  ja, mit EUR   
 



 

 

 
 
 
 



 

Hansestadt Salzwedel Beschlussvorlage 

Die Bürgermeisterin 
 

 

 

öffentlich 

Amt/Geschäftszeichen  Datum     Drucksache Nr.  

Kämmereiamt 13.08.2020 2020/140 
 

Beratungsfolge Sitzungstermin 
Ausschuss für Finanzen, 
Vergaben und 
Wirtschaftsförderung 

02.09.2020  

Hauptausschuss 09.09.2020  
Stadtrat 16.09.2020  
 
 
Betreff: 

1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung der Hundesteuer in der Hansestadt Salzwedel 
(Hundesteuersatzung) 
 

 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt die im Entwurf beigefügte 1. Satzung zur Änderung der Satzung über die 
Erhebung der Hundesteuer in der Hansestadt Salzwedel (Hundesteuersatzung)  
 

 

Sachverhalt: 
 
Mit dem Antrag 02/2020 beantragte die Stadtratsfraktion der SPD eine Anpassung der geltenden 
Hundesteuersatzung mit dem Ziel, dass für Hunde, die nachweislich aus dem Tierheim Salzwedel oder 
einer Tierschutzorganisation im Stadtbereich übernommen werden, für den Zeitraum von drei Jahren 
keine Hundesteuer zu erheben ist. 
Dieser Antrag wurde vom Stadtrat in seiner Sitzung am 01.07.2020 beschlossen. 
 
In Folge ist die Hundesteuersatzung zu ändern. Dies erfolgt durch die im Entwurf beigefügte 
1.Änderungssatzung. 
Zur Übersicht ist des Weiteren die derzeit gültige Hundesteuersatzung beigefügt. 
 
Die finanziellen Auswirkungen auf die Gesamteinnahmen aus der Hundesteuer müssen abgewartet 
werden. Derzeit kann nicht eingeschätzt werden, in welchem Umfang die Möglichkeit dieser 
Steuerbefreiung in Anspruch genommen wird. 
 
 

 

Finanzielle Auswirkungen:  
 
X ja  nein 

 

          



 

 

 
Gesamtkosten 
der Maßnahmen 
( Beschaffungs-/ 
Herstellungskosten ) 
 
 
EUR 

 
jährliche 
Folgekosten/-lasten 
 
 
 
 
EUR 

 
 
 
 
 
 
 
keine 

 
Finanzierung 
Eigenanteil 
(i.d.R. Kreditbedarf ) 
 
 
 
EUR 

 
Objektbezogene 
Einnahmen 
(Erträge / 
Einzahlungen) 
 
 
 
EUR 

 
Einmalige oder 
jährliche 
laufende Haushaltsbe-
lastung 
Folgekosten ohne 
kalkulatorische Kosten 
 
EUR 

       
 

 Veranschlagung 
im Ergebnishaushalt 

 im Finanzhaushalt     Haushaltsstelle 

X 2020 ff. X 2020 ff.  nein  ja, mit EUR  611101.4032 
 
 
 
 
 



 

 

1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung der Hundesteuer in der Hansestadt 
Salzwedel (Hundesteuersatzung)  
 
  
Aufgrund der §§ 5, 8, 45 und 99 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG 
LSA) vom 17.06.2020 (GVBl. LSA S. 288) und der §§ 2 und 3 des Kommunalabgabengesetzes des 
Landes Sachsen-Anhalt (KAG-LSA) vom 13.12.1996 (GVBl. LSA 1996, S. 405), jeweils in der zurzeit 
gültigen Fassung, hat der Stadtrat der Hansestadt Salzwedel in seiner Sitzung am ………. 2020 
nachstehende 1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung der Hundesteuer in der 
Hansestadt Salzwedel beschlossen: 
 
 
Artikel I 
 
Die Satzung über die Erhebung der Hundesteuer in der Hansestadt Salzwedel (Hundesteuersatzung) 
vom 20.09.2013 wird wie folgt geändert: 
 
§ 7 „Steuerbefreiungen“ wird um einen Absatz 3 ergänzt: 
 
(3) Für Hunde, die nachweislich aus dem Tierheim Salzwedel oder einer Tierschutzorganisation im 
Stadtbereich übernommen werden, wird für den Zeitraum von drei Jahren eine Steuerbefreiung 
gewährt. § 8 Abs. 3 der Hundesteuersatzung findet für diese Hunde keine Beachtung. 
 
 
Artikel II 
 
Inkrafttreten 
 
Die Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
 
Hansestadt Salzwedel, den ……. 2020 
 
 
Blümel       (Siegel) 
Bürgermeisterin 
 
 



Satzung über die Erhebung der Hundesteuer in der Hansestadt Salzwedel 
(Hundesteuersatzung) 
 
Aufgrund der §§ 4, 6, und 91 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 10.08.2009 (GVBl. LSA 2009, S. 383), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 30.11.2011 (GVBl. LSA 2011, S. 814) sowie der §§ 2 und 3 des 
Kommunalabgabengesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KAG-LSA) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.12.1996 (GVBl. LSA 1996, S. 405), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 02.02.2011 (GVBl. LSA  2011, S. 58) hat der Stadtrat der Hansestadt Salzwedel in 
seiner Sitzung am 18.09.2013 nachstehende Neufassung der Hundesteuersatzung 
beschlossen: 
 
 

§ 1 Steuergegenstand 
(1) Die Hansestadt Salzwedel (nachfolgend Stadt genannt) erhebt Hundesteuer als 

Jahresaufwandsteuer nach Maßgabe dieser Satzung. 
(2) Gegenstand der Steuer ist das Halten von Hunden durch natürliche Personen im 

Stadtgebiet. 
(3) Die Meldepflicht nach § 10 Abs. (1) dieser Satzung bleibt unberührt. 

§ 2 Steuerschuldner 
(1) Steuerschuldner ist der Halter eines Hundes. 
(2) Hundehalter ist, wem der Hund zeitlich nachhaltig zuzuordnen ist. Nachhaltig 

zuzuordnen ist ein Hund insbesondere dann, wenn 
a. der Hund in einen Haushalt oder Wirtschaftsbetrieb für persönliche Zwecke oder 

für Zwecke von Haushaltsangehörigen oder Betriebsangehörigen aufgenommen 
wird, 

b. der Hund in Pflege oder in Verwahrung genommen wird oder zum Anlernen oder 
zur Probe gehalten wird und nicht nachgewiesen werden kann, dass der Hund in 
der Bundesrepublik Deutschland bereits versteuert oder steuerfrei gehalten wird, 

c. der Zeitraum der Aufnahme oder Haltung gem. Buchstabe b. die Dauer von zwei 
Monaten über den Zeitraum eines Jahres überschreitet oder 

d. der Hund durch Geburt einer vom Halter bereits gehaltenen Hündin zugewachsen 
ist. 

(3) Alle nach Abs. (2) einem Haushalt oder Wirtschaftsbetrieb zuzuordnenden Hunden 
gelten als von ihren Haltern gemeinschaftlich gehalten. Halten mehrere Personen 
gemeinschaftlich einen oder mehrere Hunde, so sind sie Gesamtschuldner. 

(4) Die Hundehaltung endet, wenn der Hund veräußert oder abgeschafft wird, 
abhandenkommt oder verstirbt. 

§ 3 Entstehung der Steuerpflicht 
(1) Die Steuer entsteht mit dem Beginn des Kalendermonats, in dem der Hund einem 

Halter zuzuordnen ist. 
Bei Hunden, deren Halten bereits im Geltungsbereich dieser Satzung oder bei einer 
anderen Gemeinde in der Bundesrepublik versteuert worden ist, entsteht die Steuer mit 
dem Beginn des Kalendermonats, der dem Monat folgt, in dem der Hund einem Halter 
zuzuordnen ist. 



Bei Hunden, die dem Halter durch Geburt einer von ihm gehaltenen Hündin 
zuwachsen, entsteht die Steuer mit dem Beginn des Kalendermonats, der auf den Tag 
folgt, an dem der Hund drei Monate alt geworden ist. Kann das Alter eines Hundes 
nicht bestimmt werden, so wird davon ausgegangen, dass er älter als drei Monate ist. 
Im Falle des § 2 Abs. 2 Buchstabe c. entsteht die Steuer mit dem Beginn des 
Kalendermonats, der auf den Tag folgt, an dem der Zeitraum von zwei Monaten 
überschritten worden ist. 

(2) Bei Zuzug eines Halters in den Geltungsbereich dieser Satzung entsteht die Steuer mit 
dem Beginn des auf den Zuzug folgenden Kalendermonats. 

(3) Die Steuerpflicht endet mit dem Ablauf des Kalendermonats in dem die Hundehaltung 
beendet wird oder der Hundehalter aus dem Geltungsbereich dieser Satzung wegzieht. 

§ 4 Erhebungszeitraum, Entstehung der Steuerschuld 
(1) Die Steuer wird als Jahressteuer für ein Kalenderjahr (Erhebungszeitraum) erhoben. 
(2) Die Jahressteuerschuld entsteht jeweils zu Beginn des Erhebungszeitraumes. Beginnt 

die Steuerpflicht erst im Laufe des Erhebungszeitraumes, so entsteht die Steuerschuld 
mit Beginn der Steuerpflicht. 

(3) Entsteht oder endet die Steuerpflicht im Laufe eines Kalenderjahres, so ist die Steuer 
anteilmäßig auf volle Kalendermonate zu berechnen. 

§ 5 Festsetzung und Fälligkeit der Steuer 
(1) Die Steuer wird für den Erhebungszeitraum festgesetzt oder, wenn die Steuerpflicht 

erst während eines Erhebungszeitraumes beginnt, für den Rest des 
Erhebungszeitraumes festgesetzt. 

(2) Die Steuer wird in vierteljährlichen Teilbeträgen zum 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11. 
eines jeden Kalenderjahres fällig. Die Steuer kann auf Antrag als Jahresbetrag mit 
Fälligkeit zum 01.07. eines jeden Kalenderjahres festgesetzt werden. 

(3) Nachzahlungen werden innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des Bescheides, 
Erstattungsbeträge mit der Bekanntgabe des Bescheides fällig. 

(4) Der Bescheid kann bestimmen, dass die Festsetzung der Steuer bis zur Erteilung 
eines geänderten Steuerbescheides gilt. 

§ 6 Steuermaßstab und Steuersätze 
(1) Die Steuer wird nach der Anzahl der dem Halter zuzuordnenden Hunde bemessen. 
(2) Die Steuer für die Hundehaltung beträgt jährlich: 

a. für den ersten Hund 60,00 EUR 
b. für den zweiten Hund 84,00 EUR 
c. für jeden weiteren Hund 120,00 EUR 
d. für gefährliche Hunde jeweils 240,00 EUR. 
Abweichend von Satz 1 gelten folgende Steuersätze, wenn der Hund ausschließlich im 
Gebiet der Ortschaften Brietz, Dambeck, Mahlsdorf, Stappenbeck, Benkendorf, 
Chüden, Henningen, Klein Gartz, Langenapel, Liesten, Osterwohle, Pretzier, Riebau, 
Seebenau, Tylsen, Wieblitz-Eversdorf und den Ortsteilen Böddenstedt, Hoyersburg, 
Kemnitz, Kricheldorf, Sienau und Ziethnitz gehalten wird: 
a. für den ersten Hund 24,00 EUR 
b. für den zweiten Hund 48,00 EUR. 



Im Übrigen gelten die Steuersätze gem. Satz1. 
(3) Als gefährliche Hunde gelten Hunde der Rassen: 

a. Bullterrier 
b. Pitbull-Terrier 
c. American Staffordshire-Terrier 
d. Staffordshire-Bullterrier 
und deren Kreuzungen untereinander oder mit anderen Hunden. 

(4) Als gefährliche Hunde gelten ferner: 
a. Hunde, die auf Angriffslust oder über das natürliche Maß hinausgehende 

Kampfbereitschaft oder Schärfe oder auf andere in der Wirkung gleichstehende 
Merkmale gezüchtet, ausgebildet oder abgerichtet sind, 

b. Hunde, die sich als bissig erwiesen haben, 
c. Hunde, die wiederholt in gefahrdrohender Weise Menschen angesprungen haben, 

oder 
d. Hunde, die durch ihr Verhalten gezeigt haben, dass sie unkontrolliert andere Tiere 

hetzen oder reißen. 
(5) Soweit der Hund nicht das gesamte Kalenderjahr gehalten wird, beträgt die Steuer für 

jeden Monat der Steuerpflicht ein Zwölftel des Jahresbetrages. 
(6) Hunde, für die eine Steuerbefreiung nach § 7 gewährt wird, sind bei der Berechnung 

der Anzahl der Hunde nicht anzusetzen. 
(7) Für Hunde, deren Gefährlichkeit im laufenden Jahr festgestellt wird, gelten die 

Steuersätze gem. § 6 Abs. (2) Buchst. d. ab dem Beginn des Kalendermonats der dem 
Tag folgt, an dem die Feststellung getroffen wurde. Sie gelten bis zum Ende des 
Kalendermonats, in dem die zuständige Behörde die Ungefährlichkeit des Hundes 
bescheinigt hat oder 

§ 7 Steuerbefreiungen 
(1) Bei Personen, die sich nicht länger als zwei Monate im Stadtgebiet aufhalten, ist das 

Halten derjenigen Hunde steuerfrei, die sie bei Ankunft besitzen und nachweislich in 
einer anderen Gemeinde innerhalb der Bundesrepublik versteuern oder dort steuerfrei 
halten. 

(2) Steuerbefreiung ist zu gewähren für das Halten von 
a. Hunden, die in staatlichen oder kommunalen Einrichtungen aus dienstlichen 

Gründen verwendet werden, 
b. Sanitäts-, Melde-, Schutz- und Rettungshunden, die von anerkannten Sanitäts- 

oder Zivilschutzeinheiten verwendet werden und die die dafür vorgesehene 
Prüfung abgelegt haben. Die Ablegung der Prüfung ist durch das Vorlegen des 
Prüfungszeugnisses nachzuweisen. Die Verwendung des Hundes ist in geeigneter 
Weise nachzuweisen. 

c. Blindenführhunde, die von Blinden gehalten werden; 
d. Hunden, die zum Schutz und zur Hilfe hilfloser Personen unentbehrlich sind und 

ausschließlich für diesen Zweck verwendet werden. 
Hilflose Personen sind solche, die einen Schwerbehindertenausweis mit den 
Merkzeichen „B“, „aG“ oder „H“ besitzen.  
Die Steuerbefreiung kann von der Vorlage eines amtsärztlichen Zeugnisses 
abhängig gemacht werden. 



§ 8 Allgemeine Voraussetzungen für Steuerbefreiungen 
(1) Steuerbefreiungen werden nur auf Antrag gewährt. Sie werden von Beginn des 

Kalendermonats an gewährt, der auf den Tag folgt, an dem der Antrag der Stadt 
zugegangen ist und die Voraussetzungen für die Steuerbefreiung vorliegen. Der Antrag 
ist schriftlich zu stellen. 

(2) Steuerbefreiungen werden nicht für gefährliche Hunde gewährt. 
(3) Sie werden je Halter oder Haltergemeinschaft jeweils nur für einen Hund gewährt. 

§ 9 Billigkeitsmaßnahmen 
Ansprüche aus dem Steuerschuldverhältnis können ganz oder teilweise gestundet werden, 
wenn die Einziehung bei Fälligkeit eine erhebliche Härte für den Schuldner bedeuten würde 
und der Anspruch durch die Stundung nicht gefährdet erscheint. Ist die Einziehung nach 
Lage des Einzelfalles unbillig, kann sie ganz oder zum Teil erlassen werden. Im Übrigen gilt 
§ 13 a KAG-LSA. 

§ 10 Meldepflichten, Anzeigepflichten 
(1) Der Hundehalter ist verpflichtet, einen Hund innerhalb von zwei Wochen nachdem ihm 

dieser zuzuordnen ist (§ 2 Abs. (2)) schriftlich bei der Stadt anzumelden. Im Falle des 
Zuwachses des Hundes durch Geburt ist dieser innerhalb von zwei Wochen nachdem 
der Hund drei Monate alt geworden ist anzumelden. Im Falle des Zuzugs des Halters in 
den Geltungsbereich dieser Satzung hat die Anmeldung innerhalb von zwei Wochen 
nach dem Zuzug zu erfolgen. 

(2) Die Anmeldung hat dabei folgende Angaben zu enthalten: 
a. das Alter des Hundes, 
b. die Rasse bzw. der Typ des Hundes, 
c. im Falle des Zuwachses durch Geburt, zusätzlich das Geburtsdatum des Hundes, 
d. im Falle der Anschaffung, zusätzlich den Namen und die Anschrift des vorigen 

Halters oder Eigentümers. 
(3) Endet die Hundehaltung oder zieht der Halter aus dem Geltungsbereich dieser 

Satzung weg, so ist dies der Stadt innerhalb von zwei Wochen schriftlich anzuzeigen. 
Wird diese Frist versäumt, so wird die Hundesteuer bis zum Ende des Kalendermonats 
erhoben, der dem Eingang der Abmeldung bei der Stadt vorherging. Im Falle der 
Abgabe des Hundes an eine andere Person hat die Abmeldung den Namen und die 
Anschrift dieser Person sowie das Abgabedatum zu enthalten. 

(4) Entfallen die Voraussetzungen für eine Steuerbefreiung oder ändern sich die 
Voraussetzungen, so ist dies der Stadt innerhalb von zwei Wochen nach Wegfall oder 
Änderung schriftlich anzuzeigen. 

§ 11 Hunderegistriermarke, Feststellung der Hundehaltung 
(1) Für alle nach § 10 Abs. (1) angezeigten Hunde wird eine Registriermarke ausgegeben. 

Die Marke bleibt Eigentum der Stadt. 
(2) Der Hund darf außerhalb der Wohnung oder des umfriedeten Grundbesitzes nur mit 

gültiger, sichtbar befestigter Registriermarke geführt werden. 
(3) Der Verlust oder die Beschädigung der Registriermarke ist der Stadt unverzüglich 

anzuzeigen. Die Stadt händigt eine neue Registriermarke aus. Wird eine in Verlust 
geratene Registriermarke wieder aufgefunden, so ist diese der Stadt unverzüglich 
zurückzugeben. Eine beschädigte Registriermarke ist sofort zurückzugeben. Für in 
Verlust geratene oder beschädigte Registriermarken kann die Stadt Gebühren fordern. 



(4) Ausgegebene Registriermarken behalten ihre Gültigkeit, bis sie durch neue 
Registriermarken ersetzt werden. 

(5) Zur Feststellung einer Hundehaltung kann sich die Stadt eines Außendienstes 
bedienen. Der Hundehalter ist verpflichtet, dem Beauftragten der Stadt die gültige 
Hundesteuermarke auf Verlangen vorzuzeigen und Auskunft über die Rasse bzw. den 
Typ des Hundes sowie über die Anzahl gehaltener Hunde und deren Versteuerung zu 
geben. 

(6) Sofern ein Dritter Hundeführer ist, treffen diesen die Verpflichtungen gem. Abs. (2) und 
(5) gleichermaßen. 

§ 12 Ordnungswidrigkeiten 
(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 16. Abs. 2  Ziff. 2 KAG-LSA handelt, wer vorsätzlich 

oder fahrlässig 
a. seinen Meldepflichten nach § 10 Abs. (1) oder (4) nicht, nicht vollständig oder nicht 

rechtzeitig nachkommt, 
b. seiner Anzeigepflicht nach § 10 Abs. (4) nicht, nicht vollständig oder nicht 

rechtzeitig nachkommt, 
c. der Verpflichtung nach § 11 Abs. (2) nicht nachkommt, 
d. der Verpflichtung nach § 11 Abs. (5) nicht oder nicht vollständig nachkommt, 
e. entgegen § 11 Abs. (6) die ihm obliegenden Pflichten nach § 11 Abs. (2) oder (5) 

nicht erfüllt. 
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 16 Abs. (3) KAG-LSA mit einer Geldbuße bis zu 

zehntausend Euro geahndet werden. 

§ 13 Geltung des Kommunalabgabengesetzes und der Abgabenordnung 
Soweit diese Satzung im Einzelnen nichts anderes bestimmt, sind die Vorschriften der §§ 10 
– 17 des Kommunalabgabengesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KAG-LSA) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 13.12.1996 (GVBl. LSA 1996, S. 405), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 02.02.2011 (GVBl. LSA  2011, S. 58) und der Abgabenordnung (AO) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 01.10.2002 (BGBl. I S. 3866; 2003 I S. 61), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 03.05.2013 (BGBl. I S. 1084) – soweit diese nach § 13 KAG-
LSA für die Hundesteuer gelten – in der jeweiligen Fassung anzuwenden. 

§ 14 Übergangsvorschriften 
(1) Die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Satzung bei der Stadt angemeldeten 

Hunde gelten als angemeldet im Sinne des § 10 Abs. (1). 
(2) Wer zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Satzung bereits einen gefährlichen Hund 

hält, hat dies innerhalb einer Frist von einem Monat der Stadt anzuzeigen. 
(3) Bis zum 31.12.2013 ausgegebene Hundesteuermarken gelten ab 01.01.2014 als 

Hunderegistriermarken und behalten weiterhin ihre Gültigkeit. 

§ 15 Sprachliche Gleichstellung 
Personen und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten jeweils in der weiblichen 
und in der männlichen Form. 



§ 16 Inkrafttreten, Außerkrafttreten 
(1) Diese Hundesteuersatzung tritt am 01.01.2014 in Kraft. Sie ist erstmals für den 

Erhebungszeitraum 2014 anzuwenden. 
(2) Gleichzeitig tritt die Hundesteuersatzung vom 28.05.1998 in der Fassung der 3. 

Änderungssatzung vom 02.03.2011  außer Kraft. 
 
 
Salzwedel, den 20.09.2013 
 
 
 
 
Danicke     (Siegel) 
Oberbürgermeisterin 
 
 



 

Hansestadt Salzwedel Beschlussvorlage 

Die Bürgermeisterin 
 

 

 
öffentlich 

Amt/Geschäftszeichen  Datum     Drucksache Nr.  
Bautechnik 26.08.2020 2020/155 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin 
Ausschuss für Bau, Planung und 
Denkmalpflege 

07.09.2020  

Hauptausschuss 09.09.2020  
Stadtrat 16.09.2020  
 
 
Betreff: 
Fortsetzung der Satzung über die förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes "Salzwedel-Altstadt" 
nach Baugesetzbuch § 142 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt die Fortsetzung der in der Anlage 1 ausgewiesenen Satzung über die förmliche 
Festlegung des Sanierungsgebiets „Salzwedel-Altstadt“ bis zum 31.12.2030.  
 
 
Sachverhalt: 
 
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 13.12.1995 die förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes 
beschlossen. Dieser Beschluss ist in der Anlage 2 aufgeführt.  
 
Die Sanierungsziele konnten bisher nicht vollständig erreicht werden. Die abgeschlossen und die 
weiteren noch geplanten Einzelmaßnahmen sind auf dem Lageplan Anlage 3 dargestellt. Die 
Aktualisierung der geplanten Einzelmaßnahmen erfolgt separat mit Beschluss des Integrierten 
Stadtentwicklungskonzept (2020/156).   
 
Die Geltungszeit der Sanierungssatzung läuft gemäß BauGB § 142 Abs. 3 zum 31.12.2020 aus. 
Jedoch kann die Frist durch Beschluss verlängert werden. Die Verlängerung bis zum 31.12.2030 soll 
beschlossen werden.  
 
Durch diese Verlängerung können Einnahmen aus den nach § 154 BauGB zu erhebenden 
Ausgleichsbeträgen für die Durchführung weiterer Einzelmaßnahmen im Sanierungsgebiet verwendet 
werden. Die Finanzierung durch Ausgleichsbeträge erfolgt ohne Eigenanteile der Stadt.  
 
Falls keine Verlängerung der Satzung erfolgt, sind nach der Schlussabrechnung des Programms 
„Städtebauliche Sanierungsmaßnahme“ zum 31.12.2020 danach folgende Einnahmen aus den 
Ausgleichsbeträgen an das Land abzuführen.  
 
Private Eigentümer von Grundstücken im Sanierungsgebiet haben bei Fortsetzung der Satzung den 
Vorteil, nach Antragstellung steuerliche Vergünstigungen für Modernisierungsmaßnahmen nach §7h 
Einkommenssteuergesetz zu erhalten.  
 
 
Finanzielle Auswirkungen:  
 



 

 

 ja x nein 
 

          
 
Gesamtkosten 
der Maßnahmen 
( Beschaffungs-/ 
Herstellungskosten ) 
 
 
EUR 

 
jährliche 
Folgekosten/-lasten 
 
 
 
 
EUR 

 
 
 
 
 
 
 
keine 

 
Finanzierung 
Eigenanteil 
(i.d.R. Kreditbedarf ) 
 
 
 
EUR 

 
Objektbezogene 
Einnahmen 
(Erträge / 
Einzahlungen) 
 
 
 
EUR 

 
Einmalige oder 
jährliche 
laufende Haushaltsbe-
lastung 
Folgekosten ohne 
kalkulatorische Kosten 
 
EUR 

       
 
 Veranschlagung 

im Ergebnishaushalt  im Finanzhaushalt     Haushaltsstelle 

 20  20  nein  ja, mit EUR   
 
 
 
 
 



















 

Hansestadt Salzwedel Beschlussvorlage 

Die Bürgermeisterin 
 

 

 
öffentlich 

Amt/Geschäftszeichen  Datum     Drucksache Nr.  
Bautechnik 26.08.2020 2020/156 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin 
Ausschuss für Bau, Planung und 
Denkmalpflege 

07.09.2020  

Hauptausschuss 09.09.2020  
Stadtrat 16.09.2020  
 
 
Betreff: 
Aktualisierung des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes - Einzelmaßnahmen im Teilbereich 
Stadtkern 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt die Änderung des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes (ISEK) für den 
Teilbereich Stadtkern als Fortschreibung des Stadtentwicklungskonzeptes 2020, das am 01.07.2015 
vom Stadtrat beschlossen wurde, als Arbeitsgrundlage. 
Die Änderung erfolgt durch Aktualisierung der geplanten, in den Anlagen 1 und 2 dargestellten und 
aufgelisteten Einzelmaßnahmen.   
 
 
Sachverhalt: 
 
Das aktuelle ISEK ist gemäß Artikel 3 der Verwaltungsvereinbarung Städtebauförderung 2020 eine 
Fördervoraussetzung für die weitere Städtebauförderung.  
 
Das derzeitige ISEK wurde am 01.07.2015 vom Stadtrat beschlossen und ist auf der städtischen 
Internetseite www.salzwedel.de unter Bekanntmachungen veröffentlicht. Ein Teil der darin 
enthaltenen Einzelmaßnahmen, auf den Seiten 113 und 114 aufgeführt, Anlage 3 zu diesem Beschluss, 
konnte aus finanziellen Gründen nicht im geplanten Zeitraum ausgeführt werden.  
 
Die aktuell geplanten Einzelmaßnahmen müssen bei Beantragung von Städtebaufördermitteln dem 
Land als Bewilligungsstelle nachgewiesen werden.  
 
Bei Beschluss über die Fortsetzung der Sanierungssatzung (Beschluss-Nr. 2020/155) und diesem 
Beschluss über die noch durchzuführenden Einzelmaßnahmen können die Ausgleichbeträge auch über 
den 31.12.2020 für die aktualisierten Einzelmaßnahmen verwendet werden. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen:  
  
 
 
 ja x nein 
 

http://www.salzwedel.de/


 

 

          
 
Gesamtkosten 
der Maßnahmen 
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keine 

 
Finanzierung 
Eigenanteil 
(i.d.R. Kreditbedarf ) 
 
 
 
EUR 

 
Objektbezogene 
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(Erträge / 
Einzahlungen) 
 
 
 
EUR 
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laufende Haushaltsbe-
lastung 
Folgekosten ohne 
kalkulatorische Kosten 
 
EUR 

       
 
 Veranschlagung 

im Ergebnishaushalt  im Finanzhaushalt     Haushaltsstelle 

 20  20  nein  ja, mit EUR   
 
 
 
 
 





ANLAGE 2

Geplante Einzelmaßnahmen geplante Kosten 

in Euro

Sanierungsphase 2020-2025

Burgstraße südlicher Abschnitt 2. BA 425.000

Wege um den Rathausturmplatz 60.000

Chüdenstraße 240.000

Durchgang von der Wollweberstraße zur Fußgängerbrücke 30.000

Straße An der Katharinenkirche 2. BA 80.000

Kleine Straße 250.000

An der Mönchskirche 35.000

Predigerstraße 250.000

Schornsteinfegerstraße 70.000

Nicolaiplatz – Straßen und Grünanlagen 400.000

Steintorstraße 300.000

Reichestraße südlicher Abschnitt mit Parkplatz 2. BA 730.000

Brücke am Hansehof 90.000

Stadtmauerweg zwischen Lüchower Tor und Wassertor 30.000

Außenanlagen südlich Kunsthaus 260.000

Fußgängerbrücke am Burggarten 50.000

Tierpark 120.000

Honorar 50.000

Wertermittlungen 60.000

3.530.000

 Sanierungsphase 2026 bis 2030 

Kramstraße nördlicher Abschnitt 2. BA 100.000

Holzmarktstraße 800.000

Jenny-Marx-Straße 500.000

An der Lorenzkirche 280.000

An der Marienkirche 180.000

Erster Damm 450.000

Westermarktstraße 230.000

Weg von Chüdenwall zur Neutorstraße 20.000

Fußgängerbrücke am Chüdenwall 80.000

Fußgängerbrücke zum Kulturhaus 70.000

Sanierung des Parkplatzes hinter dem Kulturhaus 200.000

Altperverstraße 600.000

Nicolaistraße 280.000

St.-Ilsen-Straße 700.000

Honorar 50.000

Wertermittlungen 140.000

4.680.000

Private 2.000.000

Stadtmauer und Stadtmauerturm 400.000

Gemeinbedarf 500.000

2.900.000

Aktualisierung der geplanten Einzelmaßnahmen im Gebiet Altstadt







 

Hansestadt Salzwedel Beschlussvorlage 

Die Bürgermeisterin 
 

 

 

öffentlich 

Amt/Geschäftszeichen  Datum     Drucksache Nr.  

Liegenschaftsamt 18.08.2020 2020/165 
 

Beratungsfolge Sitzungstermin 
Ausschuss für Finanzen, 
Vergaben und 
Wirtschaftsförderung 

02.09.2020  

Hauptausschuss 09.09.2020  
Stadtrat 16.09.2020  
 
 
Betreff: 

Neufassung der Friedhofssatzung für den Perver Friedhof und die kommunal bewirtschafteten 
Friedhöfe der Ortschaften der Hansestadt Salzwedel 
 

 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt den beiliegenden Entwurf der Friedhofssatzung für den Perver Friedhof und 
die kommunal bewirtschafteten Friedhöfe der Ortschaften der Hansestadt Salzwedel als Satzung. 
  
 

 

Sachverhalt: 
 
Für das gesamte Gebiet der Hansestadt Salzwedel ist vorgesehen eine gemeinsame Friedhofssatzung 
aufzustellen. Bisher gab es für einige Friedhöfe einzelne Satzungen und für einige Friedhöfe gab es 
gar keine Regelungen. Der vorliegende Entwurf soll hier Abhilfe schaffen und für die Praxis eine 
überarbeitete einheitliche Rechtsgrundlage für alle Friedhöfe geben. 
 
Die Anhörungen der betroffenen Ortschaften sind zum Zeitpunkt der Erstellung der Beschlussvorlage 
fast abgeschlossen. Die sich daraus noch ergebenen Veränderungen werden für die Beschlussfassung 
im Stadtrat gesondert nachgereicht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

 

Finanzielle Auswirkungen:  
 
 ja x nein 

 

          
 
Gesamtkosten 
der Maßnahmen 
( Beschaffungs-/ 
Herstellungskosten ) 
 
 
EUR 

 
jährliche 
Folgekosten/-lasten 
 
 
 
 
EUR 

 
 
 
 
 
 
 
keine 

 
Finanzierung 
Eigenanteil 
(i.d.R. Kreditbedarf ) 
 
 
 
EUR 

 
Objektbezogene 
Einnahmen 
(Erträge / 
Einzahlungen) 
 
 
 
EUR 

 
Einmalige oder 
jährliche 
laufende Haushaltsbe-
lastung 
Folgekosten ohne 
kalkulatorische Kosten 
 
EUR 

       
 

 Veranschlagung 
im Ergebnishaushalt 

 im Finanzhaushalt     Haushaltsstelle 

 20  20  nein  ja, mit EUR   
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Friedhofsatzung für den Perver Friedhof und die kommunal bewirtschafteten Friedhöfe der 

Ortschaften der Hansestadt Salzwedel 

 
Aufgrund der §§ 5, 8, 11 und 45 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 
17.06.2014 (GVBl. LSA 2014, S. 288) sowie der §§ 1 Abs. 1 und 25 Abs. 1 des Bestattungsgesetzes des Landes 
Sachsen-Anhalt (BestattG LSA) vom 05.02.2002 (GVBl. LSA 2002, S. 46), jeweils in der zur Zeit gültigen Fassung, 
hat der Stadtrat der Hansestadt Salzwedel in seiner Sitzung am ………………………. folgende Satzung beschlossen:  

 

 

§ 1  
Geltungsbereich 

 
Diese Friedhofssatzung gilt für folgende im Gebiet der Hansestadt Salzwedel gelegenen und von ihr 
verwalteten Friedhöfe, Friedhofsteile und Trauerhallen 
 

a. Perver Friedhof in Salzwedel 
b. Friedhöfe mit Trauerhallen in den Ortsteilen: Andorf, Barnebeck, Brewitz, Brietz, Buchwitz, Cheine, 

Chüttlitz, Darsekau, Kemnitz, Klein Wieblitz, Langenapel, Maxdorf, Osterwohle, Sienau, Stappenbeck, 
Tylsen, Wistedt, Ziethnitz 

c. Friedhöfe in den Ortsteilen: Hestedt, Klein Grabenstedt 
d. Trauerhallen in den Ortsteilen: Benkendorf, Dambeck, Eversdorf, Groß Chüden, Henningen, Klein 

Gartz, Königstedt, Liesten, Mahlsdorf, Pretzier, Riebau, Ritze, Seeben 
 

§ 2  
Friedhofszweck 

 
Die in § 1 genannten Friedhöfe sind öffentliche Einrichtungen bzw. kommunal bewirtschaftete Einrichtungen 
der Hansestadt Salzwedel. Sie dienen der Bestattung aller Personen, die bei ihrem Ableben Einwohner der 
Hansestadt Salzwedel waren oder ein Recht auf Beisetzung in einer bestimmten Grabstätte besaßen. Die 
Bestattung anderer Personen bedarf der vorherigen Zustimmung der Hansestadt Salzwedel. 
 

§ 3  
Gebühren 

 
Für die Benutzung der von der Hansestadt Salzwedel verwalteten Friedhöfe und ihrer Einrichtungen sind die 
Gebühren nach der jeweils geltenden Friedhofsgebührensatzung zu entrichten. 
 

§ 4  
Schließung und Entwidmung 

 
(1) Friedhöfe, Friedhofsteile und einzelne Grabstätten können aus wichtigem öffentlichen Interesse 

geschlossen oder entwidmet werden. Durch Schließung wird die Möglichkeit weiterer Beisetzungen 
ausgeschlossen. Durch die Entwidmung verliert der Friedhof seine Eigenschaft als öffentliche 
Bestattungseinrichtung. Besteht die Absicht der Schließung, so werden keine Nutzungsrechte mehr erteilt 
oder wiedererteilt. 

 
(2) Die Absicht der Schließung, die Schließung selbst und die Entwidmung sind jeweils öffentlich 

bekanntzumachen. 
 
(3) Die Hansestadt Salzwedel kann die Schließung verfügen, wenn keine Rechte auf Bestattung 

entgegenstehen. 
 
(4) Die Hansestadt Salzwedel kann die Entwidmung verfügen, wenn alle Nutzungsrechte und Ruhefristen 

abgelaufen sind. 
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(5) Soweit zur Schließung oder Entwidmung Nutzungsrechte aufgehoben oder im Einvernehmen mit den 
Berechtigten abgelöst werden sollen, sind unter ersatzweiser Einräumung entsprechender Rechte auch 
Umbettungen ohne Kosten für den Nutzungsberechtigten möglich. 

 
§ 5  

Öffnungszeiten 
 
(1) Der unter § 1 Buchstabe a genannte Friedhof ist während der an dem Eingang bekanntgegebenen Zeiten, 

für den Besuch geöffnet. Die Friedhöfe nach § 1 Buchstabe b sind nicht verschlossen und ganztägig für 
Besucher geöffnet. 

 
(2) Die Hansestadt Salzwedel kann das Betreten aller oder einzelner Friedhofsteile aus besonderem Anlass 

vorübergehend untersagen. 
 
(3) Das Betreten der Friedhofswege bei Schnee und Eis erfolgt auf eigene Gefahr. 
 

§ 6  
Verhalten auf dem Friedhof 

 
(1) Jeder hat sich auf den Friedhöfen der Würde des Ortes und der Achtung der Persönlichkeitsrechte der 

Angehörigen und Besucher entsprechend zu verhalten. Die Anordnungen des Friedhofspersonals sind zu 
befolgen. 

 
(2) Bestattungszeremonien, die der Würde des Ortes widersprechen, sind verboten. 
 
(3) Kinder unter 10 Jahren dürfen die Friedhöfe nur in Begleitung und unter Verantwortung Erwachsener 

betreten. 
 
(4) Auf den Friedhöfen ist insbesondere nicht gestattet:  
 

a. Befahren der Wege mit Fahrzeugen aller Art sowie Sportgeräten (z.B. Rollschuhe, Inlineskater), 
ausgenommen Kinderwagen, Rollstühle, Fahrräder, die geschoben werden, Dienstfahrzeuge und 
Fahrzeuge mit Genehmigung der Friedhofsverwaltung. Die zugelassenen Fahrzeuge dürfen max. 10 
km/h fahren. 

b. Verkauf von Waren aller Art, insbesondere Kränze und Blumen, sowie das Anbieten von 
Dienstleistungen,  

c. Ausführung störender Arbeiten an Sonn- und Feiertagen oder in der Nähe einer Bestattung,  
d. Erstellung und Verwertung von Film-, Ton-, Video- und Fotoaufnahmen, außer zu privaten Zwecken, 
e. Verteilung von Werbedruckschriften und sonstige Druckschriften, die nicht dem Friedhofszweck 

entsprechen, 
f. Ablagerung von Abraum und Abfällen außerhalb der dafür bestimmten Stellen,  
g. Verunreinigung oder Beschädigung des Friedhofs, seiner Einrichtungen und Anlagen, Übersteigen von 

Einfriedungen, Hecken und Rasenflächen (soweit sie nicht als Wege dienen), Betreten von Grabstätten 
und Grabeinfassungen, 

h. Lärmen, Spielen sowie Lagern, 
i. Mitführung von Tieren, ausgenommen Blindenführhunde und Schwerbehindertenbegleithunde. 

 
Die Friedhofsverwaltung kann Ausnahmen auf Antrag zulassen, soweit sie mit dem Zweck des Friedhofs 
und der Ordnung auf ihm vereinbar sind. 

 
(5) Totengedenkfeiern bedürfen der Genehmigung und sind spätestens 5 Tage vorher bei der Hansestadt 

Salzwedel anzumelden. 
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§ 7 
Gewerbetreibende 

 
(1) Arbeiten auf dem Friedhofsgelände dürfen nur von Gewerbetreibenden erbracht werden, deren Gewerbe 

oder Beruf Leistungen beinhaltet, welche im Friedhofswesen anfallen (insbesondere Bildhauer, 
Steinmetze, Gärtner, Bestatter und sonstige vergleichbare Tätigkeiten auf Friedhöfen). 

 
(2) Um eine Kontrolle der Einhaltung der den Gewerbetreibenden obliegenden Verpflichtungen (Verweis auf 

Ordnungsvorschriften) zu ermöglichen, sowie die Erfassung Gebührenpflichtiger sicher zu stellen, ist der 
Friedhofsverwaltung die Erbringung von Dienstleistungen auf dem Friedhofsgelände vor Beginn unter 
Angabe des beabsichtigten Zeitpunktes der Arbeitsaufnahme (Name und Adresse des Gewerbebetriebes 
sowie des Auftraggebers, beabsichtigter Termin und Dauer der geplanten Arbeiten) mitzuteilen. 

 
(3) Die Gewerbetreibenden und ihre Bediensteten haben die Friedhofssatzung und die dazu ergangenen 

Regelungen zu beachten. Die Gewerbetreibenden haften für alle Schäden, die sie oder ihre Bediensteten 
im Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit auf den Friedhöfen schuldhaft verursachen. 

 
(4) Unbeschadet § 6 Abs. 4 Buchstabe c dürfen gewerbliche Arbeiten auf den Friedhöfen nur während der von 

der Hansestadt Salzwedel festgelegten Zeiten durchgeführt werden. In den Fällen des § 5 Abs. 2 sind 
gewerbliche Arbeiten ganz untersagt. 

 
(5) Die für die Arbeiten erforderlichen Werkzeuge und Materialien dürfen auf den Friedhöfen nur 

vorübergehend und nur an Stellen gelagert werden, an denen sie nicht behindern und die 
Friedhofsbesucher nicht gefährden. Bei Beendigung oder bei Unterbrechung der Tagesarbeit sind die 
Arbeits- und Lagerplätze wieder in den früheren Zustand zu bringen. Die Gewerbetreibenden dürfen auf 
den Friedhöfen keinerlei Abfall, Abraum-, Rest- und Verpackungsmaterial ablagern. Gewerbliche Geräte 
dürfen nicht an oder in den Wasserentnahmestellen der Friedhöfe gereinigt werden. 

 
(6) Gewerbetreibenden, die trotz schriftlicher Mahnung gegen die Vorschriften der Absätze 4 und 5 verstoßen 

oder bei denen die Voraussetzungen des Absatzes 2 ganz oder teilweise nicht mehr gegeben sind, kann die 
Hansestadt Salzwedel die Zulassung auf Zeit oder auf Dauer durch schriftlichen Bescheid entziehen. Bei 
einem schwerwiegenden Verstoß ist eine Mahnung entbehrlich. 

 
(7) Werkstattbezeichnungen dürfen nicht angebracht werden. 
 

§ 8  
Anmeldung zur Bestattung 

 
(1) Bestattungen sind unverzüglich nach Beurkundung des Sterbefalls durch den Nutzungsberechtigten bei der 

Hansestadt Salzwedel anzumelden. Der Anmeldung sind die erforderlichen Unterlagen beizufügen. Wird 
eine Beisetzung in einer vorher erworbenen Grabstätte beantragt, ist auch das Nutzungsrecht 
nachzuweisen. 

 
(2) Voraussetzung der Bestattung ist, 
 

a. die bei der Hansestadt Salzwedel vorzulegende Bescheinigung (Totenschein), die von dem zuständigen 
Standesbeamten unterschrieben und gesiegelt sein muss, oder 

b. falls der Tote nicht am Ort der Bestattung gestorben ist, ein Leichenpass des zuständigen auswärtigen 
Gesundheitsamtes, der bei der Hansestadt Salzwedel einzureichen ist. 

 
(3) Die Hansestadt Salzwedel setzt den Tag und die Stunde der Bestattung fest. 
 
(4) Erdbestattungen sollen in der Regel innerhalb von zehn Tagen nach Eintritt des Todes erfolgen (§ 17 Abs.2 

BestattG LSA). Urnen sind innerhalb eines Monats nach der Einäscherung beizusetzen (§ 17 Abs.4 BestattG 
LSA). 
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§ 9  
Ausheben der Gräber 

 
(1) Auf dem Friedhof nach § 1 Buchstabe a werden die Gräber i. d. R. von der Hansestadt Salzwedel 

ausgehoben und wieder verfüllt. Auf den Friedhöfen nach § 1 Buchstabe b und c werden die Gräber vom 
beauftragten Bestattungsunternehmen ausgehoben und wieder verfüllt. 

 
(2) Die Tiefe der einzelnen Gräber beträgt von der Erdoberfläche (ohne Hügel) bis zur Oberkante des Sarges 

mindestens 0,90 m, bis zur Oberkante einer Urne mindestens 0,30 m. 
 
(3) Das vor dem Ausheben der Gräber erforderlich werdende Entfernen von Grabmalen oder Einfassungen ist 

von dem Nutzungsberechtigten rechtzeitig zu veranlassen. Die Hansestadt Salzwedel kann diese Arbeiten 
auf Kosten des Nutzungsberechtigten einem Dritten übertragen, wenn ihr 24 Stunden vor der Bestattung 
kein Unternehmer namenhaft gemacht worden ist, der die erforderlichen Arbeiten ausführen soll. 

 
(4) Für unvermeidbare Beschädigungen an Grabmalen, Grabzubehör und Pflanzungen, die bei der 

Grabanfertigung und Beerdigung an der Grabstätte entstehen, übernimmt die Hansestadt Salzwedel keine 
Haftung. 

 
§ 10  

Ruhezeit 
 
(1) Die Ruhefristen sind wie folgt geregelt: 

 
a. Reihengrabstätten 20 Jahre 
b. Familiengrabstätten 20 Jahre 
c. Urnenreihengrabstätten 20 Jahre 
d. Urnenfamiliengrabstätten 20 Jahre 
e. Urnennischen in Urnenstelen 20 Jahre 
f. Urnengemeinschaftsfeld (anonym) 15 Jahre 
g. Urnengemeinschaftsfeld (teilanonym) 15 Jahre 
h. Islamisches Grabfeld 20 Jahre 

 
Die Ruhezeit beginnt mit dem Tag der Bestattung / Beisetzung. 

 
§ 11  

Umbettungen 
 
(2) Die Ruhe der Toten darf grundsätzlich nicht gestört werden. 
 
(3) Umbettungen von Leichen und Aschen bedürfen, unbeschadet der sonstigen gesetzlichen Vorschriften, der 

vorherigen Zustimmung der Hansestadt Salzwedel. Die Zustimmung kann nur bei Vorliegen eines wichtigen 
Grundes erteilt werden und bei Umbettungen innerhalb der Friedhöfe im ersten Jahr der Ruhezeit nur bei 
Vorliegen eines dringenden öffentlichen Interesses. Umbettungen aus einem Reihengrab in ein anderes 
Reihengrab innerhalb eines Friedhofs sind nicht zulässig. Umbettungen von einem anonymen Urnengrab in 
eine andere Grabstelle sind ebenfalls nicht zulässig. § 4 Abs. 5 bleibt unberührt. 

 
(4) Alle Umbettungen erfolgen nur auf Antrag. Antragsberechtigt ist bei Umbettungen derjenige, dem das 

Nutzungsrecht durch Nutzungsurkunde verliehen wurde. 
 
(5) Alle Umbettungen werden von der Hansestadt Salzwedel unter Mitwirkung eines Bestattungs-

unternehmens durchgeführt. Die Hansestadt Salzwedel bestimmt den Zeitpunkt der Umbettung. 
 
(6) Die Gebühren einer Umbettung auf Antrag hat der Antragsteller zu tragen. Das gilt auch für den Ersatz von 

Schäden, die an benachbarten Grabstätten und Anlagen durch eine Umbettung entstehen. 
 
(7) Der Ablauf der Ruhe- und der Nutzungszeit wird durch eine Umbettung nicht unterbrochen oder gehemmt. 
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(8) Wird mit der Umbettung ein Versand der Urne erforderlich, so hat der Antragsteller damit ein 

Bestattungsunternehmen zu beauftragen. Für die bei der Entnahme der Urne beschädigte Überurne 
übernimmt die Hansestadt Salzwedel keine Haftung. 

 
(9) Leichen und Aschen zu anderen als zu Umbettungszwecken wiederauszugraben, bedarf einer behördlichen 

oder einer richterlichen Anordnung. 
 

§ 12  
Grabstätten 

 
(1) Die Grabstätten bleiben Eigentum des Friedhofträgers. An ihnen können Rechte nur nach dieser Satzung 

erworben werden. 
 
(2) Es gibt folgende Arten von Grabstätten: 

 
a. Reihengrabstätte 
b. Familieneinzelgrabstätte (Sarg mit einer Urne) 
c. Familiendoppelgrabstätte 
d. Urnenreihengrabstätte 
e. Urnenfamiliengrabstätte 
f. Urnengemeinschaftsgrab (anonym) 
g. Urnengemeinschaftsgrab (teilanonym) 
h. Urnennische in Urnenstelen 
i. islamische Grabstätte 

 
(3) Es besteht kein Anspruch auf Erwerb des Nutzungsrechtes an einer der Lage nach bestimmten Grabstätte 

oder auf Unveränderlichkeit der Umgebung. 
 
(4) Das Ausmauern von Grabstätten zu Grabgewölben ist nicht zulässig. 
 
(5) Der Nutzungsberechtigte der Graburkunde/des Nutzungsrechtes hat jede Anschriftenänderung umgehend 

der Hansestadt Salzwedel mitzuteilen. Die Hansestadt Salzwedel haftet nicht für Schäden, die sich aus den 
Versäumnissen dieser Mitteilung ergeben. 

 
§ 13  

Reihengrabstätten 
 
(1) Reihengrabstätten sind Grabstätten für Erdbestattungen, die der Reihe nach belegt und erst im Todesfalle 

für die Dauer der Ruhezeit des zu Bestattenden vergeben werden. 
 
(2) Es werden eingerichtet: 

 
a. Reihengrabfelder für Verstorbene bis zum vollendeten 10. Lebensjahr, 
b. Reihengrabfelder für Verstorbene ab dem vollendeten 10. Lebensjahr. 

 
(3) Maße: 

 
a. Reihengräber (bis zum vollendeten 10. Lebensjahr) 

1,00 m x 1,50 m / Innenmaße der Gruft 0,90 m breit, 1,50 m lang / 
Tiefe 1,50 m / Abstand 0,30 m 

b. Reihengräber (ab dem vollendeten 10. Lebensjahr) 
1,25 m x 2,50 m / Innenmaße der Gruft 0,90 m breit, 2,10 m lang / 
Tiefe 1,50 m / Abstand 0,30 m 

 
(4) In Reihengrabstätten darf bis zum Ablauf der Ruhezeit nur eine Leiche bestattet werden. Es ist jedoch 

zulässig, im Ausnahmefall: 
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a. die Leiche eines Kindes im Alter bis zu 1 Jahr mit einem Familienangehörigen zu bestatten oder 
b. die Leichen von gleichzeitig verstorbenen Geschwistern unter 10 Jahren in einer Grabstelle zu 

bestatten. 
 
(5) Reihengräber sind spätestens 6 Monate nach der Beisetzung vom Nutzungsberechtigten würdig 

herzurichten und bis zum Ablauf der Ruhefrist ordnungsgemäß instand zu halten. 
 

(6) Nach Ablauf des Nutzungsrechts bzw. der Ruhefrist fallen die Reihengräber der Hansestadt Salzwedel zum 
Zweck der freien Benutzung wieder zu. Eine Verlängerung des Nutzungsrechtes ist bei Reihengräbern nicht 
möglich. Die beabsichtigte Wiederbelegung ist 6 Monate vor Abräumung öffentlich ortsüblich und durch 
ein Hinweisschild auf dem betreffenden Grabfeld bekannt zu geben. 

 
§ 14  

Familiengrabstätten 
 
(1) Familiengräber sind Grabstätten für Erdbestattungen, an denen ein Nutzungsrecht verliehen wird. 

 
(2) Es werden eingerichtet: 
 

a. Familieneinzelgrabstätten mit einer Urne 
b. Familiendoppelgrabstätten 

 
(3) Für die Größe von Familieneinzelgrabstätten gelten die Maße nach § 13 Abs. 3 dieser Satzung. 

Familiendoppelgrabstätten haben das Maß der entsprechenden Einzelgrabstätten inkl. der zwischen ihnen 
liegenden Abstandsflächen. 

  
(4) In den Familiengrabstätten können die Erwerber und seine Angehörigen bestattet werden. Die Beisetzung 

anderer Personen bedarf der besonderen Genehmigung der Hansestadt Salzwedel. 
 
Als Angehörige gelten, 
 

a. Ehegatten oder eingetragene Lebenspartner 
b. Verwandte auf absteigender Linie, angenommene Kinder und Geschwister 
c. die Ehegatten der unter Buchstabe b bezeichneten Personen 

 
(5) In jeder Grabstelle darf zusätzlich eine Urne beigesetzt werden. 
 
(6) Familiengräber sind spätestens 6 Monate nach Beisetzung vom Nutzungsberechtigten würdig herzurichten 

und bis zum Ablauf der Ruhefrist instand zu halten. 
 
(7) Geht bei einer Bestattung in einem Familiengrab die vorgeschriebene Ruhefrist über die Nutzungsdauer 

hinaus, so ist das Nutzungsrecht mindestens bis zum Ablauf dieser Ruhefrist zu verlängern. Wurden in 
dieser Grabstätte zusätzlich noch Urnen beigesetzt, so ist das Nutzungsrecht auch an den übrigen 
Grabstellen zu verlängern. 

 
(8) Das Nutzungsrecht kann gegen Zahlung der jeweiligen Grabnutzungsgebühr auf bis zu 10 Jahre verlängert 

werden. Dies ist jedoch nicht für eine Stelle, sondern nur für die gesamte Grabstätte möglich. Einem 
Antrag auf Verlängerung des Nutzungsrechtes wird nur stattgegeben, wenn die Grabstätte 
ordnungsgemäß angelegt ist und gepflegt wird. Die Berechtigten sind verpflichtet, für rechtzeitige 
Verlängerung zu sorgen. Nach Erlöschen des Nutzungsrechtes und nach Ablauf der Ruhefrist kann die 
Hansestadt Salzwedel über die Grabstätte anderweitig verfügen. 
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§ 15 
Urnengrabstätten 

 
(1) Urnen dürfen beigesetzt werden: 

 
a. in Urnenreihengrabstätten 
b. in Urnenfamiliengrabstätten 
c. in Familiengrabstätten 
d. in Urnenstelen 
e. im Urnengemeinschaftsfeld (teilanonym) 
f. im Urnengemeinschaftsfeld (anonym) 

 
(2) Urnenreihengrabstätten sind für Urnenbeisetzungen bestimmte Grabstätten, die der Reihe nach belegt 

und im Todesfall für die Dauer der Ruhefrist zur Beisetzung einer Ascheurne abgegeben werden (Maße: 
Länge 1,00 m x Breite 0,80 m). Eine Verlängerung des Nutzungsrechts oder ein Wiedererwerb ist nicht 
möglich. 

 
(3) Urnenfamiliengrabstätten (für 2 Urnen) werden gleichfalls der Reihe nach belegt. Die Abmessung beträgt 

Länge 1,00 m x Breite 1,00 m. Das Freihalten einzelner Urnenstellen ist nicht gestattet. 
 
(4) Die unter Absatz 1 Buchstabe a und b genannten Urnengrabstätten sind spätestens 6 Monate nach der 

Beisetzung vom Nutzungsberechtigten würdig herzurichten und bis zum Ablauf der Ruhefrist 
ordnungsgemäß instand zu halten. 

 
(5) Nach Ablauf des Nutzungsrechtes sind die Grabstätten zu beräumen. Noch vorhandene Aschereste werden 

durch die Stadt an geeigneter Stelle innerhalb des jeweiligen Friedhofes beigesetzt. 
 

(6) Die Urnennischen in Urnenstelen werden von der Hansestadt Salzwedel in einer vorgegebenen 
Reihenfolge vergeben. Sie stehen erst nach Errichtung zur Verfügung. 
Die Nischen der Urnenstelen sind ausschließlich mit den von der Hansestadt Salzwedel zur Verfügung 
gestellten Abdeckplatten zu verschließen. 
 

(7) Das teilanonyme Urnengemeinschaftsfeld dient der Beisetzung von Urnen ohne Kennzeichnung, jedoch 
befindet sich auf diesem Grabfeld ein Gedenkstein, an dem mittels einheitlicher Schriftplatte der Name des 
Verstorbenen angebracht wird. Umbettungen von Urnen aus dem teilanonymen Urnengemeinschaftsfeld 
sind ausgeschlossen. 
 

(8) Das teilanonyme Urnengemeinschaftsfeld wird durch die Hansestadt Salzwedel gepflegt. Grabschmuck, 
wie Blumen und Kränze dürfen nur auf den dafür vorgesehenen Flächen abgelegt werden. 
 

(9) Auf dem teilnanonymen Urnengemeinschaftsfeld werden nach der Beisetzung keine Nutzungsrechte 
verliehen. Ein Recht zur individuellen Pflege und Gestaltung des Grabfeldes besteht nicht. 
 

(10) Die Beisetzung auf dem teilanonymen Urnengemeinschaftsfeld erfolgt unter Ausschluss betriebsfremder 
Personen. 

 
(11) Das anonyme Urnengemeinschaftsfeld dient der Beisetzung von Urnen ohne Kennzeichnung der 

Beisetzungsstelle und ohne Angaben zum Verstorbenen. Umbettungen von Urnen aus dem anonymen 
Urnengemeinschaftsfeld sind ausgeschlossen. 

 
(12) Das anonyme Urnengemeinschaftsfeld wird durch die Hansestadt Salzwedel gepflegt. Grabschmuck, wie 

Blumen und Kränze dürfen nur auf den dafür vorgesehenen Flächen abgelegt werden. 
 
(13) Auf dem anonymen Urnengemeinschaftsfeld werden nach der Beisetzung keine Nutzungsrechte verliehen. 

Ein Recht zur individuellen Pflege und Gestaltung des Grabfeldes besteht nicht.  
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(14) Die Beisetzung auf dem anonymen Urnengemeinschaftsfeld erfolgt unter Ausschluss betriebsfremder 
Personen. 

 
§ 16  

Islamisches Grabfeld 
 
Auf dem Friedhof nach § 1 Buchstabe a wurde ein entsprechend gekennzeichnetes Grabfeld eingerichtet, das 
ausschließlich Erdbestattungen von Verstorbenen muslimischen Glaubens vorbehalten ist. Die Gräber werden 
so angelegt, dass der Tote auf seiner rechten Körperseite liegend mit dem Gesicht nach Süd-Südost gerichtet 
ist. Im Übrigen gelten für dieses Grabfeld die Bestimmungen dieser Satzung. 
 

§ 17 
Bestimmungen für die Verleihung des Nutzungsrechts 

 
(1) Das Nutzungsrecht an der jeweiligen Grabstätte entsteht nach Zahlung der festgesetzten 

Grabnutzungsgebühr mit Aushändigung der Graburkunde. Es entspricht der in § 10 festgelegten Ruhezeit 
und ist in bestimmten Fällen entsprechend dieser Satzung verlängerbar. Die Übertragung des 
Nutzungsrechtes an Dritte ohne Zustimmung der Hansestadt Salzwedel ist unzulässig. 

 
(2) Auf den Ablauf des Nutzungsrechts wird der jeweilige Nutzungsberechtigte 6 Monate vorher schriftlich – 

falls er nicht bekannt oder nicht ohne weiteres zu ermitteln ist, durch eine öffentliche Bekanntmachung 
und durch einen 6-monatigen Hinweis auf der Grabstätte – hingewiesen. 

 
(3) Aus dem Nutzungsrecht ergibt sich die Pflicht zur Anlage und zur Pflege der Grabstätten. 
 
(4) Auf das Nutzungsrecht an teilbelegten Grabstätten kann erst nach Ablauf der letzten Ruhezeit verzichtet 

werden. Ein Verzicht ist nur für die gesamte Grabstätte möglich. 
 

§ 18  
Genehmigungspflicht zur Aufstellung von Grabmalen, Einfriedungen und sonstigen baulichen Anlagen 

 
(1) Grabmale, Einfriedungen und sonstige bauliche Anlagen zu errichten oder zu verändern, ist nur mit 

vorheriger Genehmigung der Hansestadt Salzwedel gestattet. Für die Grabanlagen sind nur architektonisch 
einwandfreie Werkstoffe nach festgelegten Kernmaßen zulässig. 

 
(2) Es werden folgende Kernmaße (einschl. Sockelhöhe) für Grabmale festgesetzt: 

 
a. Reihengräber Höhe 80 cm bis 100 cm, Breite bis 80 cm  
b. Familiengräber Höhe 100 cm bis 140 cm, Breite bis 160 cm 
c. Die Maße für Einfassungen sind mit der Friedhofsverwaltung abzustimmen. 

 
(3) Die Genehmigung der Hansestadt Salzwedel ist rechtzeitig unter Vorlage von doppelten Zeichnungen im 

Maßstab 1:10 einzuholen. Aus den Zeichnungen müssen alle Einzelheiten ersichtlich sein. Es ist eine 
Schriftprobe vorzulegen. 

 
(4) Die Genehmigung zum Aufstellen kann versagt werden, wenn das Grabmal etc. nicht den Vorschriften des 

Absatzes 2 entspricht. Dies gilt auch bei der Wiederverwendung alter Grabmale. 
 

§ 19 
Aufstellung und Unterhaltung der Grabmale 

 
(1) Jedes Grabmal muss entsprechend seiner Größe frostfrei gegründet sein. Die Art der Fundamentierung 

und der Befestigung (Dübel), insbesondere die Größe und Stärke der Fundamente, bestimmt die 
Hansestadt Salzwedel gleichzeitig mit der Genehmigung nach § 18 dieser Satzung. Sie kann überprüfen, ob 
die vorgeschriebene Fundamentierung durchgeführt worden ist. 
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(2) Die Grabmale sind ihrer Größe entsprechend nach den allgemein anerkannten Regeln des Handwerks 
(Richtlinien des Bundesinnungsverbands des Deutschen Steinmetz-, Stein- und Holzbildhauerhandwerks 
für das Fundamentieren und Versetzen von Grabdenkmälern in der jeweils geltenden Fassung) zu 
fundamentieren und so zu befestigen, dass sie dauerhaft standsicher sind und auch beim Öffnen 
benachbarter Gräber nicht umstürzen oder sich senken können. Satz 1 gilt für sonstige bauliche Anlagen 
entsprechend. 

 
(3) Die Anlage der Gräber sowie die Errichtung der Grabsteine hat unter Beachtung der Fluchtlinie zu erfolgen. 
 
(4) Die Grabmale und die sonstigen baulichen Anlagen sind dauernd in verkehrssicherem Zustand zu halten. 

Verantwortlich dafür ist der jeweilige Nutzungsberechtigte (Inhaber der Graburkunde). 
 
(5) Ist die Standsicherheit von Grabmalen, sonstigen baulichen Anlagen oder Teilen davon gefährdet, sind die 

Nutzungsberechtigten verpflichtet, unverzüglich Abhilfe zu schaffen. Bei Gefahr im Verzuge kann die 
Hansestadt Salzwedel auf Kosten des Nutzungsberechtigten Sicherungsmaßnahmen (z.B. Umlegen von 
Grabmalen, Absperrungen) treffen. Wird der ordnungswidrige Zustand trotz schriftlicher Aufforderung 
nicht innerhalb einer jeweils festzusetzenden angemessenen Frist beseitigt, ist die Hansestadt Salzwedel 
berechtigt, dies auf Kosten des Nutzungsberechtigten zu tun oder das Grabmal, die sonstige bauliche 
Anlage oder die Teile davon zu entfernen. Die Hansestadt Salzwedel ist nicht verpflichtet, diese Sachen 
aufzubewahren. Ist der Nutzungsberechtigte nicht bekannt oder nicht ohne weiteres zu ermitteln, genügt 
eine öffentliche Bekanntmachung und ein vierwöchiger Hinweis auf der Grabstätte, bei Reihengrabstätten 
auf dem Grabfeld. Die Nutzungsberechtigten sind für jeden Schaden haftbar, der durch Umfallen von 
Grabmalen oder sonstiger baulicher Anlagen oder durch Abstürzen von Teilen davon verursacht wird. 

 
§ 20  

Entfernung 
 
(1) Nach Ablauf des Nutzungsrechtes bzw. der Ruhefrist müssen die Grabmale, Grabeinfriedungen usw. von 

den verantwortlichen Nutzungsberechtigten binnen von 3 Monaten entfernt sein, sonst gehen sie ohne 
Entschädigung in das Eigentum der Hansestadt Salzwedel über. Die Kosten für Beräumung und Entsorgung 
sind vom Nutzungsberechtigten zu tragen. Beräumungen auf dem Friedhof nach § 1 Buchstabe a sind mit 
der Friedhofsverwaltung im Vorfeld abzustimmen. 

 
(2) Grabmale, Einfriedungen und sonstige bauliche Anlagen dürfen vor Ablauf des Nutzungsrechts bzw. der 

Ruhefrist nur mit vorheriger schriftlicher Genehmigung der Hansestadt Salzwedel entfernt werden. 
 
(3) Künstlerisch und geschichtlich wertvolle Grabmale oder solche, die als besondere Eigenart des Friedhofes 

aus früheren Zeiten gelten, unterstehen im Einvernehmen mit dem zuständigen Landeskonservator dem 
besonderen Schutz der Hansestadt Salzwedel. Sie werden in besonderen Verzeichnissen geführt. Sie 
dürfen nicht ohne Genehmigung entfernt oder abgeändert werden. 

 
§ 21 

Allgemeine Bestimmungen zur Herrichtung der Grabstätten 
 
(1) Jede Grabstätte ist so zu gestalten und so an die Umgebung anzupassen, dass die Würde des Friedhofs in 

seinen einzelnen Teilen und in seiner Gesamtanlage gewahrt wird. 
 
(2) Für die Herrichtung und die Instandhaltung ist der Nutzungsberechtigte verantwortlich. Die Verpflichtung 

erlischt erst mit dem Ablauf der Ruhezeit oder des Nutzungsrechts. Abs. 6 bleibt unberührt. 
 
(3) Die Nutzungsberechtigten können die Grabstätten selbst anlegen und pflegen bzw. damit Dritte 

beauftragen. 
 
(4) Verwelkte Kränze, Blumen und Ranken sind unverzüglich von den Gräbern zu entfernen und an die dafür 

bestimmten Plätze zu bringen. Stehen keine Plätze oder Behältnisse zur Verfügung, sind diese Dinge selbst 
zu entsorgen. 
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(5) Kleinzubehör wie Blumentöpfe, Grablichter, Plastiktüten aus nicht verrottbarem Material sind vom 
Friedhof zu entfernen. 

 
(6) Unzulässige Anpflanzungen oder Einfriedungen von Begräbnisplätzen sind zu entfernen. Die Hansestadt 

Salzwedel kann nach angemessener Fristsetzung auf Kosten des Nutzungsberechtigten tätig werden. 
 
(7) Der Nutzungsberechtigte hat die Grabstätten nach Ablauf der Ruhezeit oder des Nutzungsrechts innerhalb 

von 3 Monaten abzuräumen. 
 
(8) Die Herrichtung, die Unterhaltung und jede Veränderung der gärtnerischen Anlagen außerhalb der 

Grabstätten obliegen ausschließlich der Hansestadt Salzwedel. 
 

§ 22  
Vernachlässigung des Grabes 

 
(1) Wird ein Grab nicht ordnungsgemäß hergerichtet und gepflegt oder beeinträchtigt es die Sicherheit, hat 

der Nutzungsberechtigte gemäß Graburkunde nach schriftlicher Aufforderung der Hansestadt Salzwedel 
das Grab innerhalb einer angemessenen Frist in Ordnung zu bringen. 

 
(2) Ist der Nutzungsberechtigte nicht bekannt oder nicht ohne besonderen Aufwand zu ermitteln, wird er 

durch ein Hinweisschild auf der Grabstätte aufgefordert sich mit der Hansestadt Salzwedel in Verbindung 
zu setzen. Das Hinweisschild ist so an der Grabstätte zu befestigen, dass eine Kenntnisnahme 
gewährleistet ist. 

 

(3) Bleibt die Aufforderung drei Monate unbeachtet, ist die Hansestadt Salzwedel berechtigt auf Kosten des 
Nutzungsberechtigten: 

 
a. die Grabstätte zu beräumen, einzuebnen und einzusäen 
b. das Grabmal und sonstige baulichen Anlagen beseitigen zu lassen. 

 
(4) Entstandene Verwaltungskosten zur weitreichenden Ermittlung des Nutzungsberechtigten durch die 

Hansestadt Salzwedel trägt der Nutzungsberechtigte. 
 

§ 23 
Grabpflege für Verstorbene ohne Angehörige 

 
Sofern nicht testamentarisch oder durch entsprechenden Vertrag die finanzielle Grabpflege sichergestellt 
worden ist, erfolgt eine Bestattung in einem anonymen Urnengrab. 
 

§ 24 
Benutzung der Trauerhalle 

 
(1) Die Trauerhallen dienen zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten für Verstorbene. 
 
(2) Die Trauerhallen werden gebührenpflichtig zur Nutzung bereitgestellt. 
 
(3) Die Anmeldung auf Überführung einer Leiche in die Trauerhalle hat von dem verantwortlichen 

Angehörigen zu erfolgen. Der Zeitpunkt der Überführung ist mit der Hansestadt Salzwedel abzustimmen. 
Die Verantwortlichkeit des Angehörigen kann auf ein Bestattungsunternehmen übertragen werden. 

 
(4) Eine angemessene Ausschmückung der Kapelle kann durch den Nutzer erfolgen und ist anschließend 

wieder zu beseitigen. 
 
(5) Die Reinigung der Trauerhalle nach § 1 Buchstaben b und d obliegt dem Nutzungsberechtigten. 
 
(6) Die Benutzung der Trauerhalle nur für die Nutzung der Trauerfeierlichkeiten von Verstorbenen, die nicht 

auf diesem Friedhof beigesetzt werden, bedarf der Zustimmung der Hansestadt Salzwedel. 
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§ 25 
Trauerfeiern 

 
(1) Die Trauerfeiern können in einem dafür bestimmten Raum, am Grabe oder an einer anderen im Freien 

vorgesehenen Stelle abgehalten werden. 
 
(2) Die Aufbahrung des Verstorbenen im Feierraum kann untersagt werden, wenn der Verdacht besteht, dass 

der Verstorbene an einer meldepflichtigen Krankheit gelitten hat oder wenn Bedenken wegen des 
Zustandes der Leiche bestehen. 

 
§ 26  

Alte Rechte 
 
(1) Bei Grabstätten, über welche die Hansestadt Salzwedel bei Inkrafttreten dieser Satzung bereits verfügt 

hat, richten sich die Nutzungszeit und Gestaltung nach den bisherigen Vorschriften. 
 
(2) Die vor dem Inkrafttreten dieser Satzung entstandenen Nutzungsrechte von unbegrenzter oder 

unbestimmter Dauer werden auf die Nutzungszeiten nach § 10 dieser Satzung seit Erwerb begrenzt. Sie 
enden jedoch nicht vor Ablauf eines Jahres nach Inkrafttreten dieser Satzung und der Ruhezeit der zuletzt 
beigesetzten Leiche oder Asche. 

 
§ 27  

Haftung 
 
(1) Die Hansestadt Salzwedel haftet nicht für Schäden, die durch nichtsatzungsgemäße Benutzung der 

Friedhöfe, ihrer Anlagen und ihrer Einrichtung, durch dritte Personen oder durch Tiere entstehen. Ihr 
obliegen keine besonderen Obhuts- und Überwachungsvorschriften. 

 
(2) Im Übrigen haftet die Hansestadt Salzwedel nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Von dieser 

Haftungsbeschränkung ausgenommen, sind alle Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit. 

 
§ 28  

Ordnungswidrigkeiten 
 
(1) Ordnungswidrig handelt, wer: 

 
a. sich als Besucher entgegen § 6 Abs. 1 nicht der Würde des Friedhofs entsprechend verhält oder 

Anordnungen des Friedhofspersonals nicht befolgt, 
b. die Verhaltensregeln des § 6 Abs. 4 missachtet, 
c. entgegen § 6 Abs. 5 Totengedenkfeiern ohne Genehmigung der Hansestadt Salzwedel durchführt, 
d. als Gewerbetreibender entgegen § 7 Abs. 1 und 6 ohne vorherige Zulassung tätig wird, außerhalb der 

festgesetzten Zeiten Arbeiten durchführt sowie Werkzeuge und Materialien unzulässig lagert, 
e. entgegen § 18 ohne vorherige Genehmigung Grabmale oder bauliche Anlagen errichtet oder 

verändert, 
f. Grabmale entgegen § 19 Abs. 2 nicht fachgerecht befestigt und fundamentiert, 
g. Grabmale entgegen § 19 Abs. 4 nicht in verkehrssicherem Zustand hält, 
h. Grabmale und bauliche Anlagen entgegen § 20 Abs. 2 ohne vorherige schriftliche Genehmigung 

entfernt, 
i. Kunststoffe und andere nicht verrottbare Werkstoffe entgegen § 21 Abs. 5 nicht vom Friedhof entfernt 

bzw. in den bereitgestellten Behältern entsorgt, 
j. Grabstätten entgegen § 22 vernachlässigt. 

 
(2) Die Ordnungswidrigkeiten können mit einer Geldbuße nach § 8 Abs. 6 KVG LSA geahndet werden. 
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§ 29  
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
Gleichzeitig treten folgende Satzungen außer Kraft: 

 Friedhofssatzung der Stadt Salzwedel i. d. F. vom 12.12.2007 

 Friedhofssatzung der Gemeinde Brietz i.d. F. vom 20.09.2000 

 Friedhofssatzung der Gemeinde Stappenbeck i. d. F. vom 15.07.1997 

 Friedhofssatzung der Gemeinde Osterwohle i. d. F. vom 14.12.1999 

 Satzung über das Friedhofs- und Bestattungswesen in der Gemeinde Seebenau i. d. F. vom 11.12.2006 

 Friedhofssatzung der Gemeinde Henningen i. d. F. vom 29.05.2007 

 Satzung über die Nutzung kommunaler Einrichtungen, Anlagen und Gegenstände der Gemeinde Liesten i. 
d. F. vom 17.12.2003 

 Friedhofssatzung der Gemeinde Tylsen i. d. F. vom 22.08.2001 

 Friedhofssatzung der Gemeinde Langenapel i. d. F. vom 01.01.2008 

 Benutzungsordnung für die Benutzung der Trauerhallen in der Gemeinde Pretzier i. d. F. vom 16.08.2002 

 Friedhofsordnung der Gemeinde Wieblitz-Eversdorf i. d. F. vom 09.01.1992 

 Satzung über die Erhebung von Gebühren zur Benutzung der Leichenhalle in Mahlsdorf i. d. F. vom 
01.02.2002 

 
 
 
 
Hansestadt Salzwedel, den 
 
 
 
 
 
Blümel        (Siegel) 
Bürgermeisterin 

 



 

Hansestadt Salzwedel Beschlussvorlage 

Die Bürgermeisterin 
 

 

 

öffentlich 

Amt/Geschäftszeichen  Datum     Drucksache Nr.  

Liegenschaftsamt 19.08.2020 2020/166 
 

Beratungsfolge Sitzungstermin 
Ausschuss für Finanzen, 
Vergaben und 
Wirtschaftsförderung 

02.09.2020  

Hauptausschuss 09.09.2020  
Stadtrat 16.09.2020  
 
 
Betreff: 

Neufassung der Satzung zur Erhebung von Gebühren für die Benutzung des Perver Friedhofs 
Salzwedel sowie für die kommunal bewirtschafteten Friedhöfe und Trauerhallen der Ortschaften der 
Hansestadt Salzwedel 
 

 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt den beiliegenden Entwurf der Satzung zur Erhebung von Gebühren für die 
Benutzung des Perver Friedhofs Salzwedel sowie für die kommunal bewirtschafteten Friedhöfe und 
Trauerhallen der Ortschaften der Hansestadt Salzwedel als Satzung. 
  
 

 

Sachverhalt: 
 
Für das gesamte Gebiet der Hansestadt Salzwedel ist vorgesehen eine gemeinsame 
Friedhofsgebührensatzung aufzustellen. Bisher gab es für einige Friedhöfe einzelne Satzungen und für 
einige gab es gar keine Regelungen. Der vorliegende Entwurf soll hier Abhilfe schaffen und für die 
Praxis eine überarbeitete einheitliche Rechtsgrundlage für alle Friedhöfe geben. Die Kalkulation der 
Gebühren erfolgte bezogen auf den jeweiligen Friedhof. 
 
Die Anhörungen der betroffenen Ortschaften sind zum Zeitpunkt der Erstellung der Beschlussvorlage 
fast abgeschlossen. Die sich daraus noch ergebenen Veränderungen werden für die Beschlussfassung 
im Stadtrat gesondert nachgereicht. 
 
In der Anlage zur Beschlussvorlage befindet sich neben dem Satzungsentwurf auch eine Übersicht der 
gesamten Gebührentatbestände mit einer Gegenüberstellung der bisherigen und der kalkulierten 
Gebühren sowie die Angabe des Kostendeckungsgrades. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

Finanzielle Auswirkungen:  
 
x ja  nein 

 

          
 
Gesamtkosten 
der Maßnahmen 
( Beschaffungs-/ 
Herstellungskosten ) 
 
 
EUR 

 
jährliche 
Folgekosten/-lasten 
 
 
 
 
EUR 

 
 
 
 
 
 
 
keine 

 
Finanzierung 
Eigenanteil 
(i.d.R. Kreditbedarf ) 
 
 
 
EUR 

 
Objektbezogene 
Einnahmen 
(Erträge / 
Einzahlungen) 
 
 
 
EUR 

 
Einmalige oder 
jährliche 
laufende Haushaltsbe-
lastung 
Folgekosten ohne 
kalkulatorische Kosten 
 
EUR 

       
 

 Veranschlagung 
im Ergebnishaushalt 

 im Finanzhaushalt     Haushaltsstelle 

 20  20  nein  ja, mit EUR  553101.43210001 
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Satzung zur Erhebung von Gebühren für die Benutzung des Perver Friedhofs Salzwedel sowie für die 
kommunal bewirtschafteten Friedhöfe und Trauerhallen der Ortschaften der Hansestadt Salzwedel 
_______________________________________________________________________________ 
 
Auf Grund der §§ 8,9 und 45 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen- Anhalt (KVG LSA) vom 
17.Juni 2014 (GVBl. LSA 2014, S. 288) in Verbindung mit den §§ 2 und 5 des Kommunalabgabengesetzes des 
Landes Sachsen- Anhalt (KAG LSA) vom 13.12.1996 (GVBl. LSA 1996, S. 405),jeweils in der zur Zeit gültigen Fassung, 
hat der Stadtrat der Hansestadt Salzwedel in seiner Sitzung am ……………folgende Satzung beschlossen: 
 
 

§ 1  
Geltungsbereich 

 
Diese Friedhofsgebührensatzung gilt für folgende im Gebiet der Hansestadt Salzwedel gelegenen und von ihr 
verwalteten Friedhöfe, Friedhofsteile und Trauerhallen 
 

a. Perver Friedhof in Salzwedel 

b. Friedhöfe mit Trauerhallen in den Ortsteilen: Andorf, Barnebeck, Brewitz, Brietz, Buchwitz, Cheine, 

Chüttlitz, Darsekau, Kemnitz, Klein Wieblitz, Langenapel, Maxdorf, Osterwohle, Sienau, Stappenbeck, 

Tylsen, Wistedt, Ziethnitz 

c. Friedhöfe in den Ortsteilen: Hestedt, Klein Grabenstedt 

d. Trauerhallen in den Ortsteilen: Benkendorf, Dambeck, Eversdorf, Groß Chüden, Henningen, Klein Gartz, 

Königstedt, Liesten, Mahlsdorf, Pretzier, Riebau, Ritze, Seeben 

 
§ 2 

Gebührenpflicht 
 
(1) Die Benutzung der Friedhöfe und ihrer Einrichtungen sowie die Inanspruchnahme der damit im 

Zusammenhang stehenden Dienstleistungen der Hansestadt Salzwedel sind gebührenpflichtig. Es werden 
Benutzungsgebühren und Verwaltungsgebühren gemäß der Gebührenverzeichnisse (Anlage) erhoben. 

 
(2) Die Höhe der Gebühren richtet sich nach den beiliegenden Gebührenverzeichnissen. Die 

Gebührenverzeichnisse sind als Anlage Bestandteil dieser Satzung. 
 

§ 3  
Gebührenschuldnerin/Gebührenschuldner 

 
(1) Gebührenschuldner/-in ist der/die Nutzungsberechtigte. Mehrere Nutzungsberechtigte haften als 

Gesamtschuldner. 
 

§ 4  
Entstehung und Fälligkeit der Gebührenschuld 

 
(1) Die Gebührenschuld entsteht bei Benutzungsgebühren mit der Inanspruchnahme der Bestattungs- oder 

Friedhofseinrichtungen bzw. Trauerhallen, bei der Grabnutzungsgebühr mit der Verleihung des 
Nutzungsrechtes. Bei Verwaltungsgebühren entsteht die Gebührenschuld mit der Beendigung der 
Amtshandlung oder sonstigen Tätigkeit. 

 
(2) Die Gebühren werden zu dem im Gebührenbescheid genannten Termin fällig. Rückständige Gebühren 

unterliegen dem Verwaltungszwangsverfahren. 
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§ 5  
Einzelleistungen 

 
(1) Soweit in den Gebührenverzeichnissen Leistungen der Hansestadt Salzwedel aufgeführt sind, die auf 

einzelnen Friedhöfen wegen Fehlens der entsprechenden Einrichtungen nicht erbracht werden können, 
besteht hierauf kein Rechtsanspruch. 
 

(2) Leistungen, die im Gebührenverzeichnis nicht enthalten sind, werden unter Zugrundelegung der tatsächlich 
aufgewendeten Arbeitszeit nach dem jeweils geltenden Stundenverrechnungssatz und der Materialkosten 
berechnet. 

 
§ 6  

Auskunftspflicht 
 
Die Gebührenschuldner/-innen haben zur Veranlagung der Gebühren vollständige und richtige Auskünfte zu 
erteilen. 
 

§ 7  
Übergangsvorschriften 

 
Für alte Grabrechte gelten die Vorschriften der geltenden Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel. 
 

§ 8  
In-Kraft-Treten 

 
(1) Die Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
(2) Gleichzeitig treten nachfolgende Satzungen außer Kraft: 

 Gebührensatzung für den Friedhof der Stadt Salzwedel i. d. F. vom 12.12.2007 

 Friedhofsgebührensatzung der Gemeinde Brietz i. d. F. vom 12.09.2000 

 Friedhofsgebührensatzung der Gemeinde Dambeck i. d. F. vom 07.10.2002 

 Friedhofsgebührensatzung der Gemeinde Henningen i. d. F. vom 26.04.2007 

 Friedhofsgebührensatzung der Gemeinde Langenapel i. d. F. vom 27.09.2007 

 Art. 2 Nr. 4. der Entgeltverordnung der Satzung über die Nutzung kommunaler Einrichtungen, Anlagen 
und Gegenstände der Gemeinde Liesten i. d. F. vom 26.05.2003 

 Gebührenordnung zur Benutzung der Leichenhalle in Mahlsdorf i. d. F. vom 01.02.2002 

 Friedhofsgebührensatzung der Gemeinde Osterwohle i. d. F. vom 24.01.2002 

 Gebührenordnung für die Benutzung der Trauerfeierhallen der Gemeinde Pretzier i. d. F. vom 27.05.2002 

 Friedhofsgebührensatzung der Gemeinde Seebenau i. d. F. vom 11.12.2006 

 Friedhofsgebührensatzung der Gemeinde Stappenbeck i. d. F. vom 03.12.2001 

 Friedhofsgebührensatzung der Gemeinde Tylsen i. d. F. vom 01.11.2006 

 Friedhofsordnung der Gemeinde Wieblitz-Eversdorf i. d. F. vom 09.01.1992 
 

 
 
 
Hansestadt Salzwedel, den 
 
 
 
 
Blümel        (Siegel) 
Bürgermeisterin 
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ANLAGE GEBÜHRENVERZEICHNIS 

 
I. Gebühren für den Perver Friedhof der Hansestadt Salzwedel 

 

Benutzungsgebühren für die in der Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel geregelte Ruhezeit 
 
1. Grabnutzungsgebühren (Gebühren für die Verleihung und Verlängerung des Nutzungsrechts an Grabstätten) 
 
1.1 Erdgrabstätten 
1.1.1 Reihengrab bis zum vollendeten 10. Lebensjahr        521,00 EUR 
1.1.2 Reihengrab ab dem vollendeten 10. Lebensjahr        695,00 EUR 
1.1.3 Familieneinzelgrabstätte (Sarg mit einer Urne)         695,00 EUR 
1.1.4 Familiendoppelgrabstätte        1.363,00 EUR 
 
1.2 Urnengrabstätten 
1.2.1 Urnenreihengrab            446,00 EUR 
1.2.2 Urnenfamiliengrabstätte (2 Urnen)    802,00 EUR 
1.2.3 Anonymes Urnengrab (inkl. Pflegekostenanteil)        331,00 EUR 
1.2.4. Teilanonymes Urnengrab (inkl. Pflegekostenanteil)        334,00 EUR 
 
1.3 Verlängerung des Nutzungsrechts je Grab für je ein Jahr 
1.3.1 Reihengrab nach 1.1.3             34,00 EUR 
1.3.2 Familiendoppelgrab nach 1.1.4            68,00 EUR 
1.3.3 Urnenfamiliengrab nach 1.2.2            40,00 EUR 
 
1.4 Unterhaltungskosten 
In den vorgenannten Gebühren von 1.1 – 1.3 sind die Unterhaltungskosten des Perver Friedhofs für die Dauer des 
verliehenen Nutzungsrechts enthalten. 
 
1.5 
Für die Familiengrabstätten ist die vollständige Gebühr bei Erwerb des Nutzungsrechts zu entrichten. Bei späteren 
Bestattungen muss die Ruhefrist für das bereits belegte Grab bis zum Ablauf der Ruhefrist für die letzte Bestattung 
verlängert werden. 
 
1.6 
Für das vorzeitige Einebnen einer Grabstelle wird eine Gebühr in Höhe des tatsächlichen Aufwandes erhoben. 
 
2. Bestattungsgebühren 
 
Die Bestattungsgebühr wird für das Ausheben und Verfüllen der Grube sowie das Abräumen der überflüssigen 
Erde erhoben. Weiterhin beinhaltet die Bestattungsgebühr das Be- bzw. Abräumen des Grabschmucks nach dem 
Verfüllen. 
 
2.1 Erdbestattungen 
2.1.1 Reihengrab bis zum vollendeten 10. Lebensjahr        229,00 EUR 
2.1.2 Reihengrab ab dem vollendeten 10. Lebensjahr        449,00 EUR 
 
2.2 Urnenbeisetzungen 
2.2.1 Urnengrab               84,00 EUR 
2.2.2 Anonymes Urnengrab                52,00 EUR 
2.2.3 Teilanonymes Urnengrab             52,00 EUR 
 
3. Umbettung/ Ausgrabung 
 
3.1 Gebühren für die Ausgrabung: 
3.1.1 einer Leiche bis zum vollendeten 10. Lebensjahr        193,00 EUR 
3.1.2 einer Leiche ab dem vollendeten 10. Lebensjahr        340,00 EUR 
3.1.3 einer Urne               78,00 EUR 
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3.2 
3.2.1 Die Umbettung von einem Reihengrab in ein anderes Reihengrab ist nicht zulässig. 
3.2.2 Bei einer Umbettung innerhalb des Friedhofs ist zusätzlich die Gebühr nach 1. und 2. zu entrichten. 
 
4. Benutzungsgebühren 
 
4.1 Benutzung der Trauerhalle           100,00 EUR 
4.2 Benutzung des Sargwagens             13,00 EUR 
 
 
5. Verwaltungsgebühren 
 
5.1 Genehmigung zur Errichtung eines Grabmales           30,00 EUR 

In dieser Gebühr sind die Kosten der jährlichen Standsicherheitsprüfung für die Dauer 
des verliehenen Nutzungsrechtes enthalten. 

5.2 Genehmigung einer Umbettung            11,00 EUR 
5.3 Sonstige Genehmigungen nach der Friedhofsatzung (z.B. Einfassungen)        11,00 EUR 
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II. Gebühren für die kommunal bewirtschafteten Friedhöfe in den Ortsteilen der Hansestadt 
Salzwedel 

 
II.1. Ortsteilfriedhof Andorf 
 
Benutzungsgebühren für die in der Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel geregelte Ruhezeit 
 
1. Grabnutzungsgebühren (Gebühren für die Verleihung und Verlängerung des Nutzungsrechts an Grabstätten) 
 
1.1 Erdgrabstätten 
1.1.1 Reihengrab bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 228,00 EUR 
1.1.2 Reihengrab ab dem vollendeten 10. Lebensjahr     283,00 EUR 
1.1.3 Familieneinzelgrabstätte (Sarg mit einer Urne)      283,00 EUR 
1.1.4 Familiendoppelgrabstätte        495,00 EUR 
 
1.2 Urnengrabstätten 
1.2.1 Urnenreihengrab         204,00 EUR 
1.2.2 Urnenfamiliengrabstätte (2 Urnen) 317,00 EUR 
1.2.3 Anonymes Urnengrab / Urne auf “Grüne Wiese“     160,00 EUR 
 
1.3 Verlängerung des Nutzungsrechts je Grab für je ein Jahr 
1.3.1 Reihengrab nach 1.1.3           14,00 EUR 
1.3.2 Familiendoppelgrab nach 1.1.4          24,00 EUR 
1.3.3 Urnenfamiliengrab nach 1.2.2          15,00 EUR 
 
In den vorgenannten Gebühren von 1.1 – 1.3 sind die Unterhaltungsgebühren für die Dauer des verliehenen 
Nutzungsrechts enthalten. 
 
Für die Familiengrabstätten ist die vollständige Gebühr bei Erwerb des Nutzungsrechts zu entrichten. Bei späteren 
Bestattungen muss die Ruhefrist für das bereits belegte Grab bis zum Ablauf der Ruhefrist für die letzte Bestattung 
verlängert werden. 
 
2. Bestattungsgebühren 
 
Die Bestattungsgebühren werden durch das jeweilige Bestattungsunternehmen erhoben. 
 
3. Benutzungsgebühren 
 
3.1 Benutzung der Trauerhalle            25,00 EUR 
 
4. Verwaltungsgebühren 
 
4.1 Genehmigung zur Errichtung eines Grabmales         30,00 EUR 

In dieser Gebühr sind die Kosten der jährlichen Standsicherheitsprüfung für die Dauer 
des verliehenen Nutzungsrechtes enthalten. 

4.2 Genehmigung einer Umbettung          11,00 EUR 
4.3 Sonstige Genehmigungen nach der Friedhofsatzung (z.B. Einfassungen)      11,00 EUR 
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II.2. Ortsteilfriedhof Barnebeck 
 
Benutzungsgebühren für die in der Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel geregelte Ruhezeit 
 
1. Grabnutzungsgebühren (Gebühren für die Verleihung und Verlängerung des Nutzungsrechts an Grabstätten) 
 
1.1 Erdgrabstätten 
1.1.1 Reihengrab bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 163,00 EUR 
1.1.2 Reihengrab ab dem vollendeten 10. Lebensjahr     196,00 EUR 
1.1.3 Familieneinzelgrabstätte (Sarg mit einer Urne)      196,00 EUR 
1.1.4 Familiendoppelgrabstätte        320,00 EUR 
 
1.2 Urnengrabstätten 
1.2.1 Urnenreihengrab         149,00 EUR 
1.2.2 Urnenfamiliengrabstätte (2 Urnen) 216,00 EUR 
1.2.3 Anonymes Urnengrab / Urne auf “Grüne Wiese“     123,00 EUR 
 
1.3 Verlängerung des Nutzungsrechts je Grab für je ein Jahr 
1.3.1 Reihengrab nach 1.1.3             9,00 EUR 
1.3.2 Familiendoppelgrab nach 1.1.4          16,00 EUR 
1.3.3 Urnenfamiliengrab nach 1.2.2          10,00 EUR 
 
In den vorgenannten Gebühren von 1.1 – 1.3 sind die Unterhaltungsgebühren für die Dauer des verliehenen 
Nutzungsrechts enthalten. 
 
Für die Familiengrabstätten ist die vollständige Gebühr bei Erwerb des Nutzungsrechts zu entrichten. Bei späteren 
Bestattungen muss die Ruhefrist für das bereits belegte Grab bis zum Ablauf der Ruhefrist für die letzte Bestattung 
verlängert werden. 
 
2. Bestattungsgebühren 
 
Die Bestattungsgebühren werden durch das jeweilige Bestattungsunternehmen erhoben. 
 
3. Benutzungsgebühren 
 
3.1 Benutzung der Trauerhalle            25,00 EUR 
 
4. Verwaltungsgebühren 
 
4.1 Genehmigung zur Errichtung eines Grabmales         30,00 EUR 

In dieser Gebühr sind die Kosten der jährlichen Standsicherheitsprüfung für die Dauer 
des verliehenen Nutzungsrechtes enthalten. 

4.2 Genehmigung einer Umbettung          11,00 EUR 
4.3 Sonstige Genehmigungen nach der Friedhofsatzung (z.B. Einfassungen)      11,00 EUR 
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II.3. Ortsteilfriedhof Brewitz 
 
Benutzungsgebühren für die in der Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel geregelte Ruhezeit 
 
1. Grabnutzungsgebühren (Gebühren für die Verleihung und Verlängerung des Nutzungsrechts an Grabstätten) 
 
1.1 Erdgrabstätten 
1.1.1 Reihengrab bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 215,00 EUR 
1.1.2 Reihengrab ab dem vollendeten 10. Lebensjahr     266,00 EUR 
1.1.3 Familieneinzelgrabstätte (Sarg mit einer Urne)      283,00 EUR 
1.1.4 Familiendoppelgrabstätte        461,00 EUR 
 
1.2 Urnengrabstätten 
1.2.1 Urnenreihengrab         194,00 EUR 
1.2.2 Urnenfamiliengrabstätte (2 Urnen) 297,00 EUR 
 
1.3 Verlängerung des Nutzungsrechts je Grab für je ein Jahr 
1.3.1 Reihengrab nach 1.1.3           13,00 EUR 
1.3.2 Familiendoppelgrab nach 1.1.4          23,00 EUR 
1.3.3 Urnenfamiliengrab nach 1.2.2          14,00 EUR 
 
In den vorgenannten Gebühren von 1.1 – 1.3 sind die Unterhaltungsgebühren für die Dauer des verliehenen 
Nutzungsrechts enthalten. 
 
Für die Familiengrabstätten ist die vollständige Gebühr bei Erwerb des Nutzungsrechts zu entrichten. Bei späteren 
Bestattungen muss die Ruhefrist für das bereits belegte Grab bis zum Ablauf der Ruhefrist für die letzte Bestattung 
verlängert werden. 
 
2. Bestattungsgebühren 
 
Die Bestattungsgebühren werden durch das jeweilige Bestattungsunternehmen erhoben. 
 
3. Benutzungsgebühren 
 
3.1 Benutzung der Trauerhalle            15,00 EUR 
 
4. Verwaltungsgebühren 
 
4.1 Genehmigung zur Errichtung eines Grabmales         30,00 EUR 

In dieser Gebühr sind die Kosten der jährlichen Standsicherheitsprüfung für die Dauer 
des verliehenen Nutzungsrechtes enthalten. 

4.2 Genehmigung einer Umbettung          11,00 EUR 
4.3 Sonstige Genehmigungen nach der Friedhofsatzung (z.B. Einfassungen)      11,00 EUR 
 
  



ENTWURF 
 

Seite 8 von 25  Stand: 30.01.2020 

 

II.4. Ortsteilfriedhof Brietz 
 
Benutzungsgebühren für die in der Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel geregelte Ruhezeit 
 
1. Grabnutzungsgebühren (Gebühren für die Verleihung und Verlängerung des Nutzungsrechts an Grabstätten) 
 
1.1 Erdgrabstätten 
1.1.1 Reihengrab bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 237,00 EUR 
1.1.2 Reihengrab ab dem vollendeten 10. Lebensjahr     295,00 EUR 
1.1.3 Familieneinzelgrabstätte (Sarg mit einer Urne)      295,00 EUR 
1.1.4 Familiendoppelgrabstätte        518,00 EUR 
 
1.2 Urnengrabstätten 
1.2.1 Urnenreihengrab         212,00 EUR 
1.2.2 Urnenfamiliengrabstätte (2 Urnen) 331,00 EUR 
1.2.3 Anonymes Urnengrab / Urne auf “Grüne Wiese“     165,00 EUR 
 
1.3 Verlängerung des Nutzungsrechts je Grab für je ein Jahr 
1.3.1 Reihengrab nach 1.1.3           14,00 EUR 
1.3.2 Familiendoppelgrab nach 1.1.4          25,00 EUR 
1.3.3 Urnenfamiliengrab nach 1.2.2          16,00 EUR 
 
In den vorgenannten Gebühren von 1.1 – 1.3 sind die Unterhaltungsgebühren für die Dauer des verliehenen 
Nutzungsrechts enthalten. 
 
Für die Familiengrabstätten ist die vollständige Gebühr bei Erwerb des Nutzungsrechts zu entrichten. Bei späteren 
Bestattungen muss die Ruhefrist für das bereits belegte Grab bis zum Ablauf der Ruhefrist für die letzte Bestattung 
verlängert werden. 
 
2. Bestattungsgebühren 
 
Die Bestattungsgebühren werden durch das jeweilige Bestattungsunternehmen erhoben. 
 
3. Benutzungsgebühren 
 
3.1 Benutzung der Trauerhalle            40,00 EUR 
 
4. Verwaltungsgebühren 
 
4.1 Genehmigung zur Errichtung eines Grabmales         30,00 EUR 

In dieser Gebühr sind die Kosten der jährlichen Standsicherheitsprüfung für die Dauer 
des verliehenen Nutzungsrechtes enthalten. 

4.2 Genehmigung einer Umbettung          11,00 EUR 
4.3 Sonstige Genehmigungen nach der Friedhofsatzung (z.B. Einfassungen)      11,00 EUR 
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II.5. Ortsteilfriedhof Buchwitz 
 
Benutzungsgebühren für die in der Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel geregelte Ruhezeit 
 
1. Grabnutzungsgebühren (Gebühren für die Verleihung und Verlängerung des Nutzungsrechts an Grabstätten) 
 
1.1 Erdgrabstätten 
1.1.1 Reihengrab bis zum vollendeten 10. Lebensjahr   82,00 EUR 
1.1.2 Reihengrab ab dem vollendeten 10. Lebensjahr       86,00 EUR 
1.1.3 Familieneinzelgrabstätte (Sarg mit einer Urne)        86,00 EUR 
1.1.4 Familiendoppelgrabstätte        102,00 EUR 
 
1.2 Urnengrabstätten 
1.2.1 Urnenreihengrab           81,00 EUR 
1.2.2 Urnenfamiliengrabstätte (2 Urnen)   89,00 EUR 
1.2.3 Urnengemeinschaftsgrab (Teilanonymes Urnengrab)       78,00 EUR 
 
1.3 Verlängerung des Nutzungsrechts je Grab für je ein Jahr 
1.3.1 Reihengrab nach 1.1.3             4,00 EUR 
1.3.2 Familiendoppelgrab nach 1.1.4            5,00 EUR 
1.3.3 Urnenfamiliengrab nach 1.2.2            4,00 EUR 
 
In den vorgenannten Gebühren von 1.1 – 1.3 sind die Unterhaltungsgebühren für die Dauer des verliehenen 
Nutzungsrechts enthalten. 
 
Für die Familiengrabstätten ist die vollständige Gebühr bei Erwerb des Nutzungsrechts zu entrichten. Bei späteren 
Bestattungen muss die Ruhefrist für das bereits belegte Grab bis zum Ablauf der Ruhefrist für die letzte Bestattung 
verlängert werden. 
 
2. Bestattungsgebühren 
 
Die Bestattungsgebühren werden durch das jeweilige Bestattungsunternehmen erhoben. 
 
3. Benutzungsgebühren 
 
3.1 Benutzung der Trauerhalle            25,00 EUR 
 
4. Verwaltungsgebühren 
 
4.1 Genehmigung zur Errichtung eines Grabmales         30,00 EUR 

In dieser Gebühr sind die Kosten der jährlichen Standsicherheitsprüfung für die Dauer 
des verliehenen Nutzungsrechtes enthalten. 

4.2 Genehmigung einer Umbettung          11,00 EUR 
4.3 Sonstige Genehmigungen nach der Friedhofsatzung (z.B. Einfassungen)      11,00 EUR 
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II.6. Ortsteilfriedhof Cheine 
 
Benutzungsgebühren für die in der Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel geregelte Ruhezeit 
 
1. Grabnutzungsgebühren (Gebühren für die Verleihung und Verlängerung des Nutzungsrechts an Grabstätten) 
 
1.1 Erdgrabstätten 
1.1.1 Reihengrab bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 274,00 EUR 
1.1.2 Reihengrab ab dem vollendeten 10. Lebensjahr     346,00 EUR 
1.1.3 Familieneinzelgrabstätte (Sarg mit einer Urne)      346,00 EUR 
1.1.4 Familiendoppelgrabstätte        620,00 EUR 
 
1.2 Urnengrabstätten 
1.2.1 Urnenreihengrab         243,00 EUR 
1.2.2 Urnenfamiliengrabstätte (2 Urnen) 389,00 EUR 
 
1.3 Verlängerung des Nutzungsrechts je Grab für je ein Jahr 
1.3.1 Reihengrab nach 1.1.3           17,00 EUR 
1.3.2 Familiendoppelgrab nach 1.1.4          31,00 EUR 
1.3.3 Urnenfamiliengrab nach 1.2.2          19,00 EUR 
 
In den vorgenannten Gebühren von 1.1 – 1.3 sind die Unterhaltungsgebühren für die Dauer des verliehenen 
Nutzungsrechts enthalten. 
 
Für die Familiengrabstätten ist die vollständige Gebühr bei Erwerb des Nutzungsrechts zu entrichten. Bei späteren 
Bestattungen muss die Ruhefrist für das bereits belegte Grab bis zum Ablauf der Ruhefrist für die letzte Bestattung 
verlängert werden. 
 
2. Bestattungsgebühren 
 
Die Bestattungsgebühren werden durch das jeweilige Bestattungsunternehmen erhoben. 
 
3. Benutzungsgebühren 
 
3.1 Benutzung der Trauerhalle            25,00 EUR 
 
4. Verwaltungsgebühren 
 
4.1 Genehmigung zur Errichtung eines Grabmales         30,00 EUR 

In dieser Gebühr sind die Kosten der jährlichen Standsicherheitsprüfung für die Dauer 
des verliehenen Nutzungsrechtes enthalten. 

4.2 Genehmigung einer Umbettung          11,00 EUR 
4.3 Sonstige Genehmigungen nach der Friedhofsatzung (z.B. Einfassungen)      11,00 EUR 
 
  



ENTWURF 
 

Seite 11 von 25  Stand: 30.01.2020 

 

II.7. Ortsteilfriedhof Chüttlitz 
 
Benutzungsgebühren für die in der Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel geregelte Ruhezeit 
 
1. Grabnutzungsgebühren (Gebühren für die Verleihung und Verlängerung des Nutzungsrechts an Grabstätten) 
 
1.1 Erdgrabstätten 
1.1.1 Reihengrab bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 130,00 EUR 
1.1.2 Reihengrab ab dem vollendeten 10. Lebensjahr     150,00 EUR 
1.1.3 Familieneinzelgrabstätte (Sarg mit einer Urne)      150,00 EUR 
1.1.4 Familiendoppelgrabstätte        229,00 EUR 
 
1.2 Urnengrabstätten 
1.2.1 Urnenreihengrab         121,00 EUR 
1.2.2 Urnenfamiliengrabstätte (2 Urnen) 163,00 EUR 
1.2.3 Anonymes Urnengrab / Urne auf “Grüne Wiese“     104,00 EUR 
 
1.3 Verlängerung des Nutzungsrechts je Grab für je ein Jahr 
1.3.1 Reihengrab nach 1.1.3             7,00 EUR 
1.3.2 Familiendoppelgrab nach 1.1.4          11,00 EUR 
1.3.3 Urnenfamiliengrab nach 1.2.2            8,00 EUR 
 
In den vorgenannten Gebühren von 1.1 – 1.3 sind die Unterhaltungsgebühren für die Dauer des verliehenen 
Nutzungsrechts enthalten. 
 
Für die Familiengrabstätten ist die vollständige Gebühr bei Erwerb des Nutzungsrechts zu entrichten. Bei späteren 
Bestattungen muss die Ruhefrist für das bereits belegte Grab bis zum Ablauf der Ruhefrist für die letzte Bestattung 
verlängert werden. 
 
2. Bestattungsgebühren 
 
Die Bestattungsgebühren werden durch das jeweilige Bestattungsunternehmen erhoben. 
 
3. Benutzungsgebühren 
 
3.1 Benutzung der Trauerhalle            40,00 EUR 
 
4. Verwaltungsgebühren 
 
4.1 Genehmigung zur Errichtung eines Grabmales         30,00 EUR 

In dieser Gebühr sind die Kosten der jährlichen Standsicherheitsprüfung für die Dauer 
des verliehenen Nutzungsrechtes enthalten. 

4.2 Genehmigung einer Umbettung          11,00 EUR 
4.3 Sonstige Genehmigungen nach der Friedhofsatzung (z.B. Einfassungen)      11,00 EUR 
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II.8. Ortsteilfriedhof Darsekau 
 
Benutzungsgebühren für die in der Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel geregelte Ruhezeit 
 
1. Grabnutzungsgebühren (Gebühren für die Verleihung und Verlängerung des Nutzungsrechts an Grabstätten) 
 
1.1 Erdgrabstätten 
1.1.1 Reihengrab bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 222,00 EUR 
1.1.2 Reihengrab ab dem vollendeten 10. Lebensjahr     274,00 EUR 
1.1.3 Familieneinzelgrabstätte (Sarg mit einer Urne)      274,00 EUR 
1.1.4 Familiendoppelgrabstätte        478,00 EUR 
 
1.2 Urnengrabstätten 
1.2.1 Urnenreihengrab         199,00 EUR 
1.2.2 Urnenfamiliengrabstätte (2 Urnen) 307,00 EUR 
 
1.3 Verlängerung des Nutzungsrechts je Grab für je ein Jahr 
1.3.1 Reihengrab nach 1.1.3           13,00 EUR 
1.3.2 Familiendoppelgrab nach 1.1.4          23,00 EUR 
1.3.3 Urnenfamiliengrab nach 1.2.2          15,00 EUR 
 
In den vorgenannten Gebühren von 1.1 – 1.3 sind die Unterhaltungsgebühren für die Dauer des verliehenen 
Nutzungsrechts enthalten. 
 
Für die Familiengrabstätten ist die vollständige Gebühr bei Erwerb des Nutzungsrechts zu entrichten. Bei späteren 
Bestattungen muss die Ruhefrist für das bereits belegte Grab bis zum Ablauf der Ruhefrist für die letzte Bestattung 
verlängert werden. 
 
2. Bestattungsgebühren 
 
Die Bestattungsgebühren werden durch das jeweilige Bestattungsunternehmen erhoben. 
 
3. Benutzungsgebühren 
 
3.1 Benutzung der Trauerhalle            25,00 EUR 
 
4. Verwaltungsgebühren 
 
4.1 Genehmigung zur Errichtung eines Grabmales         30,00 EUR 

In dieser Gebühr sind die Kosten der jährlichen Standsicherheitsprüfung für die Dauer 
des verliehenen Nutzungsrechtes enthalten. 

4.2 Genehmigung einer Umbettung          11,00 EUR 
4.3 Sonstige Genehmigungen nach der Friedhofsatzung (z.B. Einfassungen)      11,00 EUR 
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II.9. Ortsteilfriedhof Hestedt 
 
Benutzungsgebühren für die in der Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel geregelte Ruhezeit 
 
1. Grabnutzungsgebühren (Gebühren für die Verleihung und Verlängerung des Nutzungsrechts an Grabstätten) 
 
1.1 Erdgrabstätten 
1.1.1 Reihengrab bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 172,00 EUR 
1.1.2 Reihengrab ab dem vollendeten 10. Lebensjahr     207,00 EUR 
1.1.3 Familieneinzelgrabstätte (Sarg mit einer Urne)      207,00 EUR 
1.1.4 Familiendoppelgrabstätte        343,00 EUR 
 
1.2 Urnengrabstätten 
1.2.1 Urnenreihengrab         157,00 EUR 
1.2.2 Urnenfamiliengrabstätte (2 Urnen) 229,00 EUR 
 
1.3 Verlängerung des Nutzungsrechts je Grab für je ein Jahr 
1.3.1 Reihengrab nach 1.1.3           10,00 EUR 
1.3.2 Familiendoppelgrab nach 1.1.4          17,00 EUR 
1.3.3 Urnenfamiliengrab nach 1.2.2          11,00 EUR 
 
In den vorgenannten Gebühren von 1.1 – 1.3 sind die Unterhaltungsgebühren für die Dauer des verliehenen 
Nutzungsrechts enthalten. 
 
Für die Familiengrabstätten ist die vollständige Gebühr bei Erwerb des Nutzungsrechts zu entrichten. Bei späteren 
Bestattungen muss die Ruhefrist für das bereits belegte Grab bis zum Ablauf der Ruhefrist für die letzte Bestattung 
verlängert werden. 
 
2. Bestattungsgebühren 
 
Die Bestattungsgebühren werden durch das jeweilige Bestattungsunternehmen erhoben. 
 
3. Verwaltungsgebühren 
 
3.1 Genehmigung zur Errichtung eines Grabmales         30,00 EUR 

In dieser Gebühr sind die Kosten der jährlichen Standsicherheitsprüfung für die Dauer 
des verliehenen Nutzungsrechtes enthalten. 

3.2 Genehmigung einer Umbettung          11,00 EUR 
3.3 Sonstige Genehmigungen nach der Friedhofsatzung (z.B. Einfassungen)      11,00 EUR 
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II.10. Ortsteilfriedhof Kemnitz 
 
Benutzungsgebühren für die in der Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel geregelte Ruhezeit 
 
1. Grabnutzungsgebühren (Gebühren für die Verleihung und Verlängerung des Nutzungsrechts an Grabstätten) 
 
1.1 Erdgrabstätten 
1.1.1 Reihengrab bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 358,00 EUR 
1.1.2 Reihengrab ab dem vollendeten 10. Lebensjahr     459,00 EUR 
1.1.3 Familieneinzelgrabstätte (Sarg mit einer Urne)      459,00 EUR 
1.1.4 Familiendoppelgrabstätte        846,00 EUR 
 
1.2 Urnengrabstätten 
1.2.1 Urnenreihengrab         314,00 EUR 
1.2.2 Urnenfamiliengrabstätte (2 Urnen) 521,00 EUR 
1.2.3 Anonymes Urnengrab / Urne auf “Grüne Wiese“     233,00 EUR 
 
1.3 Verlängerung des Nutzungsrechts je Grab für je ein Jahr 
1.3.1 Reihengrab nach 1.1.3           22,00 EUR 
1.3.2 Familiendoppelgrab nach 1.1.4          42,00 EUR 
1.3.3 Urnenfamiliengrab nach 1.2.2          26,00 EUR 
 
In den vorgenannten Gebühren von 1.1 – 1.3 sind die Unterhaltungsgebühren für die Dauer des verliehenen 
Nutzungsrechts enthalten. 
 
Für die Familiengrabstätten ist die vollständige Gebühr bei Erwerb des Nutzungsrechts zu entrichten. Bei späteren 
Bestattungen muss die Ruhefrist für das bereits belegte Grab bis zum Ablauf der Ruhefrist für die letzte Bestattung 
verlängert werden. 
 
2. Bestattungsgebühren 
 
Die Bestattungsgebühren werden durch das jeweilige Bestattungsunternehmen erhoben. 
 
3. Benutzungsgebühren 
 
3.1 Benutzung der Trauerhalle            25,00 EUR 
 
4. Verwaltungsgebühren 
 
4.1 Genehmigung zur Errichtung eines Grabmales         30,00 EUR 

In dieser Gebühr sind die Kosten der jährlichen Standsicherheitsprüfung für die Dauer 
des verliehenen Nutzungsrechtes enthalten. 

4.2 Genehmigung einer Umbettung          11,00 EUR 
4.3 Sonstige Genehmigungen nach der Friedhofsatzung (z.B. Einfassungen)      11,00 EUR 
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II.11. Ortsteilfriedhof KL. Grabenstedt 
 
Benutzungsgebühren für die in der Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel geregelte Ruhezeit 
 
1. Grabnutzungsgebühren (Gebühren für die Verleihung und Verlängerung des Nutzungsrechts an Grabstätten) 
 
1.1 Erdgrabstätten 
1.1.1 Reihengrab bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 157,00 EUR 
1.1.2 Reihengrab ab dem vollendeten 10. Lebensjahr     188,00 EUR 
1.1.3 Familieneinzelgrabstätte (Sarg mit einer Urne)      188,00 EUR 
1.1.4 Familiendoppelgrabstätte        305,00 EUR 
 
1.2 Urnengrabstätten 
1.2.1 Urnenreihengrab         144,00 EUR 
1.2.2 Urnenfamiliengrabstätte (2 Urnen) 206,00 EUR 
 
1.3 Verlängerung des Nutzungsrechts je Grab für je ein Jahr 
1.3.1 Reihengrab nach 1.1.3             9,00 EUR 
1.3.2 Familiendoppelgrab nach 1.1.4          15,00 EUR 
1.3.3 Urnenfamiliengrab nach 1.2.2          10,00 EUR 
 
In den vorgenannten Gebühren von 1.1 – 1.3 sind die Unterhaltungsgebühren für die Dauer des verliehenen 
Nutzungsrechts enthalten. 
 
Für die Familiengrabstätten ist die vollständige Gebühr bei Erwerb des Nutzungsrechts zu entrichten. Bei späteren 
Bestattungen muss die Ruhefrist für das bereits belegte Grab bis zum Ablauf der Ruhefrist für die letzte Bestattung 
verlängert werden. 
 
2. Bestattungsgebühren 
 
Die Bestattungsgebühren werden durch das jeweilige Bestattungsunternehmen erhoben. 
 
3. Verwaltungsgebühren 
 
3.1 Genehmigung zur Errichtung eines Grabmales         30,00 EUR 

In dieser Gebühr sind die Kosten der jährlichen Standsicherheitsprüfung für die Dauer 
des verliehenen Nutzungsrechtes enthalten. 

3.2 Genehmigung einer Umbettung          11,00 EUR 
3.3 Sonstige Genehmigungen nach der Friedhofsatzung (z.B. Einfassungen)      11,00 EUR 
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II.12. Ortsteilfriedhof Langenapel 
 
Benutzungsgebühren für die in der Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel geregelte Ruhezeit 
 
1. Grabnutzungsgebühren (Gebühren für die Verleihung und Verlängerung des Nutzungsrechts an Grabstätten) 
 
1.1 Erdgrabstätten 
1.1.1 Reihengrab bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 117,00 EUR 
1.1.2 Reihengrab ab dem vollendeten 10. Lebensjahr     134,00 EUR 
1.1.3 Familieneinzelgrabstätte (Sarg mit einer Urne)      134,00 EUR 
1.1.4 Familiendoppelgrabstätte        196,00 EUR 
 
1.2 Urnengrabstätten 
1.2.1 Urnenreihengrab         110,00 EUR 
1.2.2 Urnenfamiliengrabstätte (2 Urnen) 144,00 EUR 
1.2.3 Anonymes Urnengrab / Urne auf “Grüne Wiese“       97,00 EUR 
 
1.3 Verlängerung des Nutzungsrechts je Grab für je ein Jahr 
1.3.1 Reihengrab nach 1.1.3             6,00 EUR 
1.3.2 Familiendoppelgrab nach 1.1.4            9,00 EUR 
1.3.3 Urnenfamiliengrab nach 1.2.2            7,00 EUR 
 
In den vorgenannten Gebühren von 1.1 – 1.3 sind die Unterhaltungsgebühren für die Dauer des verliehenen 
Nutzungsrechts enthalten. 
 
Für die Familiengrabstätten ist die vollständige Gebühr bei Erwerb des Nutzungsrechts zu entrichten. Bei späteren 
Bestattungen muss die Ruhefrist für das bereits belegte Grab bis zum Ablauf der Ruhefrist für die letzte Bestattung 
verlängert werden. 
 
2. Bestattungsgebühren 
 
Die Bestattungsgebühren werden durch das jeweilige Bestattungsunternehmen erhoben. 
 
3. Benutzungsgebühren 
 
3.1 Benutzung der Trauerhalle            15,00 EUR 
 
4. Verwaltungsgebühren 
 
4.1 Genehmigung zur Errichtung eines Grabmales         30,00 EUR 

In dieser Gebühr sind die Kosten der jährlichen Standsicherheitsprüfung für die Dauer 
des verliehenen Nutzungsrechtes enthalten. 

4.2 Genehmigung einer Umbettung          11,00 EUR 
4.3 Sonstige Genehmigungen nach der Friedhofsatzung (z.B. Einfassungen)      11,00 EUR 
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II.13. Ortsteilfriedhof Maxdorf 
 
Benutzungsgebühren für die in der Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel geregelte Ruhezeit 
 
1. Grabnutzungsgebühren (Gebühren für die Verleihung und Verlängerung des Nutzungsrechts an Grabstätten) 
 
1.1 Erdgrabstätten 
1.1.1 Reihengrab bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 182,00 EUR 
1.1.2 Reihengrab ab dem vollendeten 10. Lebensjahr     221,00 EUR 
1.1.3 Familieneinzelgrabstätte (Sarg mit einer Urne)      221,00 EUR 
1.1.4 Familiendoppelgrabstätte        370,00 EUR 
 
1.2 Urnengrabstätten 
1.2.1 Urnenreihengrab         165,00 EUR 
1.2.2 Urnenfamiliengrabstätte (2 Urnen) 245,00 EUR 
 
1.3 Verlängerung des Nutzungsrechts je Grab für je ein Jahr 
1.3.1 Reihengrab nach 1.1.3          11,00 EUR 
1.3.2 Familiendoppelgrab nach 1.1.4         18,00 EUR 
1.3.3 Urnenfamiliengrab nach 1.2.2         12,00 EUR 
 
In den vorgenannten Gebühren von 1.1 – 1.3 sind die Unterhaltungsgebühren für die Dauer des verliehenen 
Nutzungsrechts enthalten. 
 
Für die Familiengrabstätten ist die vollständige Gebühr bei Erwerb des Nutzungsrechts zu entrichten. Bei späteren 
Bestattungen muss die Ruhefrist für das bereits belegte Grab bis zum Ablauf der Ruhefrist für die letzte Bestattung 
verlängert werden. 
 
2. Bestattungsgebühren 
 
Die Bestattungsgebühren werden durch das jeweilige Bestattungsunternehmen erhoben. 
 
3. Benutzungsgebühren 
 
3.1 Benutzung der Trauerhalle            15,00 EUR 
 
4. Verwaltungsgebühren 
 
4.1 Genehmigung zur Errichtung eines Grabmales         30,00 EUR 

In dieser Gebühr sind die Kosten der jährlichen Standsicherheitsprüfung für die Dauer 
des verliehenen Nutzungsrechtes enthalten. 

4.2 Genehmigung einer Umbettung          11,00 EUR 
4.3 Sonstige Genehmigungen nach der Friedhofsatzung (z.B. Einfassungen)      11,00 EUR 
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II.14. Ortsteilfriedhof Osterwohle 
 
Benutzungsgebühren für die in der Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel geregelte Ruhezeit 
 
1. Grabnutzungsgebühren (Gebühren für die Verleihung und Verlängerung des Nutzungsrechts an Grabstätten) 
 
1.1 Erdgrabstätten 
1.1.1 Reihengrab bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 173,00 EUR 
1.1.2 Reihengrab ab dem vollendeten 10. Lebensjahr     209,00 EUR 
1.1.3 Familieneinzelgrabstätte (Sarg mit einer Urne)      209,00 EUR 
1.1.4 Familiendoppelgrabstätte        347,00 EUR 
 
1.2 Urnengrabstätten 
1.2.1 Urnenreihengrab         158,00 EUR 
1.2.2 Urnenfamiliengrabstätte (2 Urnen) 231,00 EUR 
1.2.3 Anonymes Urnengrab / Urne auf “Grüne Wiese“     129,00 EUR 
 
1.3 Verlängerung des Nutzungsrechts je Grab für je ein Jahr 
1.3.1 Reihengrab nach 1.1.3          10,00 EUR 
1.3.2 Familiendoppelgrab nach 1.1.4         17,00 EUR 
1.3.3 Urnenfamiliengrab nach 1.2.2         11,00 EUR 
 
In den vorgenannten Gebühren von 1.1 – 1.3 sind die Unterhaltungsgebühren für die Dauer des verliehenen 
Nutzungsrechts enthalten. 
 
Für die Familiengrabstätten ist die vollständige Gebühr bei Erwerb des Nutzungsrechts zu entrichten. Bei späteren 
Bestattungen muss die Ruhefrist für das bereits belegte Grab bis zum Ablauf der Ruhefrist für die letzte Bestattung 
verlängert werden. 
 
2. Bestattungsgebühren 
 
Die Bestattungsgebühren werden durch das jeweilige Bestattungsunternehmen erhoben. 
 
3. Benutzungsgebühren 
 
3.1 Benutzung der Trauerhalle            15,00 EUR 
 
4. Verwaltungsgebühren 
 
4.1 Genehmigung zur Errichtung eines Grabmales         30,00 EUR 

In dieser Gebühr sind die Kosten der jährlichen Standsicherheitsprüfung für die Dauer 
des verliehenen Nutzungsrechtes enthalten. 

4.2 Genehmigung einer Umbettung          11,00 EUR 
4.3 Sonstige Genehmigungen nach der Friedhofsatzung (z.B. Einfassungen)      11,00 EUR 
 
  



ENTWURF 
 

Seite 19 von 25  Stand: 30.01.2020 

 

II.15. Ortsteilfriedhof Sienau 
 
Benutzungsgebühren für die in der Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel geregelte Ruhezeit 
 
1. Grabnutzungsgebühren (Gebühren für die Verleihung und Verlängerung des Nutzungsrechts an Grabstätten) 
 
1.1 Erdgrabstätten 
1.1.1 Reihengrab bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 121,00 EUR 
1.1.2 Reihengrab ab dem vollendeten 10. Lebensjahr     138,00 EUR 
1.1.3 Familieneinzelgrabstätte (Sarg mit einer Urne)      221,00 EUR 
1.1.4 Familiendoppelgrabstätte        205,00 EUR 
 
1.2 Urnengrabstätten 
1.2.1 Urnenreihengrab         113,00 EUR 
1.2.2 Urnenfamiliengrabstätte (2 Urnen) 149,00 EUR 
 
1.3 Verlängerung des Nutzungsrechts je Grab für je ein Jahr 
1.3.1 Reihengrab nach 1.1.3            6,00 EUR 
1.3.2 Familiendoppelgrab nach 1.1.4         10,00 EUR 
1.3.3 Urnenfamiliengrab nach 1.2.2           7,00 EUR 
 
In den vorgenannten Gebühren von 1.1 – 1.3 sind die Unterhaltungsgebühren für die Dauer des verliehenen 
Nutzungsrechts enthalten. 
 
Für die Familiengrabstätten ist die vollständige Gebühr bei Erwerb des Nutzungsrechts zu entrichten. Bei späteren 
Bestattungen muss die Ruhefrist für das bereits belegte Grab bis zum Ablauf der Ruhefrist für die letzte Bestattung 
verlängert werden. 
 
2. Bestattungsgebühren 
 
Die Bestattungsgebühren werden durch das jeweilige Bestattungsunternehmen erhoben. 
 
3. Benutzungsgebühren 
 
3.1 Benutzung der Trauerhalle            25,00 EUR 
 
4. Verwaltungsgebühren 
 
4.1 Genehmigung zur Errichtung eines Grabmales         30,00 EUR 

In dieser Gebühr sind die Kosten der jährlichen Standsicherheitsprüfung für die Dauer 
des verliehenen Nutzungsrechtes enthalten. 

4.2 Genehmigung einer Umbettung          11,00 EUR 
4.3 Sonstige Genehmigungen nach der Friedhofsatzung (z.B. Einfassungen)      11,00 EUR 
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II.16. Ortsteilfriedhof Stappenbeck 
 
Benutzungsgebühren für die in der Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel geregelte Ruhezeit 
 
1. Grabnutzungsgebühren (Gebühren für die Verleihung und Verlängerung des Nutzungsrechts an Grabstätten) 
 
1.1 Erdgrabstätten 
1.1.1 Reihengrab bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 126,00 EUR 
1.1.2 Reihengrab ab dem vollendeten 10. Lebensjahr     146,00 EUR 
1.1.3 Familieneinzelgrabstätte (Sarg mit einer Urne)      146,00 EUR 
1.1.4 Familiendoppelgrabstätte        220,00 EUR 
 
1.2 Urnengrabstätten 
1.2.1 Urnenreihengrab         118,00 EUR 
1.2.2 Urnenfamiliengrabstätte (2 Urnen) 158,00 EUR 
1.2.3 Urnengemeinschaftsgrab (Teilanonymes Urnengrab)     102,00 EUR 
 
1.3 Verlängerung des Nutzungsrechts je Grab für je ein Jahr 
1.3.1 Reihengrab nach 1.1.3            7,00 EUR 
1.3.2 Familiendoppelgrab nach 1.1.4         11,00 EUR 
1.3.3 Urnenfamiliengrab nach 1.2.2           7,00 EUR 
 
In den vorgenannten Gebühren von 1.1 – 1.3 sind die Unterhaltungsgebühren für die Dauer des verliehenen 
Nutzungsrechts enthalten. 
 
Für die Familiengrabstätten ist die vollständige Gebühr bei Erwerb des Nutzungsrechts zu entrichten. Bei späteren 
Bestattungen muss die Ruhefrist für das bereits belegte Grab bis zum Ablauf der Ruhefrist für die letzte Bestattung 
verlängert werden. 
 
2. Bestattungsgebühren 
 
Die Bestattungsgebühren werden durch das jeweilige Bestattungsunternehmen erhoben. 
 
3. Benutzungsgebühren 
 
3.1 Benutzung der Trauerhalle            25,00 EUR 
 
4. Verwaltungsgebühren 
 
4.1 Genehmigung zur Errichtung eines Grabmales         30,00 EUR 

In dieser Gebühr sind die Kosten der jährlichen Standsicherheitsprüfung für die Dauer 
des verliehenen Nutzungsrechtes enthalten. 

4.2 Genehmigung einer Umbettung          11,00 EUR 
4.3 Sonstige Genehmigungen nach der Friedhofsatzung (z.B. Einfassungen)      11,00 EUR 
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II.17. Ortsteilfriedhof Tylsen 
 
Benutzungsgebühren für die in der Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel geregelte Ruhezeit 
 
1. Grabnutzungsgebühren (Gebühren für die Verleihung und Verlängerung des Nutzungsrechts an Grabstätten) 
 
1.1 Erdgrabstätten 
1.1.1 Reihengrab bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 130,00 EUR 
1.1.2 Reihengrab ab dem vollendeten 10. Lebensjahr     151,00 EUR 
1.1.3 Familieneinzelgrabstätte (Sarg mit einer Urne)      151,00 EUR 
1.1.4 Familiendoppelgrabstätte        230,00 EUR 
 
1.2 Urnengrabstätten 
1.2.1 Urnenreihengrab         121,00 EUR 
1.2.2 Urnenfamiliengrabstätte (2 Urnen) 163,00 EUR 
1.2.3 Anonymes Urnengrab / Urne auf “Grüne Wiese“     104,00 EUR 
 
1.3 Verlängerung des Nutzungsrechts je Grab für je ein Jahr 
1.3.1 Reihengrab nach 1.1.3            7,00 EUR 
1.3.2 Familiendoppelgrab nach 1.1.4         11,00 EUR 
1.3.3 Urnenfamiliengrab nach 1.2.2           8,00 EUR 
 
In den vorgenannten Gebühren von 1.1 – 1.3 sind die Unterhaltungsgebühren für die Dauer des verliehenen 
Nutzungsrechts enthalten. 
 
Für die Familiengrabstätten ist die vollständige Gebühr bei Erwerb des Nutzungsrechts zu entrichten. Bei späteren 
Bestattungen muss die Ruhefrist für das bereits belegte Grab bis zum Ablauf der Ruhefrist für die letzte Bestattung 
verlängert werden. 
 
2. Bestattungsgebühren 
 
Die Bestattungsgebühren werden durch das jeweilige Bestattungsunternehmen erhoben. 
 
3. Benutzungsgebühren 
 
3.1 Benutzung der Trauerhalle            15,00 EUR 
 
4. Verwaltungsgebühren 
 
4.1 Genehmigung zur Errichtung eines Grabmales         30,00 EUR 

In dieser Gebühr sind die Kosten der jährlichen Standsicherheitsprüfung für die Dauer 
des verliehenen Nutzungsrechtes enthalten. 

4.2 Genehmigung einer Umbettung          11,00 EUR 
4.3 Sonstige Genehmigungen nach der Friedhofsatzung (z.B. Einfassungen)      11,00 EUR 
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II.18. Ortsteilfriedhof Wieblitz  
 
Benutzungsgebühren für die in der Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel geregelte Ruhezeit 
 

Benutzungsgebühren für die in der Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel geregelte Ruhezeit 
 
1. Grabnutzungsgebühren (Gebühren für die Verleihung und Verlängerung des Nutzungsrechts an Grabstätten) 
 
1.1 Erdgrabstätten 
1.1.1 Reihengrab bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 176,00 EUR 
1.1.2 Reihengrab ab dem vollendeten 10. Lebensjahr     213,00 EUR 
1.1.3 Familieneinzelgrabstätte (Sarg mit einer Urne)      213,00 EUR 
1.1.4 Familiendoppelgrabstätte        355,00 EUR 
 
1.2 Urnengrabstätten 
1.2.1 Urnenreihengrab         160,00 EUR 
1.2.2 Urnenfamiliengrabstätte (2 Urnen) 236,00 EUR 
 
1.3 Verlängerung des Nutzungsrechts je Grab für je ein Jahr 
1.3.1 Reihengrab nach 1.1.3          10,00 EUR 
1.3.2 Familiendoppelgrab nach 1.1.4         17,00 EUR 
1.3.3 Urnenfamiliengrab nach 1.2.2         11,00 EUR 
 
In den vorgenannten Gebühren von 1.1 – 1.3 sind die Unterhaltungsgebühren für die Dauer des verliehenen 
Nutzungsrechts enthalten. 
 
Für die Familiengrabstätten ist die vollständige Gebühr bei Erwerb des Nutzungsrechts zu entrichten. Bei späteren 
Bestattungen muss die Ruhefrist für das bereits belegte Grab bis zum Ablauf der Ruhefrist für die letzte Bestattung 
verlängert werden. 
 
2. Bestattungsgebühren 
 
Die Bestattungsgebühren werden durch das jeweilige Bestattungsunternehmen erhoben. 
 
3. Benutzungsgebühren 
 
3.1 Benutzung der Trauerhalle            15,00 EUR 
 
4. Verwaltungsgebühren 
 
4.1 Genehmigung zur Errichtung eines Grabmales         30,00 EUR 

In dieser Gebühr sind die Kosten der jährlichen Standsicherheitsprüfung für die Dauer 
des verliehenen Nutzungsrechtes enthalten. 

4.2 Genehmigung einer Umbettung          11,00 EUR 
4.3 Sonstige Genehmigungen nach der Friedhofsatzung (z.B. Einfassungen)      11,00 EUR 
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II.19. Ortsteilfriedhof Wistedt 
 
Benutzungsgebühren für die in der Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel geregelte Ruhezeit 
 
1. Grabnutzungsgebühren (Gebühren für die Verleihung und Verlängerung des Nutzungsrechts an Grabstätten) 
 
1.1 Erdgrabstätten 
1.1.1 Reihengrab bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 165,00 EUR 
1.1.2 Reihengrab ab dem vollendeten 10. Lebensjahr     198,00 EUR 
1.1.3 Familieneinzelgrabstätte (Sarg mit einer Urne)      198,00 EUR 
1.1.4 Familiendoppelgrabstätte        325,00 EUR 
 
1.2 Urnengrabstätten 
1.2.1 Urnenreihengrab         151,00 EUR 
1.2.2 Urnenfamiliengrabstätte (2 Urnen) 218,00 EUR 
1.2.3 Anonymes Urnengrab / Urne auf “Grüne Wiese“     124,00 EUR 
 
1.3 Verlängerung des Nutzungsrechts je Grab für je ein Jahr 
1.3.1 Reihengrab nach 1.1.3            9,00 EUR 
1.3.2 Familiendoppelgrab nach 1.1.4         16,00 EUR 
1.3.3 Urnenfamiliengrab nach 1.2.2         10,00 EUR 
 
In den vorgenannten Gebühren von 1.1 – 1.3 sind die Unterhaltungsgebühren für die Dauer des verliehenen 
Nutzungsrechts enthalten. 
 
Für die Familiengrabstätten ist die vollständige Gebühr bei Erwerb des Nutzungsrechts zu entrichten. Bei späteren 
Bestattungen muss die Ruhefrist für das bereits belegte Grab bis zum Ablauf der Ruhefrist für die letzte Bestattung 
verlängert werden. 
 
2. Bestattungsgebühren 
 
Die Bestattungsgebühren werden durch das jeweilige Bestattungsunternehmen erhoben. 
 
3. Benutzungsgebühren 
 
3.1 Benutzung der Trauerhalle            15,00 EUR 
 
4. Verwaltungsgebühren 
 
4.1 Genehmigung zur Errichtung eines Grabmales         30,00 EUR 

In dieser Gebühr sind die Kosten der jährlichen Standsicherheitsprüfung für die Dauer 
des verliehenen Nutzungsrechtes enthalten. 

4.2 Genehmigung einer Umbettung          11,00 EUR 
4.3 Sonstige Genehmigungen nach der Friedhofsatzung (z.B. Einfassungen)      11,00 EUR 
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II.18. Ortsteilfriedhof Ziethnitz 
 
Benutzungsgebühren für die in der Friedhofssatzung der Hansestadt Salzwedel geregelte Ruhezeit 
 
1. Grabnutzungsgebühren (Gebühren für die Verleihung und Verlängerung des Nutzungsrechts an Grabstätten) 
 
1.1 Erdgrabstätten 
1.1.1 Reihengrab bis zum vollendeten 10. Lebensjahr 170,00 EUR 
1.1.2 Reihengrab ab dem vollendeten 10. Lebensjahr     205,00 EUR 
1.1.3 Familieneinzelgrabstätte (Sarg mit einer Urne)      205,00 EUR 
1.1.4 Familiendoppelgrabstätte        338,00 EUR 
 
1.2 Urnengrabstätten 
1.2.1 Urnenreihengrab         155,00 EUR 
1.2.2 Urnenfamiliengrabstätte (2 Urnen) 226,00 EUR 
 
1.3 Verlängerung des Nutzungsrechts je Grab für je ein Jahr 
1.3.1 Reihengrab nach 1.1.3          10,00 EUR 
1.3.2 Familiendoppelgrab nach 1.1.4         16,00 EUR 
1.3.3 Urnenfamiliengrab nach 1.2.2         11,00 EUR 
 
In den vorgenannten Gebühren von 1.1 – 1.3 sind die Unterhaltungsgebühren für die Dauer des verliehenen 
Nutzungsrechts enthalten. 
 
Für die Familiengrabstätten ist die vollständige Gebühr bei Erwerb des Nutzungsrechts zu entrichten. Bei späteren 
Bestattungen muss die Ruhefrist für das bereits belegte Grab bis zum Ablauf der Ruhefrist für die letzte Bestattung 
verlängert werden. 
 
2. Bestattungsgebühren 
 
Die Bestattungsgebühren werden durch das jeweilige Bestattungsunternehmen erhoben. 
 
3. Benutzungsgebühren 
 
3.1 Benutzung der Trauerhalle            15,00 EUR 
 
4. Verwaltungsgebühren 
 
4.1 Genehmigung zur Errichtung eines Grabmales         30,00 EUR 

In dieser Gebühr sind die Kosten der jährlichen Standsicherheitsprüfung für die Dauer 
des verliehenen Nutzungsrechtes enthalten. 

4.2 Genehmigung einer Umbettung          11,00 EUR 
4.3 Sonstige Genehmigungen nach der Friedhofsatzung (z.B. Einfassungen)      11,00 EUR 
 
  



ENTWURF 
 

Seite 25 von 25  Stand: 30.01.2020 

 

III. Gebühren für die Trauerhallen in den Ortsteilen (kein Friedhof) 
 

Die Trauerhallengebühr beträgt für die Benutzung der in § 1 d dieser Satzung genannten Trauerhallen: 
 
1. Benkendorf  40,00 EUR 
2. Dambeck  40,00 EUR 
3. Eversdorf  25,00 EUR 
4. Groß Chüden  25,00 EUR 
5. Henningen  25,00 EUR 
6. Klein Gartz  25,00 EUR 
7. Königstedt  25,00 EUR 
8. Liesten   25,00 EUR 
9. Mahlsdorf  40,00 EUR 
10. Pretzier   25,00 EUR 
11. Riebau   25,00 EUR 
12. Ritze   25,00 EUR 
13. Seeben   25,00 EUR 

 



30.01.2020

Grabnutzungsgebühren

Grabarten
kalkuliert für 

Nutzungs-

recht in 

Jahren

Kalkulierte          

Gebühren          

(100%) Gebühr

Nut-

zungs-

recht    in 

Jahre KDG

Anzahl der 

verliehenen 

Nutzungs-

rechte/ 

Inanspruch-

nahmen

Reihengrab (bis voll. 10. Lebensj.) 20 521,43 € 285,00 € 25 55% 0,33

Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 20 695,15 € 485,00 € 25 70% 4,67

Urnenreihengrab 20 446,60 € 260,00 € 25 58% 2,67

anonymes Urnengrab 15 331,80 € 260,00 € 15 78% 107,67

Familiendoppelgrab 20 1.363,30 € 1.017,00 € 30 75% 6,01

Urnenfamiliengrab 20 802,05 € 350,00 € 30 44% 12,13

63%

Verlängerung      

Nutzungsrecht

Kalkulierte    

Gebühren 

pro Jahr      

(100%) 

Gebühr lt. 

bestehender 

Friedhofs-

gebührensatzung  

pro Jahr KDG

Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 34,76 €
Familiendoppelgrab 68,16 € 36,00 € 53%

Urnenfamiliengrab 40,10 € 15,00 € 37%

45%

Bestattungsart

Kalkulierte   

Bestattungs-

gebühren 

(100%)

Gebühr lt. 

bestehender 

Friedhofs-

gebührensatzung KDG Fallzahl

Reihengrab (bis voll. 10. Lebensj.) 229,85 € 280,00 € 122% 0,33

Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 449,61 € 500,00 € 111% 10,33

Urnengrab 84,70 € 100,00 € 118% 27,00

anonymes Urnengrab 52,97 € 50,00 € 94% 107,00

111%

Ausgrabung
Kalkulierte    

Gebühr      

(100%)

Gebühr lt. 

bestehender 

Friedhofs-

gebührensatzung KDG Fallzahl

Urne 78,80 € 150,00 € 190% 3,33

Reihengrab (bis voll. 10. Lebensj.) 193,69 € 300,00 € 155% 0

Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 340,65 € 700,00 € 205% 0

184%

Benutzungsgebühr
Kalkulierte    

Gebühr      

(100%)

Gebühr lt. Friedhofs-

gebührensatzung KDG Fallzahl

Trauerhalle 109,48 € 80,00 € 73% 62,67

Sargwagen 13,80 € 15,00 € 109% 12

91%

Gebührentatbestände des Perver Friedhofs

Verlängerung Nutzungsrecht Grabnutzung

Bestattungsgebühren

Umbettung/Ausgrabung

Benutzungsgebühren

lt. Bestehender Satzung



Grabnutzungsgebühren

Grabarten

kalkuliert für 

Nutzungsrecht 

in Jahren

Kalkulierte         

Gebühren         

(100%)

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

Grabnutzungs-

gebühr            

(GNG) GNG + BWK

GNG + BWK 

berechnet mit     

20 Jahren 

Nutzungsrecht 

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Reihengrab (bis voll. 10. Lebensj.) 20 228,40 € 228,00 € 45,00 € 245,00 € 245,00 € 107%

Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 20 283,48 € 283,00 € 45,00 € 345,00 € 230,00 € 81%

Urnenreihengrab 20 204,67 € 204,00 € 30,00 € 330,00 € 220,00 € 107%

anonymes Urnengrab /            

Urne auf "Grüne Wiese"
15 160,23 € 160,00 € 200,00 € - 200,00 € 125%

Familiendoppelgrab 20 495,33 € 495,00 € 90,00 € 690,00 € 460,00 € 93%

Urnenfamiliengrab 20 317,38 € 317,00 € 60,00 € 360,00 € 240,00 € 76%

98%

Verlängerung Nutzungsrecht Grabnutzung

Grabarten

Kalkulierte         

Gebühren      

pro Jahr          

(100%) 

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

Grabnutzungs-

gebühr         

(GNG)            

(pro Jahr)      

GNG + BWK 

berechnet         

pro Jahr 

Verlängerung

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 14,17 € 14,00 € 3,00 € 13,00 € 92%

Familiendoppelgrab 24,77 € 24,00 € 6,00 € 16,00 € 65%

Urnenfamiliengrab 15,87 € 15,00 € 4,00 € 14,00 € 88%

82%

Kalkulierte         

Gebühr            

(100%)

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

nach zur Zeit 

gültiger 

Friedhofs-

gebühren-

satzung

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Trauerhalle 440,26 € 25,00 € 20,00 € 5%

Benutzungsgebühren

-nach zur Zeit gültiger Friedhofsgebührensatzung-

Gebührentatbestände für den Ortsteilsfriedhof Andorf
30.01.2020

Nutzungsrecht 

in Jahren

20

30

30

-nach zur Zeit gültiger Friedhofsgebührensatzung-

zzgl. Bewirt-

schaftungskosten     

(BWK)                

auf die 

Nutzungsdauer 

hochgerechnet

300,00 €

600,00 €

-

300,00 €

300,00 €

200,00 €

30

30

zzgl. Bewirt-

schaftungs-

kosten             

(BWK)            

(pro Jahr)

10,00 €

10,00 €

10,00 €

-



Grabnutzungsgebühren

Grabarten

kalkuliert für 

Nutzungsrecht 

in Jahren

Kalkulierte         

Gebühren         

(100%)

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

Grabnutzungs-

gebühr            

(GNG) GNG + BWK

GNG + BWK 

berechnet mit     

20 Jahren 

Nutzungsrecht 

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Reihengrab (bis voll. 10. Lebensj.) 20 163,85 € 163,00 € 45,00 € 245,00 € 245,00 € 150%

Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 20 196,25 € 196,00 € 45,00 € 345,00 € 230,00 € 117%

Urnenreihengrab 20 149,89 € 149,00 € 30,00 € 330,00 € 220,00 € 147%

anonymes Urnengrab /            

Urne auf "Grüne Wiese"
15 123,75 € 123,00 € 200,00 € - 200,00 € 162%

Familiendoppelgrab 20 320,87 € 320,00 € 90,00 € 690,00 € 460,00 € 143%

Urnenfamiliengrab 20 216,19 € 216,00 € 60,00 € 360,00 € 240,00 € 111%

138%

Verlängerung Nutzungsrecht Grabnutzung

Grabarten

Kalkulierte         

Gebühren      

pro Jahr          

(100%) 

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

Grabnutzungs-

gebühr         

(GNG)            

(pro Jahr)      

GNG + BWK 

berechnet         

pro Jahr 

Verlängerung

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 9,81 € 9,00 € 3,00 € 13,00 € 132%

Familiendoppelgrab 16,04 € 16,00 € 6,00 € 16,00 € 100%

Urnenfamiliengrab 10,81 € 10,00 € 4,00 € 14,00 € 130%

121%

Kalkulierte         

Gebühr            

(100%)

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

nach zur Zeit 

gültiger 

Friedhofs-

gebühren-

satzung

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Trauerhalle 597,77 € 25,00 € 20,00 € 3%

20 200,00 €

Gebührentatbestände für den Ortsteilsfriedhof Barnebeck
30.01.2020

-nach zur Zeit gültiger Friedhofsgebührensatzung-

Nutzungsrecht 

in Jahren

zzgl. Bewirt-

schaftungskosten     

(BWK)                

auf die 

Nutzungsdauer 

hochgerechnet

30 300,00 €

30 300,00 €

- -

600,00 €

30 300,00 €

-nach zur Zeit gültiger Friedhofsgebührensatzung-

zzgl. Bewirt-

schaftungs-

kosten             

(BWK)            

(pro Jahr)

10,00 €

10,00 €

10,00 €

Benutzungsgebühren

30



Grabnutzungsgebühren

Grabarten

kalkuliert für 

Nutzungsrecht 

in Jahren

Kalkulierte         

Gebühren         

(100%)

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

Grabnutzungs-

gebühr            

(GNG) GNG + BWK

GNG + BWK 

berechnet mit     

20 Jahren 

Nutzungsrecht 

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Reihengrab (bis voll. 10. Lebensj.) 20 215,89 € 215,00 € 25,00 € 25,00 € 20,00 € 9%

Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 20 266,58 € 266,00 € 25,00 € 25,00 € 20,00 € 8%

Urnenreihengrab 20 194,06 € 194,00 € 15,00 € 15,00 € 12,00 € 6%

anonymes Urnengrab /            

Urne auf "Grüne Wiese"
15 153,16 € 153,00 € - - - 0%

Familiendoppelgrab 20 461,52 € 461,00 € 50,00 € 50,00 € 40,00 € 9%

Urnenfamiliengrab 20 297,77 € 297,00 € 30,00 € 30,00 € 24,00 € 8%

7%

Verlängerung Nutzungsrecht Grabnutzung

Grabarten

Kalkulierte         

Gebühren      

pro Jahr          

(100%) 

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

Grabnutzungs-

gebühr         

(GNG)            

(pro Jahr)      

GNG + BWK 

berechnet         

pro Jahr 

Verlängerung

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 13,33 € 13,00 € 1,00 € 1,00 € 8%

Familiendoppelgrab 23,08 € 23,00 € 2,00 € 2,00 € 9%

Urnenfamiliengrab 14,89 € 14,00 € 2,00 € 2,00 € 13%

10%

Kalkulierte         

Gebühr            

(100%)

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

nach zur Zeit 

gültiger 

Friedhofs-

gebühren-

satzung

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Trauerhalle 529,96 € 15,00 € 25,00 € 5%

25 0,00 €

Gebührentatbestände für den Ortsteilsfriedhof Brewitz
30.01.2020

-nach zur Zeit gültiger Friedhofsgebührensatzung-

Nutzungsrecht 

in Jahren

zzgl. Bewirt-

schaftungskosten     

(BWK)                

auf die 

Nutzungsdauer 

hochgerechnet

25 0,00 €

25 0,00 €

- -

0,00 €

25 0,00 €

-nach zur Zeit gültiger Friedhofsgebührensatzung-

zzgl. Bewirt-

schaftungs-

kosten             

(BWK)            

(pro Jahr)

0,00 €

0,00 €

0,00 €

Benutzungsgebühren

25



Grabnutzungsgebühren

Grabarten

kalkuliert für 

Nutzungsrecht 

in Jahren

Kalkulierte         

Gebühren         

(100%)

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

Grabnutzungs-

gebühr            

(GNG) GNG + BWK

GNG + BWK 

berechnet mit     

20 Jahren 

Nutzungsrecht 

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Reihengrab (bis voll. 10. Lebensj.) 20 237,10 € 237,00 € 25,00 € 100,00 € 66,67 € 28%

Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 20 295,24 € 295,00 € 37,50 € 112,50 € 75,00 € 25%

Urnenreihengrab 20 212,05 € 212,00 € 37,50 € 112,50 € 75,00 € 35%

anonymes Urnengrab /            

Urne auf "Grüne Wiese"
15 165,14 € 165,00 € - - - 0%

Familiendoppelgrab 20 518,84 € 518,00 € 75,00 € 225,00 € 150,00 € 29%

Urnenfamiliengrab 20 331,01 € 331,00 € 37,50 € 112,50 € 75,00 € 23%

23%

Verlängerung Nutzungsrecht Grabnutzung

Grabarten

Kalkulierte         

Gebühren      

pro Jahr          

(100%) 

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

Grabnutzungs-

gebühr         

(GNG)            

(pro Jahr)      

GNG + BWK 

berechnet         

pro Jahr 

Verlängerung

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 14,76 € 14,00 € 1,25 € 3,75 € 25%

Familiendoppelgrab 25,94 € 25,00 € 2,50 € 5,00 € 19%

Urnenfamiliengrab 16,55 € 16,00 € 2,50 € 5,00 € 30%

25%

Kalkulierte         

Gebühr            

(100%)

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

nach zur Zeit 

gültiger 

Friedhofs-

gebühren-

satzung

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Trauerhalle 140,05 € 40,00 € 12,50 € 9%

30 75,00 €

Gebührentatbestände für den Ortsteilsfriedhof Brietz
30.01.2020

-nach zur Zeit gültiger Friedhofsgebührensatzung-

Nutzungsrecht 

in Jahren

zzgl. Bewirt-

schaftungskosten     

(BWK)                

auf die 

Nutzungsdauer 

hochgerechnet

30 75,00 €

30 75,00 €

- -

150,00 €

30 75,00 €

-nach zur Zeit gültiger Friedhofsgebührensatzung-

zzgl. Bewirt-

schaftungs-

kosten             

(BWK)            

(pro Jahr)

2,50 €

2,50 €

2,50 €

Benutzungsgebühren

30



Grabnutzungsgebühren

Grabarten

kalkuliert für 

Nutzungsrecht 

in Jahren

Kalkulierte         

Gebühren         

(100%)

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

Grabnutzungs-

gebühr            

(GNG) GNG + BWK

GNG + BWK 

berechnet mit     

20 Jahren 

Nutzungsrecht 

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Reihengrab (bis voll. 10. Lebensj.) 20 82,92 € 82,00 € 25,00 € 75,00 € 75,00 € 90%

Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 20 86,89 € 86,00 € 38,00 € 113,00 € 75,33 € 87%

Urnenreihengrab 20 81,21 € 81,00 € 38,00 € 113,00 € 75,33 € 93%

anonymes Urnengrab /            

Urne auf "Grüne Wiese"
15 78,01 € 78,00 € - - - 0%

Familiendoppelgrab 20 102,15 € 102,00 € 76,50 € 151,50 € 101,00 € 99%

Urnenfamiliengrab 20 89,33 € 89,00 € 76,50 € 151,50 € 101,00 € 113%

80%

Verlängerung Nutzungsrecht Grabnutzung

Grabarten

Kalkulierte         

Gebühren      

pro Jahr          

(100%) 

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

Grabnutzungs-

gebühr         

(GNG)            

(pro Jahr)      

GNG + BWK 

berechnet         

pro Jahr 

Verlängerung

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 4,34 € 4,00 € 1,25 € 3,75 € 86%

Familiendoppelgrab 5,11 € 5,00 € 2,50 € 5,00 € 98%

Urnenfamiliengrab 4,47 € 4,00 € 2,50 € 5,00 € 112%

99%

Kalkulierte         

Gebühr            

(100%)

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

nach zur Zeit 

gültiger 

Friedhofs-

gebühren-

satzung

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Trauerhalle 361,17 € 25,00 € 12,50 € 3%

20 50,00 €

Gebührentatbestände für den Ortsteilsfriedhof Buchwitz
30.01.2020

-nach zur Zeit gültiger Friedhofsgebührensatzung-

Nutzungsrecht 

in Jahren

zzgl. Bewirt-

schaftungskosten     

(BWK)                

auf die 

Nutzungsdauer 

hochgerechnet

30 75,00 €

30 75,00 €

- -

75,00 €

30 75,00 €

-nach zur Zeit gültiger Friedhofsgebührensatzung-

zzgl. Bewirt-

schaftungs-

kosten             

(BWK)            

(pro Jahr)

2,50 €

2,50 €

2,50 €

Benutzungsgebühren

30



Grabnutzungsgebühren

Grabarten

kalkuliert für 

Nutzungsrecht 

in Jahren

Kalkulierte         

Gebühren         

(100%)

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

Grabnutzungs-

gebühr            

(GNG) GNG + BWK

GNG + BWK 

berechnet mit     

20 Jahren 

Nutzungsrecht 

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Reihengrab (bis voll. 10. Lebensj.) 20 274,70 € 274,00 € 90,00 € 290,00 € 290,00 € 106%

Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 20 346,05 € 346,00 € 90,00 € 390,00 € 260,00 € 75%

Urnenreihengrab 20 243,96 € 243,00 € 60,00 € 285,00 € 190,00 € 78%

anonymes Urnengrab /            

Urne auf "Grüne Wiese"
15 186,39 € 186,00 € - - - 0%

Familiendoppelgrab 20 620,47 € 620,00 € 180,00 € 780,00 € 520,00 € 84%

Urnenfamiliengrab 20 389,95 € 389,00 € 120,00 € 345,00 € 230,00 € 59%

67%

Verlängerung Nutzungsrecht Grabnutzung

Grabarten

Kalkulierte         

Gebühren      

pro Jahr          

(100%) 

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

Grabnutzungs-

gebühr         

(GNG)            

(pro Jahr)      

GNG + BWK 

berechnet         

pro Jahr 

Verlängerung

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 17,30 € 17,00 € 3,00 € 13,00 € 75%

Familiendoppelgrab 31,02 € 31,00 € 6,00 € 16,00 € 52%

Urnenfamiliengrab 19,50 € 19,00 € 5,00 € 12,50 € 64%

64%

Kalkulierte         

Gebühr            

(100%)

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

nach zur Zeit 

gültiger 

Friedhofs-

gebühren-

satzung

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Trauerhalle 146,46 € 25,00 € 10,00 € 7%

20 200,00 €

Gebührentatbestände für den Ortsteilsfriedhof Cheine
30.01.2020

-nach zur Zeit gültiger Friedhofsgebührensatzung-

Nutzungsrecht 

in Jahren

zzgl. Bewirt-

schaftungskosten     

(BWK)                

auf die 

Nutzungsdauer 

hochgerechnet

30 300,00 €

30 225,00 €

- -

600,00 €

30 225,00 €

-nach zur Zeit gültiger Friedhofsgebührensatzung-

zzgl. Bewirt-

schaftungs-

kosten             

(BWK)            

(pro Jahr)

10,00 €

10,00 €

7,50 €

Benutzungsgebühren

30



Grabnutzungsgebühren

Grabarten

kalkuliert für 

Nutzungsrecht 

in Jahren

Kalkulierte         

Gebühren         

(100%)

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

Grabnutzungs-

gebühr            

(GNG) GNG + BWK

GNG + BWK 

berechnet mit     

20 Jahren 

Nutzungsrecht 

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Reihengrab (bis voll. 10. Lebensj.) 20 130,22 € 130,00 € 25,00 € 100,00 € 66,67 € 51%

Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 20 150,80 € 150,00 € 37,50 € 112,50 € 75,00 € 50%

Urnenreihengrab 20 121,35 € 121,00 € 37,50 € 112,50 € 75,00 € 62%

anonymes Urnengrab /            

Urne auf "Grüne Wiese"
15 104,74 € 104,00 € - - - 0%

Familiendoppelgrab 20 229,97 € 229,00 € 75,00 € 225,00 € 150,00 € 65%

Urnenfamiliengrab 20 163,47 € 163,00 € 37,50 € 112,50 € 75,00 € 46%

46%

Verlängerung Nutzungsrecht Grabnutzung

Grabarten

Kalkulierte         

Gebühren      

pro Jahr          

(100%) 

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

Grabnutzungs-

gebühr         

(GNG)            

(pro Jahr)      

GNG + BWK 

berechnet         

pro Jahr 

Verlängerung

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 7,54 € 7,00 € 1,25 € 3,75 € 50%

Familiendoppelgrab 11,50 € 11,00 € 2,50 € 5,00 € 43%

Urnenfamiliengrab 8,17 € 8,00 € 2,50 € 5,00 € 61%

51%

Kalkulierte         

Gebühr            

(100%)

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

nach zur Zeit 

gültiger 

Friedhofs-

gebühren-

satzung

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Trauerhalle 357,11 € 40,00 € 12,50 € 4%

30 75,00 €

Gebührentatbestände für den Ortsteilsfriedhof Chüttlitz
30.01.2020

-nach zur Zeit gültiger Friedhofsgebührensatzung-

Nutzungsrecht 

in Jahren

zzgl. Bewirt-

schaftungskosten     

(BWK)                

auf die 

Nutzungsdauer 

hochgerechnet

30 75,00 €

30 75,00 €

- -

150,00 €

30 75,00 €

-nach zur Zeit gültiger Friedhofsgebührensatzung-

zzgl. Bewirt-

schaftungs-

kosten             

(BWK)            

(pro Jahr)

2,50 €

2,50 €

2,50 €

Benutzungsgebühren

30



Grabnutzungsgebühren

Grabarten

kalkuliert für 

Nutzungsrecht 

in Jahren

Kalkulierte         

Gebühren         

(100%)

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

Grabnutzungs-

gebühr            

(GNG) GNG + BWK

GNG + BWK 

berechnet mit     

20 Jahren 

Nutzungsrecht 

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Reihengrab (bis voll. 10. Lebensj.) 20 222,11 € 222,00 € 90,00 € 290,00 € 290,00 € 131%

Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 20 274,99 € 274,00 € 90,00 € 390,00 € 260,00 € 95%

Urnenreihengrab 20 199,34 € 199,00 € 60,00 € 285,00 € 190,00 € 95%

anonymes Urnengrab /            

Urne auf "Grüne Wiese"
15 156,67 € 156,00 € - - - 0%

Familiendoppelgrab 20 478,35 € 478,00 € 180,00 € 780,00 € 520,00 € 109%

Urnenfamiliengrab 20 307,53 € 307,00 € 120,00 € 345,00 € 230,00 € 75%

84%

Verlängerung Nutzungsrecht Grabnutzung

Grabarten

Kalkulierte         

Gebühren      

pro Jahr          

(100%) 

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

Grabnutzungs-

gebühr         

(GNG)            

(pro Jahr)      

GNG + BWK 

berechnet         

pro Jahr 

Verlängerung

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 13,75 € 13,00 € 3,00 € 13,00 € 95%

Familiendoppelgrab 23,92 € 23,00 € 6,00 € 16,00 € 67%

Urnenfamiliengrab 15,38 € 15,00 € 5,00 € 12,50 € 81%

81%

Kalkulierte         

Gebühr            

(100%)

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

nach zur Zeit 

gültiger 

Friedhofs-

gebühren-

satzung

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Trauerhalle 214,97 € 25,00 € 10,00 € 5%

20 200,00 €

Gebührentatbestände für den Ortsteilsfriedhof Darsekau
30.01.2020

-nach zur Zeit gültiger Friedhofsgebührensatzung-

Nutzungsrecht 

in Jahren

zzgl. Bewirt-

schaftungskosten     

(BWK)                

auf die 

Nutzungsdauer 

hochgerechnet

30 300,00 €

30 225,00 €

- -

600,00 €

30 225,00 €

-nach zur Zeit gültiger Friedhofsgebührensatzung-

zzgl. Bewirt-

schaftungs-

kosten             

(BWK)            

(pro Jahr)

10,00 €

10,00 €

7,50 €

Benutzungsgebühren

30



Grabnutzungsgebühren

Grabarten

kalkuliert für 

Nutzungsrecht 

in Jahren

Kalkulierte         

Gebühren         

(100%)

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

Grabnutzungs-

gebühr            

(GNG) GNG + BWK

GNG + BWK 

berechnet mit     

20 Jahren 

Nutzungsrecht 

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Reihengrab (bis voll. 10. Lebensj.) 20 172,29 € 172,00 € 45,00 € 245,00 € 245,00 € 142%

Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 20 207,66 € 207,00 € 45,00 € 345,00 € 230,00 € 111%

Urnenreihengrab 20 157,06 € 157,00 € 30,00 € 330,00 € 220,00 € 140%

anonymes Urnengrab /            

Urne auf "Grüne Wiese"
15 128,52 € 128,00 € 200,00 € - 200,00 € 156%

Familiendoppelgrab 20 343,69 € 343,00 € 90,00 € 690,00 € 460,00 € 134%

Urnenfamiliengrab 20 229,42 € 229,00 € 60,00 € 360,00 € 240,00 € 105%

131%

Verlängerung Nutzungsrecht Grabnutzung

Grabarten

Kalkulierte         

Gebühren      

pro Jahr          

(100%) 

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

Grabnutzungs-

gebühr         

(GNG)            

(pro Jahr)      

GNG + BWK 

berechnet         

pro Jahr 

Verlängerung

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 10,38 € 10,00 € 3,00 € 13,00 € 125%

Familiendoppelgrab 17,18 € 17,00 € 6,00 € 16,00 € 93%

Urnenfamiliengrab 11,47 € 11,00 € 4,00 € 14,00 € 122%

113%

20 200,00 €

Gebührentatbestände für den Ortsteilsfriedhof Hestedt
30.01.2020

-nach zur Zeit gültiger Friedhofsgebührensatzung-

Nutzungsrecht 

in Jahren

zzgl. Bewirt-

schaftungskosten     

(BWK)                

auf die 

Nutzungsdauer 

hochgerechnet

30 300,00 €

30 300,00 €

- -

10,00 €

10,00 €

10,00 €

30 600,00 €

30 300,00 €

-nach zur Zeit gültiger Friedhofsgebührensatzung-

zzgl. Bewirt-

schaftungs-

kosten             

(BWK)            

(pro Jahr)



Grabnutzungsgebühren

Grabarten

kalkuliert für 

Nutzungsrecht 

in Jahren

Kalkulierte         

Gebühren         

(100%)

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

Grabnutzungs-

gebühr            

(GNG) GNG + BWK

GNG + BWK 

berechnet mit     

20 Jahren 

Nutzungsrecht 

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Reihengrab (bis voll. 10. Lebensj.) 20 358,31 € 358,00 € - - - -

Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 20 459,04 € 459,00 € - - - -

Urnenreihengrab 20 314,92 € 314,00 € - - - -

anonymes Urnengrab /            

Urne auf "Grüne Wiese"
15 233,65 € 233,00 € - - - -

Familiendoppelgrab 20 846,45 € 846,00 € - - - -

Urnenfamiliengrab 20 521,03 € 521,00 € - - - -

-

Verlängerung Nutzungsrecht Grabnutzung

Grabarten

Kalkulierte         

Gebühren      

pro Jahr          

(100%) 

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

Grabnutzungs-

gebühr         

(GNG)            

(pro Jahr)      

GNG + BWK 

berechnet         

pro Jahr 

Verlängerung

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 22,95 € 22,00 € - - -

Familiendoppelgrab 42,32 € 42,00 € - - -

Urnenfamiliengrab 26,05 € 26,00 € - - -

-

Kalkulierte         

Gebühr            

(100%)

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

nach zur Zeit 

gültiger 

Friedhofs-

gebühren-

satzung

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Trauerhalle 204,41 € 25,00 € - -

- -

Gebührentatbestände für den Ortsteilsfriedhof Kemnitz
30.01.2020

-nach zur Zeit gültiger Friedhofsgebührensatzung-

Nutzungsrecht 

in Jahren

zzgl. Bewirt-

schaftungskosten     

(BWK)                

auf die 

Nutzungsdauer 

hochgerechnet

- -

- -

- -

-

- -

-nach zur Zeit gültiger Friedhofsgebührensatzung-

zzgl. Bewirt-

schaftungs-

kosten             

(BWK)            

(pro Jahr)

-

-

-

Benutzungsgebühren

-



Grabnutzungsgebühren

Grabarten

kalkuliert für 

Nutzungsrecht 

in Jahren

Kalkulierte         

Gebühren         

(100%)

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

Grabnutzungs-

gebühr            

(GNG) GNG + BWK

GNG + BWK 

berechnet mit     

20 Jahren 

Nutzungsrecht 

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Reihengrab (bis voll. 10. Lebensj.) 20 157,98 € 157,00 € 45,00 € 245,00 € 245,00 € 155%

Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 20 188,32 € 188,00 € 45,00 € 345,00 € 230,00 € 122%

Urnenreihengrab 20 144,91 € 144,00 € 30,00 € 330,00 € 220,00 € 152%

anonymes Urnengrab /            

Urne auf "Grüne Wiese"
15 120,43 € 120,00 € 200,00 € - 200,00 € 166%

Familiendoppelgrab 20 305,01 € 305,00 € 90,00 € 690,00 € 460,00 € 151%

Urnenfamiliengrab 20 206,99 € 206,00 € 60,00 € 360,00 € 240,00 € 116%

144%

Verlängerung Nutzungsrecht Grabnutzung

Grabarten

Kalkulierte         

Gebühren      

pro Jahr          

(100%) 

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

Grabnutzungs-

gebühr         

(GNG)            

(pro Jahr)      

GNG + BWK 

berechnet         

pro Jahr 

Verlängerung

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 9,42 € 9,00 € 3,00 € 13,00 € 138%

Familiendoppelgrab 15,25 € 15,00 € 6,00 € 16,00 € 105%

Urnenfamiliengrab 10,35 € 10,00 € 4,00 € 14,00 € 135%

126%

20 200,00 €

Gebührentatbestände für den Ortsteilsfriedhof Kl. Grabenstedt
30.01.2020

-nach zur Zeit gültiger Friedhofsgebührensatzung-

Nutzungsrecht 

in Jahren

zzgl. Bewirt-

schaftungskosten     

(BWK)                

auf die 

Nutzungsdauer 

hochgerechnet

30 300,00 €

30 300,00 €

- -

10,00 €

10,00 €

10,00 €

30 600,00 €

30 300,00 €

-nach zur Zeit gültiger Friedhofsgebührensatzung-

zzgl. Bewirt-

schaftungs-

kosten             

(BWK)            

(pro Jahr)



Grabnutzungsgebühren

Grabarten

kalkuliert für 

Nutzungsrecht 

in Jahren

Kalkulierte         

Gebühren         

(100%)

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

Grabnutzungs-

gebühr            

(GNG) GNG + BWK

GNG + BWK 

berechnet mit     

20 Jahren 

Nutzungsrecht 

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Reihengrab (bis voll. 10. Lebensj.) 20 117,95 € 117,00 € 25,00 € 150,00 € 120,00 € 102%

Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 20 134,22 € 134,00 € 50,00 € 175,00 € 140,00 € 104%

Urnenreihengrab 20 110,94 € 110,00 € 50,00 € 175,00 € 140,00 € 126%

anonymes Urnengrab /            

Urne auf "Grüne Wiese"
15 97,81 € 97,00 € 200,00 € - 200,00 € 204%

Familiendoppelgrab 20 196,81 € 196,00 € 100,00 € 350,00 € 280,00 € 142%

Urnenfamiliengrab 20 144,23 € 144,00 € 75,00 € 200,00 € 160,00 € 111%

132%

Verlängerung Nutzungsrecht Grabnutzung

Grabarten

Kalkulierte         

Gebühren      

pro Jahr          

(100%) 

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

Grabnutzungs-

gebühr         

(GNG)            

(pro Jahr)      

GNG + BWK 

berechnet         

pro Jahr 

Verlängerung

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 6,71 € 6,00 € 2,00 € 7,00 € 104%

Familiendoppelgrab 9,84 € 9,00 € 4,00 € 9,00 € 91%

Urnenfamiliengrab 7,21 € 7,00 € 4,00 € 9,00 € 125%

107%

Kalkulierte         

Gebühr            

(100%)

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

nach zur Zeit 

gültiger 

Friedhofs-

gebühren-

satzung

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Trauerhalle 55,84 € 15,00 € 15,00 € 27%

25 125,00 €

Gebührentatbestände für den Ortsteilsfriedhof Langenapel
30.01.2020

-nach zur Zeit gültiger Friedhofsgebührensatzung-

Nutzungsrecht 

in Jahren

zzgl. Bewirt-

schaftungskosten     

(BWK)                

auf die 

Nutzungsdauer 

hochgerechnet

25 125,00 €

25 125,00 €

- -

250,00 €

25 125,00 €

-nach zur Zeit gültiger Friedhofsgebührensatzung-

zzgl. Bewirt-

schaftungs-

kosten             

(BWK)            

(pro Jahr)

5,00 €

5,00 €

5,00 €

Benutzungsgebühren

25



Grabnutzungsgebühren

Grabarten

kalkuliert für 

Nutzungsrecht 

in Jahren

Kalkulierte         

Gebühren         

(100%)

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

Grabnutzungs-

gebühr            

(GNG) GNG + BWK

GNG + BWK 

berechnet mit     

20 Jahren 

Nutzungsrecht 

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Reihengrab (bis voll. 10. Lebensj.) 20 182,39 € 182,00 € - - - -

Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 20 221,30 € 221,00 € - - - -

Urnenreihengrab 20 165,62 € 165,00 € - - - -

anonymes Urnengrab /            

Urne auf "Grüne Wiese"
15 134,22 € 134,00 € - - - -

Familiendoppelgrab 20 370,97 € 370,00 € - - - -

Urnenfamiliengrab 20 245,25 € 245,00 € - - - -

-

Verlängerung Nutzungsrecht Grabnutzung

Grabarten

Kalkulierte         

Gebühren      

pro Jahr          

(100%) 

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

Grabnutzungs-

gebühr         

(GNG)            

(pro Jahr)      

GNG + BWK 

berechnet         

pro Jahr 

Verlängerung

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 11,07 € 11,00 € - - -

Familiendoppelgrab 18,55 € 18,00 € - - -

Urnenfamiliengrab 12,26 € 12,00 € - - -

-

Kalkulierte         

Gebühr            

(100%)

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

nach zur Zeit 

gültiger 

Friedhofs-

gebühren-

satzung

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Trauerhalle 924,33 € 15,00 € - -

- -

Gebührentatbestände für den Ortsteilsfriedhof Maxdorf
30.01.2020

-nach zur Zeit gültiger Friedhofsgebührensatzung-

Nutzungsrecht 

in Jahren

zzgl. Bewirt-

schaftungskosten     

(BWK)                

auf die 

Nutzungsdauer 

hochgerechnet

- -

- -

- -

-

- -

-nach zur Zeit gültiger Friedhofsgebührensatzung-

zzgl. Bewirt-

schaftungs-

kosten             

(BWK)            

(pro Jahr)

-

-

-

Benutzungsgebühren

-



Grabnutzungsgebühren

Grabarten

kalkuliert für 

Nutzungsrecht 

in Jahren

Kalkulierte         

Gebühren         

(100%)

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

Grabnutzungs-

gebühr            

(GNG) GNG + BWK

GNG + BWK 

berechnet mit     

20 Jahren 

Nutzungsrecht 

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Reihengrab (bis voll. 10. Lebensj.) 20 173,68 € 173,00 € 25,00 € 100,00 € 66,67 € 38%

Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 20 209,53 € 209,00 € 38,00 € 113,00 € 75,33 € 36%

Urnenreihengrab 20 158,23 € 158,00 € 38,00 € 113,00 € 75,33 € 48%

anonymes Urnengrab /            

Urne auf "Grüne Wiese"
15 129,30 € 129,00 € - - - 0%

Familiendoppelgrab 20 347,44 € 347,00 € 76,50 € 226,50 € 151,00 € 43%

Urnenfamiliengrab 20 231,60 € 231,00 € 76,50 € 151,50 € 101,00 € 44%

35%

Verlängerung Nutzungsrecht Grabnutzung

Grabarten

Kalkulierte         

Gebühren      

pro Jahr          

(100%) 

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

Grabnutzungs-

gebühr         

(GNG)            

(pro Jahr)      

GNG + BWK 

berechnet         

pro Jahr 

Verlängerung

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 10,48 € 10,00 € 1,25 € 3,75 € 36%

Familiendoppelgrab 17,37 € 17,00 € 2,50 € 5,00 € 29%

Urnenfamiliengrab 11,58 € 11,00 € 2,50 € 5,00 € 43%

36%

Kalkulierte         

Gebühr            

(100%)

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

nach zur Zeit 

gültiger 

Friedhofs-

gebühren-

satzung

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Trauerhalle 156,44 € 15,00 € 12,50 € 8%

30 75,00 €

Gebührentatbestände für den Ortsteilsfriedhof Osterwohle
30.01.2020

-nach zur Zeit gültiger Friedhofsgebührensatzung-

Nutzungsrecht 

in Jahren

zzgl. Bewirt-

schaftungskosten     

(BWK)                

auf die 

Nutzungsdauer 

hochgerechnet

30 75,00 €

30 75,00 €

- -

150,00 €

30 75,00 €

-nach zur Zeit gültiger Friedhofsgebührensatzung-

zzgl. Bewirt-

schaftungs-

kosten             

(BWK)            

(pro Jahr)

2,50 €

2,50 €

2,50 €

Benutzungsgebühren

30



Grabnutzungsgebühren

Grabarten

kalkuliert für 

Nutzungsrecht 

in Jahren

Kalkulierte         

Gebühren         

(100%)

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

Grabnutzungs-

gebühr            

(GNG) GNG + BWK

GNG + BWK 

berechnet mit     

20 Jahren 

Nutzungsrecht 

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Reihengrab (bis voll. 10. Lebensj.) 20 121,13 € 121,00 € - - - -

Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 20 138,52 € 138,00 € - - - -

Urnenreihengrab 20 113,64 € 113,00 € - - - -

anonymes Urnengrab /            

Urne auf "Grüne Wiese"
15 99,60 € 99,00 € - - - -

Familiendoppelgrab 20 205,40 € 205,00 € - - - -

Urnenfamiliengrab 20 149,22 € 149,00 € - - - -

-

Verlängerung Nutzungsrecht Grabnutzung

Grabarten

Kalkulierte         

Gebühren      

pro Jahr          

(100%) 

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

Grabnutzungs-

gebühr         

(GNG)            

(pro Jahr)      

GNG + BWK 

berechnet         

pro Jahr 

Verlängerung

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 6,93 € 6,00 € - - -

Familiendoppelgrab 10,27 € 10,00 € - - -

Urnenfamiliengrab 7,46 € 7,00 € - - -

-

Kalkulierte         

Gebühr            

(100%)

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

nach zur Zeit 

gültiger 

Friedhofs-

gebühren-

satzung

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Trauerhalle 162,48 € 25,00 € - -

- -

Gebührentatbestände für den Ortsteilsfriedhof Sienau
30.01.2020

-nach zur Zeit gültiger Friedhofsgebührensatzung-

Nutzungsrecht 

in Jahren

zzgl. Bewirt-

schaftungskosten     

(BWK)                

auf die 

Nutzungsdauer 

hochgerechnet

- -

- -

- -

-

- -

-nach zur Zeit gültiger Friedhofsgebührensatzung-

zzgl. Bewirt-

schaftungs-

kosten             

(BWK)            

(pro Jahr)

-

-

-

Benutzungsgebühren

-



Grabnutzungsgebühren

Grabarten

kalkuliert für 

Nutzungsrecht 

in Jahren

Kalkulierte         

Gebühren         

(100%)

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

Grabnutzungs-

gebühr            

(GNG) GNG + BWK

GNG + BWK 

berechnet mit     

20 Jahren 

Nutzungsrecht 

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Reihengrab (bis voll. 10. Lebensj.) 20 126,86 € 126,00 € 25,00 € 75,00 € 75,00 € 59%

Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 20 146,27 € 146,00 € 38,00 € 113,00 € 75,33 € 52%

Urnenreihengrab 20 118,50 € 118,00 € 38,00 € 113,00 € 75,33 € 64%

anonymes Urnengrab /            

Urne auf "Grüne Wiese"
15 102,84 € 102,00 € - - - 0%

Familiendoppelgrab 20 220,91 € 220,00 € 76,50 € 151,50 € 101,00 € 46%

Urnenfamiliengrab 20 158,21 € 158,00 € 76,50 € 151,50 € 101,00 € 64%

47%

Verlängerung Nutzungsrecht Grabnutzung

Grabarten

Kalkulierte         

Gebühren      

pro Jahr          

(100%) 

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

Grabnutzungs-

gebühr         

(GNG)            

(pro Jahr)      

GNG + BWK 

berechnet         

pro Jahr 

Verlängerung

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 7,31 € 7,00 € 1,25 € 3,75 € 51%

Familiendoppelgrab 11,05 € 11,00 € 2,50 € 5,00 € 45%

Urnenfamiliengrab 7,91 € 7,00 € 2,50 € 5,00 € 63%

53%

Kalkulierte         

Gebühr            

(100%)

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

nach zur Zeit 

gültiger 

Friedhofs-

gebühren-

satzung

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Trauerhalle 491,58 € 25,00 € 12,50 € 3%

20 50,00 €

Gebührentatbestände für den Ortsteilsfriedhof Stappenbeck
30.01.2020

-nach zur Zeit gültiger Friedhofsgebührensatzung-

Nutzungsrecht 

in Jahren

zzgl. Bewirt-

schaftungskosten     

(BWK)                

auf die 

Nutzungsdauer 

hochgerechnet

30 75,00 €

30 75,00 €

- -

75,00 €

30 75,00 €

-nach zur Zeit gültiger Friedhofsgebührensatzung-

zzgl. Bewirt-

schaftungs-

kosten             

(BWK)            

(pro Jahr)

2,50 €

2,50 €

2,50 €

Benutzungsgebühren

30



Grabnutzungsgebühren

Grabarten

kalkuliert für 

Nutzungsrecht 

in Jahren

Kalkulierte         

Gebühren         

(100%)

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

Grabnutzungs-

gebühr            

(GNG) GNG + BWK

GNG + BWK 

berechnet mit     

20 Jahren 

Nutzungsrecht 

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Reihengrab (bis voll. 10. Lebensj.) 20 130,40 € 130,00 € 12,50 € 12,50 € 12,50 € 10%

Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 20 151,04 € 151,00 € 38,00 € 38,00 € 25,33 € 17%

Urnenreihengrab 20 121,50 € 121,00 € 25,00 € 25,00 € 16,67 € 14%

anonymes Urnengrab /            

Urne auf "Grüne Wiese"
15 104,84 € 104,00 € 200,00 € - 200,00 € 191%

Familiendoppelgrab 20 230,46 € 230,00 € 75,00 € 75,00 € 50,00 € 22%

Urnenfamiliengrab 20 163,75 € 163,00 € 38,00 € 38,00 € 25,33 € 15%

45%

Verlängerung Nutzungsrecht Grabnutzung

Grabarten

Kalkulierte         

Gebühren      

pro Jahr          

(100%) 

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

Grabnutzungs-

gebühr         

(GNG)            

(pro Jahr)      

GNG + BWK 

berechnet         

pro Jahr 

Verlängerung

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 7,55 € 7,00 € - - -

Familiendoppelgrab 11,52 € 11,00 € - - -

Urnenfamiliengrab 8,19 € 8,00 € - - -

-

Kalkulierte         

Gebühr            

(100%)

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

nach zur Zeit 

gültiger 

Friedhofs-

gebühren-

satzung

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Trauerhalle 90,09 € 15,00 € - -

20 -

Gebührentatbestände für den Ortsteilsfriedhof Tylsen
30.01.2020

-nach zur Zeit gültiger Friedhofsgebührensatzung-

Nutzungsrecht 

in Jahren

zzgl. Bewirt-

schaftungskosten     

(BWK)                

auf die 

Nutzungsdauer 

hochgerechnet

30 -

30 -

- -

-

30 -

-nach zur Zeit gültiger Friedhofsgebührensatzung-

zzgl. Bewirt-

schaftungs-

kosten             

(BWK)            

(pro Jahr)

-

-

-

Benutzungsgebühren

30



Grabnutzungsgebühren

Grabarten

kalkuliert für 

Nutzungsrecht 

in Jahren

Kalkulierte         

Gebühren         

(100%)

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

Grabnutzungs-

gebühr            

(GNG) GNG + BWK

GNG + BWK 

berechnet mit     

20 Jahren 

Nutzungsrecht 

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Reihengrab (bis voll. 10. Lebensj.) 20 176,74 € 176,00 € - - - -

Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 20 213,67 € 213,00 € - - - -

Urnenreihengrab 20 160,83 € 160,00 € - - - -

anonymes Urnengrab /            

Urne auf "Grüne Wiese"
15 131,03 € 131,00 € - - - -

Familiendoppelgrab 20 355,70 € 355,00 € - - - -

Urnenfamiliengrab 20 236,39 € 236,00 € - - - -

-

Verlängerung Nutzungsrecht Grabnutzung

Grabarten

Kalkulierte         

Gebühren      

pro Jahr          

(100%) 

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

Grabnutzungs-

gebühr         

(GNG)            

(pro Jahr)      

GNG + BWK 

berechnet         

pro Jahr 

Verlängerung

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 10,68 € 10,00 € - - -

Familiendoppelgrab 17,79 € 17,00 € - - -

Urnenfamiliengrab 11,82 € 11,00 € - - -

-

Kalkulierte         

Gebühr            

(100%)

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

nach zur Zeit 

gültiger 

Friedhofs-

gebühren-

satzung

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Trauerhalle 414,19 € 15,00 € - -

- -

Gebührentatbestände für den Ortsteilsfriedhof Wieblitz
30.01.2020

-nach zur Zeit gültiger Friedhofsgebührensatzung-

Nutzungsrecht 

in Jahren

zzgl. Bewirt-

schaftungskosten     

(BWK)                

auf die 

Nutzungsdauer 

hochgerechnet

- -

- -

- -

-

- -

-nach zur Zeit gültiger Friedhofsgebührensatzung-

zzgl. Bewirt-

schaftungs-

kosten             

(BWK)            

(pro Jahr)

-

-

-

Benutzungsgebühren

-



Grabnutzungsgebühren

Grabarten

kalkuliert für 

Nutzungsrecht 

in Jahren

Kalkulierte         

Gebühren         

(100%)

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

Grabnutzungs-

gebühr            

(GNG) GNG + BWK

GNG + BWK 

berechnet mit     

20 Jahren 

Nutzungsrecht 

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Reihengrab (bis voll. 10. Lebensj.) 20 165,44 € 165,00 € 25,00 € 100,00 € 66,67 € 40%

Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 20 198,40 € 198,00 € 38,00 € 113,00 € 75,33 € 38%

Urnenreihengrab 20 151,24 € 151,00 € 38,00 € 113,00 € 75,33 € 50%

anonymes Urnengrab /            

Urne auf "Grüne Wiese"
15 124,65 € 124,00 € - - - 0%

Familiendoppelgrab 20 325,18 € 325,00 € 76,50 € 226,50 € 151,00 € 46%

Urnenfamiliengrab 20 218,69 € 218,00 € 76,50 € 151,50 € 101,00 € 46%

37%

Verlängerung Nutzungsrecht Grabnutzung

Grabarten

Kalkulierte         

Gebühren      

pro Jahr          

(100%) 

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

Grabnutzungs-

gebühr         

(GNG)            

(pro Jahr)      

GNG + BWK 

berechnet         

pro Jahr 

Verlängerung

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 9,92 € 9,00 € 1,25 € 3,75 € 38%

Familiendoppelgrab 16,26 € 16,00 € 2,50 € 5,00 € 31%

Urnenfamiliengrab 10,93 € 10,00 € 2,50 € 5,00 € 46%

38%

Kalkulierte         

Gebühr            

(100%)

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

nach zur Zeit 

gültiger 

Friedhofs-

gebühren-

satzung

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Trauerhalle 150,72 € 15,00 € 12,50 € 8%

30 75,00 €

Gebührentatbestände für den Ortsteilsfriedhof Wistedt
30.01.2020

-nach zur Zeit gültiger Friedhofsgebührensatzung-

Nutzungsrecht 

in Jahren

zzgl. Bewirt-

schaftungskosten     

(BWK)                

auf die 

Nutzungsdauer 

hochgerechnet

30 75,00 €

30 75,00 €

- -

150,00 €

30 75,00 €

-nach zur Zeit gültiger Friedhofsgebührensatzung-

zzgl. Bewirt-

schaftungs-

kosten             

(BWK)            

(pro Jahr)

2,50 €

2,50 €

2,50 €

Benutzungsgebühren

30



Grabnutzungsgebühren

Grabarten

kalkuliert für 

Nutzungsrecht 

in Jahren

Kalkulierte         

Gebühren         

(100%)

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

Grabnutzungs-

gebühr            

(GNG) GNG + BWK

GNG + BWK 

berechnet mit     

20 Jahren 

Nutzungsrecht 

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Reihengrab (bis voll. 10. Lebensj.) 20 170,42 € 170,00 € - - - -

Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 20 205,13 € 205,00 € - - - -

Urnenreihengrab 20 155,47 € 155,00 € - - - -

anonymes Urnengrab /            

Urne auf "Grüne Wiese"
15 127,46 € 127,00 € - - - -

Familiendoppelgrab 20 338,64 € 338,00 € - - - -

Urnenfamiliengrab 20 226,50 € 226,00 € - - - -

-

Verlängerung Nutzungsrecht Grabnutzung

Grabarten

Kalkulierte         

Gebühren      

pro Jahr          

(100%) 

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

Grabnutzungs-

gebühr         

(GNG)            

(pro Jahr)      

GNG + BWK 

berechnet         

pro Jahr 

Verlängerung

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Reihengrab (ab voll. 10. Lebensj.) 10,26 € 10,00 € - - -

Familiendoppelgrab 16,93 € 16,00 € - - -

Urnenfamiliengrab 11,32 € 11,00 € - - -

-

Kalkulierte         

Gebühr            

(100%)

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

nach zur Zeit 

gültiger 

Friedhofs-

gebühren-

satzung

Kosten-

deckungs-

grad    

(KDG)

Trauerhalle 1.070,95 € 15,00 € - -

- -

Gebührentatbestände für den Ortsteilsfriedhof Ziethnitz
30.01.2020

-nach zur Zeit gültiger Friedhofsgebührensatzung-

Nutzungsrecht 

in Jahren

zzgl. Bewirt-

schaftungskosten     

(BWK)                

auf die 

Nutzungsdauer 

hochgerechnet

- -

- -

- -

-

- -

-nach zur Zeit gültiger Friedhofsgebührensatzung-

zzgl. Bewirt-

schaftungs-

kosten             

(BWK)            

(pro Jahr)

-

-

-

Benutzungsgebühren

-



durch-  

schnittliche 

Nutzung           

2014-2016

Gebühr lt. zur 

Zeit geltender 

Satzung

Kosten-

deckungsgrad 

KDG

kalkulierte 

Gebühr            

zu 100%

Gebühr lt. 

Satzungs-

entwurf         

2020

22 Benkendorf 0,00 - - 1.083,85 € 40,00 €
23 Dambeck 2,00 25,00 10% 243,99 € 40,00 €
24 Eversdorf 0,00 - - 644,34 € 25,00 €
25 Gr. Chüden 0,00 15,00 1% 1.076,25 € 25,00 €
26 Henningen 1,33 20,00 6% 342,16 € 25,00 €
27 Kl. Gartz 0,00 - - 712,67 € 25,00 €
28 Königstedt 1,00 20,00 13% 157,67 € 25,00 €
29 Liesten 0,33 10,00 3% 378,59 € 25,00 €
30 Mahlsdorf 1,00 30,00 3% 1.078,30 € 40,00 €
31 Pretzier 2,33 20,00 11% 180,28 € 25,00 €
32 Riebau 0,00 - - 614,16 € 25,00 €
33 Ritze 0,00 15,00 2% 811,38 € 25,00 €
34 Seeben 2,33 10,00 6% 158,76 € 25,00 €

Gebührentatbestände der kommunalen Trauerhallen auf kirchl. Friedhöfen

30.01.2020

KST Ortsteil

kommunale Trauerhalle auf kirchlichen Friedhöfen
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Hansestadt Salzwedel Beschlussvorlage 

Die Bürgermeisterin 
 

 

 
öffentlich 

Amt/Geschäftszeichen  Datum     Drucksache Nr.  
Bautechnik 26.08.2020 2020/161 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin 
Ausschuss für Bau, Planung und 
Denkmalpflege 

07.09.2020  

Hauptausschuss 09.09.2020  
Stadtrat 16.09.2020  
 
 
Betreff: 
Festlegung der Fördergebiete nach § 171 b Baugesetzbuch (BauGB) für das Städtebauförderprogramm 
" Wachstum und nachhaltige Erneuerung - Lebenswerte Quartiere gestalten" 
 
 
 
Beschlussvorschlag:  
Der Stadtrat beschließt die im Stadtentwicklungsgebiet ausgewiesenen Fördergebiete mit vorrangiger 
Priorität für das Städtebauförderprogramm „Wachstum und nachhaltige Erneuerung – Lebenswerte 
Quartiere gestalten“ räumlich festzulegen.  
Die neuen Gebiete sind somit deckungsgleich mit den bisherigen Fördergebieten mit Priorität. Sie sind 
in der Anlage dargestellt und haben folgende Bezeichnung: 
Stadtkern, Arendseer Straße, Ernst-Thälmann-Straße, Bockhorn, Uelzener Straße und Fuchsberg.  
 
 
Sachverhalt:  
Das aktuelle ISEK ist gemäß Artikel 3 der Verwaltungsvereinbarung Städtebauförderung 2020 
zwischen Bund und Ländern eine Fördervoraussetzung für die weitere Städtebauförderung.  
 
Das derzeitige ISEK wurde am 01.07.2015 vom Stadtrat beschlossen und ist auf der städtischen 
Internetseite www.salzwedel.de unter Bekanntmachungen veröffentlicht. Ein Teil der darin 
enthaltenen Einzelmaßnahmen, auf den Seiten 113 und 114 aufgeführt, konnte aus finanziellen 
Gründen nicht im geplanten Zeitraum bis 2020 ausgeführt werden.  
 
Die aktuell geplanten Einzelmaßnahmen müssen bei Beantragung von Städtebaufördermitteln dem 
Land als Bewilligungsstelle nachgewiesen werden.  
 
Bei Beschluss über die Fortsetzung der Sanierungssatzung (Beschluss-Nr. 2020/155) und diesem 
Beschluss über die noch durchzuführenden Einzelmaßnahmen können die Ausgleichbeträge auch über 
den 31.12.2020 für die aktualisierten Einzelmaßnahmen verwendet werden. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen:  
.  
 
 
 ja x nein 
 

          

http://www.salzwedel.de/


 

 

 
Gesamtkosten 
der Maßnahmen 
( Beschaffungs-/ 
Herstellungskosten ) 
 
 
EUR 

 
jährliche 
Folgekosten/-lasten 
 
 
 
 
EUR 

 
 
 
 
 
 
 
keine 

 
Finanzierung 
Eigenanteil 
(i.d.R. Kreditbedarf ) 
 
 
 
EUR 

 
Objektbezogene 
Einnahmen 
(Erträge / 
Einzahlungen) 
 
 
 
EUR 

 
Einmalige oder 
jährliche 
laufende Haushaltsbe-
lastung 
Folgekosten ohne 
kalkulatorische Kosten 
 
EUR 

       
 
 Veranschlagung 

im Ergebnishaushalt  im Finanzhaushalt     Haushaltsstelle 

 20  20  nein  ja, mit EUR   
 
 
 
 
 





 

Hansestadt Salzwedel Beschlussvorlage 

Die Bürgermeisterin 
 

 

 

öffentlich 

Amt/Geschäftszeichen  Datum     Drucksache Nr.  

Bautechnik 24.08.2020 2020/157 
 

Beratungsfolge Sitzungstermin 
Ausschuss für Bau, Planung und 
Denkmalpflege 

07.09.2020  

Hauptausschuss 09.09.2020  
Stadtrat 16.09.2020  
 
 
Betreff: 

Beschluss über die Aufstellung der 1. Änderung des Flächennutzungsplans - Photovoltaik Fuchsberg 2 
 

 

 

Beschlussvorschlag: 
 

1. Für Bereiche nördlich der Photovoltaikfreiflächenanlagen auf dem Gelände des ehemaligen 
Flugplatzes auf dem Fuchsberg soll der Flächennutzungsplan (F-Plan) geändert werden.  

Der Geltungsbereich der Änderung umfasst die derzeit als Abbaufläche für Kiessand 
dargestellte Fläche und wird im Westen und Norden durch Waldflächen, im Osten durch 
landwirtschaftliche Flächen und im Süden durch die bestehenden 
Photovoltaikfreiflächenanlagen begrenzt (Abgrenzung siehe Anlage). 

      2.    Es wird folgendes Planungsziel angestrebt: 
- Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Erweiterung der 

vorhandenen Photovoltaikfreiflächenanlagen am Standort Fuchsberg 

      3.   Der Beschluss ist gemäß Hauptsatzung an der amtlichen Bekanntmachungstafel am  
            Bürgercenter, Am Schulwall 1 sowie im Internet bekannt zu machen.   
 
  
 

 

Sachverhalt: 
 
Der Stadtrat hat am 1. Juli 2020 die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 17 
„Photovoltaik Fuchsberg 2“ beschlossen.  
Der seit 24.06.2020 wirksame Flächennutzungsplan der Hansestadt Salzwedel stellt die Fläche im 
Norden der vorhandenen PV-Freiflächenanlage als Fläche für Abgrabungen und die Gewinnung von 
Bodenschätzen (bisher Kiesabbau) dar.  
Um die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung von PV-Freiflächenanlagen zu 
schaffen, muss der Flächennutzungsplan geändert werden. Der südliche Geltungsbereich des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplans ist bereits als PV-Standort im Flächennutzungsplan vorgesehen 
und braucht in das Änderungsverfahren nicht einbezogen zu werden. Die als Wald dargestellte Fläche 
im Südwesten soll nicht für PV-Anlagen genutzt werden.  
Die Pläne werden im Parallelverfahren gemäß § 8 Abs. 3 BauGB aufgestellt. 
Sämtliche Planungskosten übernimmt der Vorhabenträger. Dazu wird ein städtebaulicher Vorvertrag 
abgeschlossen. 
 
Anlage: Auszug aus dem F-Plan M 1:10 000 mit Änderungsbereich 



 

 

 
 
 

 

Finanzielle Auswirkungen:  
 
 ja x nein 

 

          
 
Gesamtkosten 
der Maßnahmen 
(Beschaffungs-/ 
Herstellungskosten) 
 
 
EUR 

 
jährliche 
Folgekosten/-lasten 
 
 
 
 
EUR 

 
 
 
 
 
 
 
keine 

 
Finanzierung 
Eigenanteil 
(i.d.R. Kreditbedarf) 
 
 
 
EUR 

 
Objektbezogene 
Einnahmen 
(Erträge / 
Einzahlungen) 
 
 
 
EUR 

 
Einmalige oder 
jährliche 
laufende Haushaltsbe-
lastung 
Folgekosten ohne 
kalkulatorische Kosten 
 
EUR 

       
 

 Veranschlagung 
im Ergebnishaushalt 

 im Finanzhaushalt     Haushaltsstelle 

     nein  ja, mit EUR   
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Hansestadt Salzwedel Beschlussvorlage 

Die Bürgermeisterin 
 

 

 

öffentlich 

Amt/Geschäftszeichen  Datum     Drucksache Nr.  

Bautechnik 21.08.2020 2020/158 
 

Beratungsfolge Sitzungstermin 
Ausschuss für Bau, Planung und 
Denkmalpflege 

07.09.2020  

Hauptausschuss 09.09.2020  
Stadtrat 16.09.2020  
 
 
Betreff: 

Beschluss über die Aufstellung der 1. Änderung und Teilaufhebung des Bebauungsplans Nr. 4-91 
(Teil2) "Wohngebiet nördlich Arendseer Straße/Groß Chüdener Weg" 
 

 

 

Beschlussvorschlag: 
 
1. Der Bebauungsplan Nr. 4-91 Teil 2 „Wohngebiet nördlich Arendseer Straße/Groß Chüdener Weg“ 
mit örtlicher Bauvorschrift soll geändert und teilweise aufgehoben werden. Der Änderungs- und 
Aufhebungsbereich umfasst die in der Anlage bezeichneten Flächen im westlichen Plangebiet. 
 
2. Es werden folgende Planungsziele angestrebt: 

- Anpassung an die Darstellung des Flächennutzungsplans 
- Anpassung der bebaubaren Flächen am westlichen Randbereich an die neue Plangebietsgrenze 

 
3. Der Beschluss ist gemäß Hauptsatzung an der amtlichen Bekanntmachungstafel am  
    Bürgercenter, Am Schulwall 1 sowie im Internet bekannt zu machen.   
  
  
 

 

Sachverhalt: 
Das Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt hat die „dargestellte westliche Grünfläche, die im 
Bebauungsplan Nr. 4-91 (Teil 2) größtenteils noch als allgemeines Wohngebiet festgesetzt wird“, von 
der Genehmigung des Flächennutzungsplans ausgeschlossen. In der Begründung zu der Ausnahme 
wird angeführt: „Mit der Herausnahme der dargestellten Grünfläche aus der Genehmigung des FNP 
entsteht eine unbeplante Teilfläche im Plan. Für diese Teilfläche ist alsbald durch ein 
Ergänzungsverfahren die Nachbeplanung vorzunehmen.“ und “Die Hansestadt Salzwedel muss für 
den in Rede stehenden B-Plan ein (Teil-)Aufhebungsverfahren durchführen.“ 

Mit dem Beschluss soll das Teilaufhebungsverfahren eingeleitet werden.  

Seit dem Inkrafttreten des Bebauungsplans 1996 konnte die Fläche auf Grund der fehlenden Bau- bzw. 
Verkaufsbereitschaft der privaten Eigentümer nicht erschlossen und bebaut werden. Deshalb wurde sie 
im Flächennutzungsplan als Grünfläche dargestellt, um an anderer Stelle Wohnbauflächen ausweisen 
zu können. 
Entschädigungsansprüche sind gem. § 42 Abs. 3 BauGB erloschen. 
 
Anlagen: - Liegenschaftskarte mit Aufhebungs- und Änderungsbereich 

   - Planzeichnung Bebauungsplan Nr. 4-91 Teil 2 (verkleinert) mit Aufhebungs- und          
     Änderungsbereich 



 

 

 
 
 

 

Finanzielle Auswirkungen:  
 
x ja  nein 

 

x    x    x  
 
Gesamtkosten 
der Maßnahmen 
(Beschaffungs-/ 
Herstellungskosten) 
 
 
12 000 EUR 

 
jährliche 
Folgekosten/-lasten 
 
 
 
 
EUR 

 
 
 
 
 
 
 
keine 

 
Finanzierung 
Eigenanteil 
(i.d.R. Kreditbedarf) 
 
 
 
12 000 EUR 

 
Objektbezogene 
Einnahmen 
(Erträge / 
Einzahlungen) 
 
 
 
EUR 

 
Einmalige oder 
jährliche 
laufende Haushaltsbe-
lastung 
Folgekosten ohne 
kalkulatorische Kosten 
 
12 000 EUR 

       
 

 Veranschlagung 
im Ergebnishaushalt 

 im Finanzhaushalt     Haushaltsstelle 

x 2020    nein x ja, mit 12.000 EUR  511101.52910000 
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Das Plangebiet befindet sich im Südosten der
bebauten Ortslage Salzwedel, wie dargestellt.

Hansestadt Salzwedel, Ortsteil Kernstadt Nord
Altmarkkreis Salzwedel

Bebauungsplan
Nr. 4- 91 Wohngebiet nördlich Arendseer Straße /
Groß Chüdener Weg
1. Änderung und Teilaufhebung

Gebietsabgrenzung

Dr.-Ing. W. Schwerdt   Büro für Stadtplanung GbR  -  Waisenhausdamm 7  -  38100 Braunschweig

N
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Quelle:  © GeoBasis-DE / LVermGeo LSA, 2017, G01-5008524-2014
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Anlage zum Beschluss Nr. 2020-158



 

Hansestadt Salzwedel Beschlussvorlage 

Die Bürgermeisterin 
 

 

 

öffentlich 

Amt/Geschäftszeichen  Datum     Drucksache Nr.  

Bautechnik 21.08.2020 2020/159 
 

Beratungsfolge Sitzungstermin 
Ausschuss für Bau, Planung und 
Denkmalpflege 

07.09.2020  

Hauptausschuss 09.09.2020  
Stadtrat 16.09.2020  
 
 
Betreff: 

Beschluss über die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans (Vorhaben und 
Erschließungsplan) Nr. 18 "Photovoltaik Hoyersburger Straße" 
 

 

 

Beschlussvorschlag: 
 

1. Für den Bereich der ehemaligen Feldstation an der Hoyersburger Straße in Salzwedel, im 
Norden begrenzt durch den Weg „Am Pulverturm“, im Osten durch einen städtischen Graben 
(Flurst. 121), im Süden durch private teils bebaute Grundstücke und einen städtischen Graben 
(Flurst. 261) und im Westen durch ein Autohaus und die Hoyersburger Straße (Abgrenzung 
gemäß Liegenschaftskarte in der Anlage), soll ein vorhabenbezogener Bebauungsplan 
(einschließlich Vorhaben- und Erschließungsplan) aufgestellt werden. 

 
      2.  Es wird folgendes Planungsziel angestrebt: 

- Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung von Photovoltaik-    
Freiflächenanlagen auf Konversionsflächen 

 
      3.   Der Beschluss ist gemäß Hauptsatzung bekannt zu machen. 
  
 

 

Sachverhalt: 
 
Eine Unternehmensgruppe aus München, die deutschlandweit Photovoltaikanlagen entwickelt und 
betreibt, hat die Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans beantragt (Anlage). Sie hat die 
Grundstücke von der Neptune Energie Deutschland GmbH 2019 erworben und beabsichtigt eine 
Photovoltaik-Freiflächenanlage mit einer Leistung von ca. 2,5 MWp zu errichten. 
 
Voraussetzung für die planungsrechtliche Zulässigkeit ist ein vorhabenbezogener Bebauungsplan, 
einschließlich eines Vorhaben- und Erschließungsplans.  
  
Im Flächennutzungsplan ist die Fläche als gewerbliche Baufläche dargestellt. Die PV-
Freiflächenanlage als gewerbliche Anlage widerspricht seinen Darstellungen nicht.  
Im Gesamträumlichen Konzept zu PV-Freiflächenstandorten der Stadt von 2017 ist die Fläche nicht 
erfasst. Der zurückgebaute und aus der Bergaufsicht entlassene Standort ist als Konversionsfläche 
jedoch für PV-Anlagen geeignet. 
Der Vorhabenträger hat erklärt, über ausreichende finanzielle Mittel zu verfügen und verpflichtet sich 
zur vollständigen Übernahme der Planungs- und Erschließungskosten. Dazu wird zunächst ein 



 

 

Vorvertrag mit der Stadt und vor Satzungsbeschluss ein Durchführungsvertrag gem. § 12 Abs. 1 
BauGB abgeschlossen. 
 
 
 
Anlagen: 1. Antrag GPM Wohnbau GmbH 
    2. Liegenschaftskarte mit Geltungsbereich 
 
 

 

Finanzielle Auswirkungen:  
 
 ja x nein 

 

          
 
Gesamtkosten 
der Maßnahmen 
(Beschaffungs-/ 
Herstellungskosten) 
 
 
EUR 

 
jährliche 
Folgekosten/-lasten 
 
 
 
 
EUR 

 
 
 
 
 
 
 
keine 

 
Finanzierung 
Eigenanteil 
(i.d.R. Kreditbedarf) 
 
 
 
EUR 

 
Objektbezogene 
Einnahmen 
(Erträge / 
Einzahlungen) 
 
 
 
EUR 

 
Einmalige oder 
jährliche 
laufende Haushaltsbe-
lastung 
Folgekosten ohne 
kalkulatorische Kosten 
 
EUR 

       
 

 Veranschlagung 
im Ergebnishaushalt 

 im Finanzhaushalt     Haushaltsstelle 

     nein  ja, mit EUR   
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bebauten Ortslage Salzwedel, wie dargestellt.
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Hansestadt Salzwedel Beschlussvorlage 

Die Bürgermeisterin 
 

 

 

öffentlich 

Amt/Geschäftszeichen  Datum     Drucksache Nr.  

Bautechnik 21.08.2020 2020/163 
 

Beratungsfolge Sitzungstermin 
Ortschaftsrat Mahlsdorf   
Ausschuss für Bau, Planung und 
Denkmalpflege 

07.09.2020  

Hauptausschuss 09.09.2020  
Stadtrat 16.09.2020  
 
 
Betreff: 

Beschluss über die Aufstellung der 2. Änderung des Flächennutzungsplans - Photovoltaik Maxdorf 
 

 

 

Beschlussvorschlag: 
 

1. Für den in der Anlage dargestellten Geltungsbereich nördlich und östlich von Maxdorf soll der 

Flächennutzungsplan (F-Plan) geändert werden.  

Der Änderungsbereich umfasst Flächen für die Landwirtschaft und wird im Norden und Osten 
durch Flächen für Wald, im Südosten durch einen Feldweg zur Maxdorfer Straße, im Süden 

durch Flächen für die Landwirtschaft und Wald und im Westen durch Flächen für die 

Landwirtschaft und einen Feldweg begrenzt (siehe Anlage). 

      2.    Es wird folgendes Planungsziel angestrebt: 

- Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung von 

Photovoltaik-Freiflächenanlagen  

      3.   Der Beschluss ist gemäß Hauptsatzung an der amtlichen Bekanntmachungstafel am  

            Bürgercenter, Am Schulwall 1 sowie im Internet bekannt zu machen.   
  
 

 

Sachverhalt: 
 
Die Tier- und Saatzucht Mahlsdorf GmbH möchte in Zusammenarbeit mit einem auf erneuerbare 
Energien spezialisierten Planungsbüro aus Kamen auf eigenen Flächen im Umfeld von Maxdorf 
Photovoltaik-Freiflächenanlagen errichten. Die Planfläche soll ca. 40 ha und die Leistung der PV-
Anlagen ca. 30 MWp betragen.  
Das Büro für Energiedienstleistungen hat im April 2020 Informationen zum Projekt eingereicht und 
am 30. Juni 2020 einen Antrag zur Einleitung eines Bauleitplanverfahrens gestellt und vorgezogene 
Stellungnahmen des Umweltamtes und des Amtes für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten 
(ALFF) vorgelegt (siehe Anlagen zu Beschlussvorlage Nr. 2020/164).  
Das ALFF hat trotz der niedrigen Bodenpunkte der landwirtschaftlichen Flächen zwischen 20 und 25, 
Bedenken gegen das Vorhaben. Es stellt fest, dass es den Zielen der Raumordnung (Vorbehaltsgebiete 
für die Landwirtschaft im Landesentwicklungsplan und Regionalen Entwicklungsplan Altmark), der 
derzeit gültigen Bauleitplanung und dem gesamträumlichen Konzept zu PV-Freiflächenstandorten im 
Stadtgebiet Salzwedel widerspricht. 
Das PV-Konzept von 2017 beruhte auf einer Flächenauswahl, durch die eine Vergütung des 
Solarstroms nach dem Erneuerbaren Energien Gesetz (EEG) möglich ist.  



 

 

Der Antragsteller gibt an, dass die geplante PV-Freiflächenanlage in Maxdorf ohne EEG-Vergütung 
und allein durch die Stromverkaufserlöse gespeist, gebaut und betrieben werden soll.  
Dem Ortschaftsrat Mahlsdorf wurde das Projekt bereits im Januar 2020 vorgestellt. Er hat 
mehrheitlich zugestimmt. 

Im wirksamen Flächennutzungsplan sind die zur PV-Nutzung vorgesehenen Flächen entsprechend 
ihrer derzeitigen Nutzung als Flächen für die Landwirtschaft dargestellt.  
Neben der Änderung des Flächennutzungsplans ist die Aufstellung eines vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans im Parallelverfahren gem. § 8 Abs. 3 BauGB (Beschlussvorlage Nr. 2020/164) 
erforderlich, um die baurechtliche Zulässigkeit des Vorhabens zu erreichen. 
 
Der Vorhabenträger hat sich zur Übernahme der Planungskosten bereit erklärt. Dies wird u.a. in einem 
Vorvertrag vereinbart. 
 
 
Anlage: Auszug FNP mit Änderungsbereich 
 
 

 

Finanzielle Auswirkungen:  
 
 ja x nein 

 

          
 
Gesamtkosten 
der Maßnahmen 
(Beschaffungs-/ 
Herstellungskosten) 
 
 
EUR 

 
jährliche 
Folgekosten/-lasten 
 
 
 
 
EUR 

 
 
 
 
 
 
 
keine 

 
Finanzierung 
Eigenanteil 
(i.d.R. Kreditbedarf) 
 
 
 
EUR 

 
Objektbezogene 
Einnahmen 
(Erträge / 
Einzahlungen) 
 
 
 
EUR 

 
Einmalige oder 
jährliche 
laufende Haushaltsbe-
lastung 
Folgekosten ohne 
kalkulatorische Kosten 
 
EUR 

       
 

 Veranschlagung 
im Ergebnishaushalt 

 im Finanzhaushalt     Haushaltsstelle 

     nein  ja, mit EUR   

 
 
 
 
 





 

Hansestadt Salzwedel Beschlussvorlage 

Die Bürgermeisterin 
 

 

 

öffentlich 

Amt/Geschäftszeichen  Datum     Drucksache Nr.  

Bautechnik 21.08.2020 2020/164 
 

Beratungsfolge Sitzungstermin 
Ortschaftsrat Mahlsdorf   
Ausschuss für Bau, Planung und 
Denkmalpflege 

07.09.2020  

Hauptausschuss 09.09.2020  
Stadtrat 16.09.2020  
 
 
Betreff: 

Beschluss über die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans  (Vorhaben- und 
Erschließungsplan) Nr. 19 "Photovoltaik Maxdorf" 
 

 

 

Beschlussvorschlag: 
 

1. Für das Gebiet nördlich und östlich der Ortslage Maxdorf im Norden und Osten begrenzt 
durch Waldflächen, im Südosten durch einen Feldweg zur Maxdorfer Straße (Flur 11, 
Flurstück 76), im Süden durch landwirtschaftliche und Waldflächen (Flur 11, Flurst. 72) und 
im Westen durch landwirtschaftliche Flächen und einen Feldweg (Flur 10, Flurst.10 und 20) 
(Abgrenzung gemäß Liegenschaftskarte in der Anlage), soll ein vorhabenbezogener 
Bebauungsplan (einschließlich Vorhaben- und Erschließungsplan) aufgestellt werden. 

 
      2.  Es wird folgendes Planungsziel angestrebt: 

- Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung von Photovoltaik-    
Freiflächenanlagen  

 
      3.   Der Beschluss ist gemäß Hauptsatzung bekannt zu machen. 
  
 

 

Sachverhalt: 
 
Die Tier- und Saatzucht Mahlsdorf GmbH möchte in Zusammenarbeit mit einem auf erneuerbare 
Energien spezialisierten Planungsbüro aus Kamen auf eigenen Flächen im Umfeld von Maxdorf 
Photovoltaik-Freiflächenanlagen errichten. Die Planfläche soll ca. 40 ha und die Leistung der PV-
Anlagen ca. 30 MWp betragen.  
Das Büro für Energiedienstleistungen hat im April 2020 Informationen zum Projekt eingereicht und 
am 30. Juni 2020 einen Antrag zur Einleitung eines Bauleitplanverfahrens gestellt und vorgezogene 
Stellungnahmen des Umweltamtes und des Amtes für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten 
(ALFF) vorgelegt (siehe Anlagen).  
Das ALFF hat trotz der niedrigen Bodenpunkte der landwirtschaftlichen Flächen zwischen 20 und 25, 
Bedenken gegen das Vorhaben. Es stellt fest, dass es den Zielen der Raumordnung (Vorbehaltsgebiete 
für die Landwirtschaft im Landesentwicklungsplan und Regionalen Entwicklungsplan Altmark), der 
derzeit gültigen Bauleitplanung und dem gesamträumlichen Konzept zu PV-Freiflächenstandorten im 
Stadtgebiet Salzwedel widerspricht. 
Das PV-Konzept von 2017 beruhte auf einer Flächenauswahl, durch die eine Vergütung des 
Solarstroms nach dem Erneuerbaren Energien Gesetz (EEG) möglich ist.  



 

 

Der Antragsteller gibt an, dass die geplante PV-Freiflächenanlage in Maxdorf ohne EEG-Vergütung 
und allein durch die Stromverkaufserlöse gespeist, gebaut und betrieben werden soll 
Dem Ortschaftsrat Mahlsdorf wurde das Projekt bereits im Januar 2020 vorgestellt. Er hat 
mehrheitlich zugestimmt. 

Neben der Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans ist ein Parallelverfahren zur 
Änderung des Flächennutzungsplans gem. § 8 Abs. 3 BauGB (Beschlussvorlage Nr. 2020/163) 
erforderlich, um die baurechtliche Zulässigkeit des Vorhabens zu erreichen. 
 
Der Vorhabenträger hat sich zur Übernahme der Planungskosten bereit erklärt. Dies wird u.a. in einem 
Vorvertrag und im Durchführungsvertrag vor Satzungsbeschluss gem. § 12 BauGB vereinbart. 
 
Anlagen: -     Liegenschaftskarte mit Geltungsbereich 

-     Antrag Energiedienstleistungen Bals GmbH vom 30.06.2020 
- Stellungnahme Altmarkkreis, Umweltamt 
- Stellungnahme ALFF 
- Erläuterungen zur Bonität der Flächen, TSM 

 
 

 

Finanzielle Auswirkungen:  
 
 ja x nein 

 

          
 
Gesamtkosten 
der Maßnahmen 
(Beschaffungs-/ 
Herstellungskosten) 
 
 
EUR 

 
jährliche 
Folgekosten/-lasten 
 
 
 
 
EUR 

 
 
 
 
 
 
 
keine 

 
Finanzierung 
Eigenanteil 
(i.d.R. Kreditbedarf) 
 
 
 
EUR 

 
Objektbezogene 
Einnahmen 
(Erträge / 
Einzahlungen) 
 
 
 
EUR 

 
Einmalige oder 
jährliche 
laufende Haushaltsbe-
lastung 
Folgekosten ohne 
kalkulatorische Kosten 
 
EUR 

       
 

 Veranschlagung 
im Ergebnishaushalt 

 im Finanzhaushalt     Haushaltsstelle 

     nein  ja, mit EUR   

 
 
 
 
 





















 

Hansestadt Salzwedel Beschlussvorlage 

Die Bürgermeisterin 
 

 

 
öffentlich 

Amt/Geschäftszeichen  Datum     Drucksache Nr.  
Recht 30.07.2020 2020/152 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin 
Ausschuss für Schulen, Soziales 
und Jugend 

01.09.2020  

Hauptausschuss 02.09.2020  
Stadtrat 16.09.2020  
 
 
Betreff: 
Beschluss über die kommunale Einbindung des Mehrgenerationenhauses und zur zweckgebundenen 
Kofinanzierung 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt: 
 
Die Hansestadt Salzwedel bekennt sich für die Laufzeit des Bundesprogrammes 
Mehrgenerationenhaus vom 01.01.2021 bis 31.12.2028 zum Mehrgenerationenhaus Salzwedel. 
 
Das Mehrgenerationenhaus ist Bestandteil der kommunalen Aktivitäten zur Herstellung gleichwertiger 
Lebensverhältnisse, insbesondere zur Schaffung guter Entwicklungschancen und fairer 
Teilhabemöglichkeiten für alle Bürgerinnen und Bürger, sowie der kommunalen Planungen 
beziehungsweise Aktivitäten zur Gestaltung des demografischen Wandels. 
 
Die Hansestadt Salzwedel erklärt verbindlich, dass sie für die Laufzeit des Bundesprogrammes 
Mehrgenerationenhaus vom 01.01.2021 bis 31.12.2028 eine zweckgebundene Kofinanzierung des 
Mehrgenerationenhauses Salzwedel in Höhe von jährlich 5.000,00 EUR erbringt. 
 
 
 
Sachverhalt: 
 
Das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend startet am 01. Januar 2021 ein 
neues Bundesprogramm zur Förderung von Mehrgenerationenhäusern (MGH) in Deutschland. Damit 
wird das bis Ende 2020 laufende Aktionsprogramm Mehrgenerationenhäuser in eine weitere 
Förderung überführt. Das neue Bundesprogramm wird für die Laufzeit 2021-2028 aufgelegt. Die 
Förderung besteht in der Gewährung eines nicht rückzahlbaren Zuschusses i. H. v. bis zu 40.000 EUR 
jährlich an Bundesmitteln. Dies ist eine Erhöhung um 10.000 EUR jährlich im Vergleich zu den 
vorherigen Förderjahren. Hinzu kommt eine jährliche kommunale Kofinanzierung i. H. v. 10.000 EUR 
(Hansestadt Salzwedel und Altmarkkreis je 5.000 EUR), die vorrangig zu erbringen ist. 
 
Die AWO Sozialdienst Altmark GmbH (Kalbe) wird für das MGH Salzwedel den Förderantrag für 
dieses Bundesprogramm stellen.  
 
Gegenstand der Förderung ist, dass die Mehrgenerationenhäuser in enger Abstimmung mit ihren 
Kommunen und anderen relevanten Akteuren mit bedarfsgerechten Angeboten freiwilliges 



 

 

Engagement, Teilhabe und die digitale Bildung aller Generationen stärken und gesellschaftlichen 
Zusammenhalt sowie das demokratische Miteinander fördern sollen. Damit sollen sie ihre Kommunen 
dabei unterstützen, gute Entwicklungschancen und faire Teilhabemöglichkeiten zu schaffen, sowie zu 
einem starken gesellschaftlichen Zusammenhalt und zu einem attraktiven Wohn- und Lebensumfeld 
für alle Menschen beitragen. 
 
Sollten sich die Rahmenbedingungen ändern, können die Beschlüsse auch geändert oder aufgehoben 
werden. 
 
Der Altmarkkreis Salzwedel als weiterer Kofinanzierungsgeber hat als Förderungsvoraussetzung 
inhaltlich gleichlautende Beschlüsse zu fassen. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen:  
 
X ja  nein 
 

          
 
Gesamtkosten 
der Maßnahmen 
( Beschaffungs-/ 
Herstellungskosten ) 
 
 
EUR 

 
jährliche 
Folgekosten/-lasten 
 
 
 
 
EUR 

 
 
 
 
 
 
 
keine 

 
Finanzierung 
Eigenanteil 
(i.d.R. Kreditbedarf ) 
 
 
 
EUR 

 
Objektbezogene 
Einnahmen 
(Erträge / 
Einzahlungen) 
 
 
 
EUR 

 
Einmalige oder 
jährliche 
laufende Haushaltsbe-
lastung 
Folgekosten ohne 
kalkulatorische Kosten 
 
EUR 

       
 
 Veranschlagung 

im Ergebnishaushalt  im Finanzhaushalt     Haushaltsstelle 

X 2021  20  nein X ja, mit EUR 5.000,00 EUR 315601.53180000 

 
 
 
 
 



 

Hansestadt Salzwedel Beschlussvorlage 

Die Bürgermeisterin 
 

 

 
öffentlich 

Amt/Geschäftszeichen  Datum     Drucksache Nr.  
Recht 30.07.2020 2020/153 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin 
Ausschuss für Schulen, Soziales 
und Jugend 

01.09.2020  

Hauptausschuss 02.09.2020  
Stadtrat 16.09.2020  
 
 
Betreff: 
Betriebsführung des Jugendtreffs Sonnenstraße mit Mehrgenerationenhaus 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt, den Betriebsführungs- und Nutzungsvertrag vom 15.12.2017 mit der AWO 
Sozialdienst Altmark GmbH, 39624 Kalbe (Milde), Alte Bahnhofstr. 27 für den Jugendtreff 
Sonnenstraße (mit Mehrgenerationenhaus) ab dem 01.01.2021 für die Laufzeit von zwei Jahren mit 
einem jährlichen Zuschuss von 60.000 EUR für den Jugendtreff zu verlängern.  
 
Die Laufzeit dieser Verträge verlängert sich jeweils um zwei weitere Jahre, sofern die Betriebsführung 
nicht mit einer Frist von vier Monaten zum Ende eines Kalenderjahres gekündigt wird. Die Laufzeit 
endet spätestens zum 31.12.2028. 
 
Die Bürgermeisterin wird ermächtigt, die Verlängerung des Betriebsführungsvertrages für den 
Jugendtreff und die Verlängerung des Nutzungsvertrages für das Objekt in der Sonnenstraße 2 mit der 
AWO Sozialdienst Altmark GmbH abzuschließen.  
 
 
Sachverhalt: 
 
Da das Mehrgenerationenhausprogramm 2017 bis 2020 zum 31.12.2020 endet, wurden der 
Betriebsführungsvertrag und der Nutzungsvertrag für das Objekt Sonnenstraße 2 mit dem bisherigen 
Träger AWO Sozialdienst Altmark GmbH bis zum 31.12.2020 befristet.  
 
Mit der Förderrichtlinie Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus Miteinander-Füreinander des 
Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend vom 27.05.2020 wurde ein 
Anschlussprogramm ab 2021 mit einer Laufzeit von 8 Jahren aufgelegt. Dieses Förderprogramm 
berücksichtigt ausschließlich Bewerber, die bereits Zuwendungen im Bundesprogramm 
Mehrgenerationenhaus (2017 – 2020) erhalten haben (bisherigen Zuwendungsempfänger). 
 
Die zur Aufnahme in dieses Programm notwendigen Beschlüsse zur kommunalen Einbindung und 
zweckgebundenen Kofinanzierung sind gesondert vom Stadtrat zu fassen. 
 
Die AWO Sozialdienst Altmark GmbH hat erklärt, dass über den 31.12.2020 hinaus weiterhin 
Interesse besteht den Jugendtreff und das Mehrgenerationenhaus in dem Objekt Sonnenstraße zu 
betreiben.  



 

 

Die Laufzeit des Betriebsführungs- und des Nutzungsvertrages endet spätestens zum 31.12.2028 mit 
dem Auslaufen des Bundesprogrammes Mehrgenerationenhaus, um die danach folgende 
Förderstrategie des Bundes abzuwarten. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen:  
 
X ja  nein 
 

          
 
Gesamtkosten 
der Maßnahmen 
( Beschaffungs-/ 
Herstellungskosten ) 
 
 
EUR 

 
jährliche 
Folgekosten/-lasten 
 
 
 
 
EUR 

 
 
 
 
 
 
 
keine 

 
Finanzierung 
Eigenanteil 
(i.d.R. Kreditbedarf ) 
 
 
 
EUR 

 
Objektbezogene 
Einnahmen 
(Erträge / 
Einzahlungen) 
 
 
 
EUR 

 
Einmalige oder 
jährliche 
laufende Haushaltsbe-
lastung 
Folgekosten ohne 
kalkulatorische Kosten 
 
EUR 

       
 
 Veranschlagung 

im Ergebnishaushalt  im Finanzhaushalt     Haushaltsstelle 
 
366102.53180000 

X 2021 ff.  20  nein X ja, mit EUR 60.000 EUR  
 
 
 
 
 



 

Hansestadt Salzwedel Beschlussvorlage 

Die Bürgermeisterin 
 

 

 
öffentlich 

Amt/Geschäftszeichen  Datum     Drucksache Nr.  
Kämmereiamt 26.08.2020 2020/162 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin 
Hauptausschuss 09.09.2020  
 
 
Betreff: 
Genehmigung einer außerplanmäßigen Auszahlung zur Beschaffung digitaler Endgeräte für Schulen 
aus dem 500 Mio. Euro Sofortprogramm 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Hauptausschuss beschließt eine außerplanmäßige Auszahlung in Höhe von rd. 45.625,00 Euro zur 
Beschaffung von digitalen Endgeräten für die fünf Grundschulen in Trägerschaft der Hansestadt 
Salzwedel. 
Die Deckung dieser außerplanmäßigen Auszahlung erfolgt durch Mittel i.H.v. 45.625,00 Euro aus 
dem „Sofortausstattungsprogramm“ zum DigitalPakt Schule 2019-2024 des Ministeriums für Bildung 
des Landes Sachsen-Anhalt (MB). Ein ggf. darüberhinausgehender Bedarf erfolgt durch Deckung aus 
der Investitionsmaßnahme „Sammelposten Grundschulen“.  
 
 
Sachverhalt: 
Für die fünf Grundschulen der Hansestadt Salzwedel werden aus dem 500 Mio. Euro Sofortprogramm 
zur Beschaffung digitaler Endgeräte für Schulen auf Grund eines Zusatzes zur 
Verwaltungsvereinbarung DigitalPakt Schule 2019-2024 („Sofortausstattungsprogramm“) Mittel in 
Höhe von insgesamt 45.625 Euro (41.063 Euro Bundesmittel + 4.562 Euro Landesmittel) zur 
Verfügung gestellt. Dieser Betrag errechnet sich aus der Schülerzahl der jeweiligen Grundschule, 
multipliziert mit einem für alle Grundschulen festgelegten Gewichtungsfaktor von 0,8 und stellt sich 
folgendermaßen dar: 
 

Grundschule Schülerzahl Schülerzahl 
gewichtet Fördermittel 

GS Lessing 246 197 14.225 € 
GS Jenny Marx 168 134 9.715 € 
GS Henningen 105 84 6.072 € 
GS Pretzier 90 72 5.204 € 
Perver GS 180 144 10.409 € 

Gesamt  45.625 € 
 
Die Mittel sind für die Beschaffung von Laptops, Notebooks und/oder Tablets für die Schülerinnen 
und Schüler vorgesehen. Bei der Auswahl der Geräte erfolgt eine Abstimmung mit den Schulen. Die 
Zweckbindung dieser Geräte beträgt drei Jahre. 
 
Da die beabsichtigte Beschaffung nicht im Haushaltsplan 2020 veranschlagt ist, macht sich eine 
außerplanmäßige Auszahlung gem. § 105 KVG LSA erforderlich. 
Für die Genehmigung einer außerplanmäßigen Auszahlung in dieser Höhe ist gem. § 6 Satz 3 Ziffer 4. 
Hauptsatzung der Hansestadt Salzwedel der Hauptausschuss zuständig. 



 

 

Für die Deckung der beabsichtigten Beschaffung stehen die ebenfalls nicht im Haushaltsplan 
veranschlagten Fördermittel zur Verfügung. Eine Bereitstellung/Auszahlung erfolgt noch im Jahr 
2020. 
Es wird vorgeschlagen, die bereitgestellten Fördermittel vollständig einzusetzen. Sofern sich 
dahingehend rechnerisch aus den ermittelten Preisen für die Endgeräte ein erhöhter Bedarf an 
Deckungsmitteln ergibt, erfolgt diese zusätzliche Deckung aus der Haushaltsposition 
211101A030/08220002 (Sammelposten Grundschulen).  
 

Beispiel:  
45.625 € (Fördermittel) / 500 € (beispielhafter Preis) = 91 Geräte (zus. 45.500 €, Rest 125 €); 
Für ein weiteres Gerät a 500 € Deckung i.H.v. 125 € aus Fördermitteln und 375 € aus 
Sammelposten Grundschulen. 

 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen:  
 
X ja  nein 
 

X          
 
Gesamtkosten 
der Maßnahmen 
( Beschaffungs-/ 
Herstellungskosten ) 
 
 
EUR 

 
jährliche 
Folgekosten/-lasten 
 
 
 
 
EUR 

 
 
 
 
 
 
 
keine 

 
Finanzierung 
Eigenanteil 
(i.d.R. Kreditbedarf ) 
 
 
 
EUR 

 
Objektbezogene 
Einnahmen 
(Erträge / 
Einzahlungen) 
 
 
 
EUR 

 
Einmalige oder 
jährliche 
laufende Haushaltsbe-
lastung 
Folgekosten ohne 
kalkulatorische Kosten 
 
EUR 

Ca. 45.625 €       
 
 Veranschlagung 

im Ergebnishaushalt  im Finanzhaushalt     Haushaltsstelle 

 20 X 2020 APL Ausz.  nein X ja, mit EUR ca. 45.625  211101A148 (neu) 
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